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Chicago, Montag, den 29. Mai 1916. 5 Uhr Ausgabe, 


T James 3. Hill T 


Der berühmte Bahnmagnat und Auf- 
bauer des Nordiweitens. 

' ©t. Paul, 29. Mai. James . 
Hill, die befannteite Berjönlichkeit 
des amerifaniihen Nordweitens, iit 
um Halb 10 lihr Vormittags in jei- 
‚nem Wohnhanje an Summit Avenne 
‚geitorben, nachdem er jchon nahezu 
'zwölf Stunden bewuhtlos gewejen. 

' Er erreidite ein Alter von 78 Jah- 
ren. Bor mehreren Tagen hatte er 
'fidy einer jchweren Operation wegen 
eines Gingeweideleidens unterzogen. 
ı St. Paul, 29. Mai. Mit der Le- 
'bensfraft von James N. Bill, dem 


"T YECirculation ofthe 

“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


- 


1 Gent. 


BHritiihe Monitore verjagt. 


Danfbarfeit! 


" 


Franzöſiſche Angriffe auf Cumieres | 
ſcheitern. 


Neue öſterreichiſche Siege. 


(Beliefert bon der 
Berlin, 

auartiers lautet: 
„Weitlihe Front— Kr eindlide Monitore, welde 


„Aſſoziirten Preffe“ und den „Untted Preß Aſſociations“.) 


29. Mai. Der Nachmittagsbericht des deutſchen Haupt— 


ſich der 


— a _ 
D 
* 


vn — 


beunruhigende 


'greijen Eijenbahnmagnaten, gebt es | 


Aarrrrer rer 


Klein⸗ Anzeigen in der 

„Abeudpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
382 auf der 6. und 7. Seite 
veröffentlicht. 


art tr 


——— 


Merikaniſcher Himmel trübe. 


DE, 29. Mai. Nr Korn eines Proteſtes ſind 
Nahrichten über ernite Zwiſtigkeiten zwiſchen den 
amerifantichen Delquellenbejigern und den merifaniichen Behörden in Tam- 
| bico eingetroffen. Van mit diefen Nahrichten umfo mehr Bedeutung bei, 
als jpätejtens morgen die Note erwartet wird, in der die Carranzaregierung 

nenerdings die Zurüczichung der amerifantihen Truppen aus Merifo for- 
dern dürfte, und überdies eine weitere Konferenz von Vertretern der beider- 
| jeitigen Militärbehörden bevoriteht. 

| Ter telegrapbiiche Proteit war direft an den PBräjtdenten adreifirt und 
bon 84, in Tampico anfäfligen amerikanischen Bürgern unterzeichnet, die 
dort eine Mafjenverfammlung abgehalten und beihhloffen hatten, die Ange: 
ITegenheit in diefer Horm der Bundesregierung vorzulegen 

| Stadt Merifo, 29, Mai. Widerjprecyende Angaben waren heute bier 
‚über die neue Note von Präfident Karranza ar die amerifanische Regie- 
rung verbreitet. Tie Note iit etwa S000 Worte itarf umd wird durch einen 
| Ertraboten nah) Wafbington befördert. 

| Einer Angabe zufolge wird den hiefigen Zeitungen morgen geftattet, 
den vollen Wortlaut der Note zu veröffentlichen; aber eine andere Angabe 


Waibington, 


| beitreitet das 


—* æ * = . i 5 entichteden und ftellt jogar in Abrde, dal; eine wirflide for- 
Küjte näherten, wurde durdy unjere Artillerie vertrieben. bedenklid; abwärts, und nad einer! en d ſtellt jogar rde, daß eine wirkliche for 


„Die Luftzeughalle in Furnes wurde durch deutſche Flieger erfolg— 
reich bombardirt. 

„Auf beiden Seiten der Maas wurden die Geſchütz- 
kämpfe mit unverminderter Heftigkeit fortgeſetzt. Zwei ſchwache Angriffe 
der Franzoſen auf das Dorf Cumieres wurden mit geringer Mühe zurück— 
geſchlagen. 

„Oeſtliche und Balkanfront —Nichts zu berichten.“ 

Berlin, 29. Mai. (Ueber London.) Das Deutſche Hauptauartier berich— 
tete geſtern Abend: 


Beratung heute Vormittag gaben die 
Aerzte zu, daß ſie nur noch wenig 
Hoffnung hegen, den Tod hinauszu 
ſchieben. Seine Familie iſt auf das 
Aeußerſte gefaßt. 

St. Paul, 29. Mai. Es geht jetzt 
mit James J. Hill ſo raſch zu Ende, 
daß man den Tod jede Stunde 
erwartet! 

St. Paul, 29. Mai. 


— — 


NE 


Der hinter: | 


ımelle Note nad) Wajhington unterwegs fei. Tie hiefigen Beamten ber- 
‚meigern bis jett jede Erflärung. 
| Kriegshauptgquartier nahe Namiquipa, Metifo, 28. Mai. (Drahtlos 
nad Columbus, VW. M., 29. Mai.) In einem von Billa angelegten Berited 
‚wurden 10 Mafchinengewehre, 380 Intanteriegewehre und reihlih Mumi- 
‚tion, von amerifanifchen Soldaten gefunden und im Sauptfeldlager einge- 
liefert. Die Offiziere glauben, da& diefe Waffen vor dent Neberfall Villas 
‚anf Columbus verjtecft worden find, und dab fi) auch noch mehr Waffen im 
nördlichen Khihuabua verjtekt befinden dürften. 

Chihuahua City, 29. Mat. Kleine Gefechte zwischen Banditen und Car» 
ranzaichen Truppen fanden im Bezirk von Tampico Ttatt, und in ihnen blie- 


i 5 Ei ahnkönigs = e — 
laſſene Reichtum des Eiſenbahnkönig ben die letzteren Sieger und machten auch Gefangene. General Luis Herrera 


Weſtli Kriegsſ las: j Aufklärungstruppen durch— Da} 
wBiehlüier Reiensiitenplat: Bensiiie rt — ulm. James Jerome Hill wird auf 60 


ſtießen im Lauf der Nacht an verſchiedenen Punkten die feindlichenLinien. 


In der Champagne machten ſie ungefähr hundert Gefangene, 

„Weſtlich der Maas griff der Feind unſere Stellungen auf den Süd— 
weſtabhängen des Toten Mannes ſowie die Ortſchaft Cumieres an. Er wurde 
überall unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen. 

„Auf dem Oſtufer der Maas wurde der Artilleriekampf mit großer 
Heftigkeit wieder aufgenommen. 


€ — — — 

„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz:t Keine Ereigniſſe von Bedeutung. Gin 
ruſſiſcher Aeroplan wurde in der Gegend von Slonim abgeſchoſſen. Die In— 
ſaſſen, zwei Offiziere, gerieten in Gefangenſchaft. 

„Balkanfront: Die Lage iſt unverändert.“ 

Paris, 29. Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet gegen Mittag, in 
vergangener Nacht ſeien zwei Angriffe von deutſchen Truppen gemacht wor— 


den, welche aus dem Gehölz von Corbeaur, an der Verduner Front, vorge- 


drungen ſeien; aber beide Angriffe ſeien geſcheitert. 

Oſtlich von der Maas war die Nacht verhältnißmäßig ruhig, abgeſehen 
von heftiger Artillerietätigkeit in der Nachbarſchaft von Fort Vaux. 

Das Kriegsamt ſagt noch, daß ſich 15 Luitgefechte ereignet hätten, und 
2 deutſche Maſchinen herabgeſchoſſen worden ſeien; die eine ſei in Flam— 
men zur Erde geſtürzt. 


Die öſterreichiſchen Eroberungen. 


Wien, Sonntagnacht, 28. Mai. (Ueber Berlin und drahtlos nach 
Sayville.) Das öſterreich-ungariſche Kriegsamt meldet die Erſtümung einer 
befeſtigten italieniſchen Stellung weſtlich von Arſiero, Italien. 

Der Bericht lautet: 

„Italieniſcher Kriegsſchauplatz: Oeſterreich-ungariſche Truppen erober— 


| 


ten die Befeſtigungswerke bei Cornovo, weſtlich von Arſiero, und den beie- | 
itigten Damm über den \talniia- füdiweitlih von Monte Interrotto, im bes 


feitigten Gebiet von Niinv. 


„Südöſtlicher Kriegsſchauplat 1Es kam zu Scharmützeln mit einer 
italieniſchen Streifwache an der unteren Voyunſa (in Albanien, nördlich von 


Avlona.) Die Lage iſt unverändert.“ 
New Vork, 28. 


die geſtern hierher gelangt iſt, enthält nachfolgende, 
Stellen: 


„Im Kampfgebiet des Val Suganag erſtürmten öſterreichiſch-ungariſche 


Mai. Ein, jüngſt über London gekommener Wiener | 
Tagesberidyt var nidjt vollitandig! Die betreffende Berliner Aunfendepeide, 
dort weggelafiene 


Truppen das judoitlih San Wiornios nelegene Gebirgsmailiv von Kivaron, 


auf Die 
Vicenza ab. Unſere Marineflieger 


„Armeeflieger warfen Bomben 
Schio, Thiene und 
Hafen von Grado. 


Eiſenbahnſtationen Peri, 
bombardirten den 
Im Lauf der Nacht verſuchte ein feindliches Luftſchiff, 


Trieſt anzugreifen. Weder Verluſte, noch Sachſchaden waren zu verzeichnen.“ 

Rom, 29. Mai. (lleber Paris, urſprünglich von geſtern datirt.) Die 
Italiener behaupten, die öſterreichiſche Angriffsbewegung verliere jetzt die 
Heftigkeit der erſten Tage, infolge der „entſchloſſenen Haltung“ der ita— 


lieniſchen Truppen, die ſich zu einem „bewundernswürdigen Widerſtande“ 
konzentrirt hätten. 


Doch wird zugegeben, daß es den Oeſterreicher-Ungarn gelang, am 


rechten Ufer der Etſch vorzudringen, und daß ſie ihr Aeußerſtes tun, um 
die Italiener auch vom linken Ufer zu vertreiben, und ſich beſonders um 
die Einnahme des Buolepaſſes bemühen. Auf den anderen Schauplätzen 
dauert der Kampf „mit wechſelndem Glück“ fort. 


Bulgaren über griechiſche Grenze. 


Amſterdam, 29. Mai. (Ueber London. Aus Sofia iſt folgende, am 
Samstag dort veröffentliche Ankündigung hier eingetroffen: 

„Abteilungen unſerer Truppen, die im Strumatal operiren, haben 
heute den Südabhang des Rupelpaſſes ſowie die Höhen öſtlich und weſtlich 
der Struma beſetzt.“ 


Hauptquartier auf dem Balkan bekanntgegeben, daß die Bulgaren die grie— 
chiſchen Forts Rupel, Dragotin und Spatomo beſetzten und von Demir Hiſ— 
ſar in der Richtung nach Kavalla vorgingen. 

Dem griechiſchen Kommandanten in Fort Rupel wurde bulgariſcher— 
ſeits einfach mitgeteilt, daß die Bulgaren dieſe Stellung zu Verteidigungs— 
zwecken bedürften. 

Paris, 29. Mai. Eine (mit großer Vorſicht aufzunehmende) Neuig— 
keitsmeldung aus Athen ſagt, es ſeien „ernſtliche Wirren“ in Griechen— 
land auf die Kunde von der Beſetzung mehrerer griechiſcher Forts in Ma— 
zedonien, durch die Bulgaren, ausgebrochen. 

VDer 
ſchen Premiers Venizelos, war geſtern mit einem ſchwarzen Trauerrande 
erſchienen und hatte einen feurigen Hetzartikel aus der Feder von Veni— 
zelos gebracht. 

London, 29. Mai. Britiſche Preßnachrichten ſagen, im Gefolge der 
Ueberſchreitung der griechiſchen Grenze durch die Bulgaren ſei eg zu einem 


ten gekommen. Auch eine Abteilung der griechiſchen Garniſon von Fort 
Rupel habe auf die Aulgaren gefeuert, weil diefe hereinkamen, ehe die, für 
die Räumung feitaejeßte Frist abgelaufen war, und die Wulgaren hätten 
das ‚seuer ermwidert. Doch hätten ji die Griechen zuridgezogen, ohne da 
es zu erniten Berluiten auf der einen oder anderen Seite gefommen wäre. 
Die arichifhe Regierung bat Grenzfommandanten vor Zuſammenſtößen 
gewarnt. 


ben, und Die Befetung der drei griedhiichen Forts foll nur als Verteidi- 
aung&maßnahme gegen einen erwarteten Mlliirtenangriff erfolgt fein. 


Opfer deutjcher Angriffe. 


London, 29. Mat. Im britiihen Unterhauje gab der Sefretär des 
sanern, Serbert 2, Samuel, befannt, dab bei den Luft- md Sce-Angriffen 
auf die brittihen Inieln im bisherigen Verlauf des Krieges 2166 Berfo- 
nen getötet oder verwundet worden jeien, und die Zahl der Getöteten allein 
auf 550 fomme,. Bei den 44 Luftitreifziigen allein feien 222 Männer, 114 
srauen und 173 Kinder getötet, und 1005 Berionen verlett worden. Bei 
den drei Angriffen durd Kriegsichiffe jeien 61 Männer, 40 Frauen und 40 
Kinder getötet, und 611 Perfonen verlegt worden. Soldaten und Matro- 


ROSENBERG 


1916 
Movjevelt und der Bindeitrich. 


| 


| — '- . ‚ 
| Türfifcher Kriessamtsbericht. 


Kounitantinvpel, 29. Mai. (Meber London.) Aus dem Hanptauartier | des, geftern Wbend ausgearbeitete 
|der türfiihen Armee fommen folgende Meildungen, die vom Ariegsamt | Forderungen, 


‚verüffentlicht werden: 


I „Raufaiusfront — Auf dem rechten Flügel fanden Kämpfe zwiicen | Yobnerhöhung um ein Viertel und 


bis 85 Millionen Dollars 
Bor 50 Jahren war er ein pfennig- 
loſer Burſche! 

| (Andere Schäßungen fprechen fogar 
Ivon 200 bis 250 Millionen Dollars 
ober noch mehr!) 


R A — 
TIL 
Be — 
— ——— 


wurde. 


El Paſo, Tex., 
jede Kenntniß von der Herkunft der 


gefhäht | berichtete, da die Gegend um Warral fait ganz von Banditen gejäubert 


29, Mat. Der Karranztitiihe Konjul Gabira Teugnete 
Zettel, die im merifaniichen Stadtvier- 


tel angeihlagen wurden und alle Merifaner in El Bafo auffordern, jid} 
kauf dem Honfulat regiitriren zu laffen, da em Prucy Merifos mit den 


I 


(Wer, Staaten nabe bevorftehe, umd in weniger als einer Woche zur Tatjache 


Er wurde nahe Guelph, in der fa= | geworden fein fünne. Gavira jagte, diefe Anfündigung et einfach lächerlich; 
nadifhen Provinz Ontario, am 16.|er wolle übrigens die Sache unterjuchen ımd die amerifantichen Behörden 


September 1838 geboren 
bradyte feine Kindheit und einen Teil 
feiner Frühjugend in Kanada. Vom 
7. bis zum 15. Jahr befuchte er dort 
die „Rodwcod Wcademy”, eine Quä 
ferfchule. Er wollte eigentlich Medizin 
'ftudiren, aber der Tot feines Vaters 
im Sabre 1853 trat dazmijchen, und 
james nahm dann eine Anjtellung in 
einem ländlichen Handel3laden. Sein 
Igejchäftliches Auffteigen begann 


Wirken ausmählte. Er wurde bald 
Dampfboot- und Eifenbahnagent. 
| Ohne einen Cent Regierungsgeld bau- 
|ten er und feine Teilhaber das Great 
| Northern Bahnfyftem. 


Hill jhuf, während er jelber große! 
‚NReichtiimer aufhäufte, auch über eine | 


Milliarde Dollars Mehrwert fiir die 
Siedler an den von ihm fontrollirten 
Bahnlinien. Er arbeitete und itu: 
|dirte bis zum Ende. 
Anfangs des zivanzigiten 
'hunderts hatte er eimen großen ge- 
ſchäftlichen Kampf mit dem Eijen- 
bahnkönig Harriman; und 
„Northern Securities Co.“ wurde 
Gegenſtand einer, von Präſ. Rooſe 
velt veranlaßten Verfolgung auf 
Grund des Antitruſtgeſetzes. 
Syndikat wurde auch formell aufge— 
löſt, aber ſeine tatſächliche Kontrolli 
rung der betreffenden Eiſenbahnen 
einſchließlich der alten Harriman 
Intereſſen, dauerte fort. 
— — — — 


Ausſtand der Frachtverlader? 


* 


Die Leute mäßigen hre Forderungen und 


beſtehen auf deren Bewilligung. 

Den Vertretern von 22 hier mün— 
denden Eiſenbahnen wurden heute 
von den Wortführern des Vorſtandes 
der Gewerkſchaft ihrer 6000 Fracht— 
verlader folgende, unter Mitwirkung 
von Samuel Gompers, Präſidenten 
des nationalen Gewerkſchaftsverban— 


die weit mäßiger als 
die urſprünglichen einer allgemeinen 


— — | Ausfundungsitreitfräften itatt. Gin Meberraihungsangriff einer feindlichen | Anerkennung ber Gewerkſchaft ſind, 
London, 29. Mai. Nach einer Athener Depeſche hat das franzöſiſche (tuiliihen) Kompannie genen unjere vorgeihobenen Rojten jheiterte. Wir | vorgelegt: Drei Cents die Stunde 


machten einige Gejangene. 


| „nf dem linken Flügel ichlunen wir durd) 
Feind, welcher einen Teil unjerer vorgeidebenen 
wieder zurücd; wir erbenteten eine Anzahl Gewehre und Pioniermaterial. 


| „Am Zentrum blieb es ruhig. 


„An der mejopotamiichen ront blicb die Kane unverändert, 
| „Sin Torpedoboot, tweldyes an der Kitite vor Ada ericdhien, wurde durd | 


„Herald“, das Organ des alliirtenfreundlichen früheren ariehi- | poltirt war. Als durd unjer Gegenfener ein feindlider Monitor getroffen 
i wurde, itellten alle Schiffe das yeuern ein und zogen ſich zurück!“ 


wird weiter geräubert! 
| New York, 29. Mai. Die Briten nahmen aus dem norwegiid-ameri- | (&rprei Co., fiel beim Würfelfpiel in | 


2 { ‚te Tampfer „Rrijtianiafjord“, der heute aus Bergen hier eintraf, | per Stallung der Firma an der Mon- 
lebhaften Kampfe zwifchen Bulgaren und Griechen an verichiedenen Punk- zu Kirkwall 794 Säcke voll Poſtſachen weg! 


Es 


kaniſchen 


Berlin, 29. Mai. (Direkte Funkenmeldung über Sayvyille, 
Die däniſchen Blätter ſprechen Befürchtungen eines Kaffeemangels in Däne- ſich, die Kugel drang Pagett in den 
Drei däniſche Dampfer, welche auf dem Wege von braliſichen Unterleib. 
Dänemark waren, wurden von britiſchen Behörden gezwungen, der Adams Expreß Co. 
ihr ganzes Kargo in Neweaitle, England, anszuladen. Die Namen diejer | Streit 


| 
! 


|marf aus. 
Häfen nad) 


Vampfer ſind: „Moskovp“, 


geſtattet, ſeine Fahrt fortzuſetzen. 


Vom ſozialen Felde. 

New York, 29. Mat. 
dent der „Gommercial Telegraphers 
Union“, ©. ©. Konenfamp, erflärte 
| heute, die Möglichkeit eines Streifs der 
| Telegraphiften bor Beginn und mwäh- 
rend der republifanifchen Nationalton- 
bention jei außgefchloffen. Xn der ge: 


phenverbande3 würden zunächit andere 


unser Feuer vertrieben. Zwei feindliche Monitore und einige Torpedoboote 
bombardirten dann wirkungslos unſere Artillerie, welche in dieſer Gegend 


„I. P. Holmblad“ und „Pennſylvania“. Nur 688 Nord Clartk 


| mn — en 
Een 3 — eßterem Schiff wurde, nadhden cs längere Zeit feitgehalten worden war, | . 
Sur Ganzen follen nur 25,000 Bulgaren die Grenze überfchritten ba- | Ihwer verlegt; 


Der Präfi: | 
'und Das 


ı Demofraten 
genmwärtigen Konvention des Telegra= | Mittel 


nahmen für Zölle. 


mehr Lohn für die bei der Stunde und 
einen Gegenangriff den | 310 den Monat mehr für monatlich 
Stellungen bejewt hatte, Peaablte Leute, bie Hälfte mehr für 
| Ueberzeit und doppelten Lohn für 
Sonntagd- und andere TFeiertags- 
arbeit; Anerfennung der Gemwertichaft. 


ı Am Donnerjtag Abend merden bie 
ı Mitglieder- des Gemerkfchaftsporitan- 
der TFrachtverlader eine meitere 
| Berjammlung abhalten und den Streif 
erklären, falls bie Forderungen abae- 
legnt werden, doch rechnet Gompers 
— lauf eine Verjtändigung. 


N Frant Pagett, Fahrer der Northern 


Zoe und Green Strafe geitern ein 
Long Isl.) Revolver aus der Tafche und entlud 
Sn der nahen Stallung 
wurde im 
der Fahrer Richard Burras, 
Str., gejtochen und 
er bermeigerte jede 
Auskunft. Beide Männer jind Nicht: 
gemwerffchaftler. 


Hufſchmiede ſtreiken. 
Um eine Lohnaufbeſſerung von 84 
Abgeordnetenhaus traten auf 35 den Tag zu erzwingen, ſind 
heute in Sitzung. Im Senat wurde heute 483 Hufſchmiedegeſellen, die 
die Debatte über Fluß- und Hafenbill Mitglieder der Gewerkſchaft Nr. 4 
fortgeſetzt, und im Hauſe die Beſpre- ſind, an den Streif gegangen. 
chung über die Marinevorlage. Die Angaben des Präſidenten P. F. Ryan 


An Kongreß. 
Wafhington, 29. Mai. Der Senat | 


und Wege, erörterten Maß: |600 Mitglieder. Es ift 


wert, daß ber legte Streit der firamm- 


erit, ; 
ala er in die Ver. Staaten fam und, 
St. Paul ald den Mittelpunft feines 


Sabr- ! 


ſeine 


Dieſes 


des Ausſchuſſes für gemäß zählt die Gewerkſchaft etwa 
bemerkens⸗ 


rikaner ſeinen, unterſtützen. 
| Graͤberſchmückung. 


Die Feier der alten Veteranen auf den 


| Friedhöfen. Der Umzug. 
Der Zeäberſchmückungstag wird 
morgen allgemein gefeiert werden. Am 
Vormittag werden tarke Abordnun— 
gen aller Poſten der Grand Army of 
the Republic und ihrer angegliederten 
Frauen- und Jugendvereine die zahl— 
reichen Friedhöfe in Stadt und County 
beſuchen und die Gräber der dort ru— 
henden Kameraden, wie übblich, 
ſchmücken, womit eine angemeſſene 
Feier nach dem Ritual der Grand 
Army verbunden ſein wird. Die Ve— 
teranen des 25. Regiments werden ſich 
in Adolph Georgs Weinſtube, 155 


und von dort in Kraftwagen nach 
Waldheim fahren, um eine Feier ab 
zuhalten. 

Der Umzug wird um drei Uhr 
Nachmittegs am Michigan Boulevard 
ſtattfinden; er beginnt an der 26. Str. 
und wird bis zur Lake Str. fortgeſetzt 
werden, wo die Auflöſung erfolgen 
wird. Hauptmarſchal! iſt in dieſem 
Jahre Major Maurice Woolman. Die 
Zugordnung iſt folgende: Berittene 
Polizei, Gouverneur Dunne, Bürger 
meiſter Thompſon, Poſtmeiſter Camp— 
bell, nebſt Stab. Polizei zu Fuß, 
Hauptmarſchall und Stab. Vetera 
Inen der Grand Army, Thomas J. 
Coan, Marſchall; Veteranen des ſpa 


niſch-amerikaniſchen Krieges und des 


Philippinenaufſtandes unter General 
James E. Stuart. Die Kodetten der 
Seemannsſchule, Kapitän Moffett; 
Staatsmiliz, Brigadegeneral Foſter. 
Unobhängige militäriſche Verbände, 
wie Kadettenkorps und Pfadfinder. 
Polizei, Briefträger, uniformirte Ab— 
teilungen von Logen und Vereinen, 
Feuerwehr. 
werden der Gouverneur, der Bürger— 
meiſter und der Poſtmeiſter die Pa— 
ide abnehmen. Spöter werden im 
Grant Park, öſtlich von der Bahn, die 
Milizen Uebungen ausführen; die 
Ambulanz- und die Feldhoſpitalabtei— 
lung werden ſich daran beteiligen. 


Morgen Abend wird vom „Commu— 
nity Council“ in der Aula der Harri— 
ſon techniſchen Hochſchule, welcher die 
11., 12. und 13. Ward umfaßt, ein 


| patriotifchese Mufitfeft veranitaltet 


I 
} 


nerchor, Dirigent Prof. Louis Jacobs, 
der Ddeutfch-fatholifchen St. Pauls: 
firche, jchwedifche, Böhmische und pol 
nifche Gejangpereine mitmwirfen ier- 
den. Der Eintritt ift frei. 


’ 
— r — — 


Das Wetter. 


I 


Ehicago und IUmgegend: Regenſchauer heute 
%kawmittag, wabricheinlih auch pente Abend; 
‚ morgen teiliweile bewöllt ımd cetivas 

Mäßig ſtarker veränderlicher Ysind, jpäter 
| wind. 

Allinois: Unbeitändig beute Abend, im öfts 
lichen Teil wahrſcheinlich KRegenihauer; morgen 
teilweiſe bewöttt und lühler im äußerſten 
üöftlichen Teil. 

Indiana: Gewitterſchauer heute Nachmittag 
oder Abend, morgen teilweiſe bewöllt. 

Nieder: Michigan: Unbeſtändig heute Abend 
9 morgen, wahrſcheinlich Regenichauer bis 
| auf den weitlihen Zeil, wo morgen im Allge— 
| meinen flares Wetter berefhen wird. 
i| »"Bisconfin: Imbefltändig, im öftliden 

beute Naannitiag oder Abend 

Sewitterfhauer, im nördlichen 

Teil heute Abend Fihbler. 

wölft und Fühler. 

Scnnenuntergang, beute: 7:16. 

Sommenaufgang, morgen: 4:17 

WMondaufgang, morgen früh: 3:00, 


fühler. 


| 
I 
I 


Teil 
wabricheinlich 
und weltlichen 
Morgen teilmeile bes 


' Temperaturftand. 


ı Deutfchland 


Un der Ban Buren Str. | 


merben, bei dem der St. Baula3-Män: | 


noch 
Hauptgeſchäftsviertel 
Schlagfertigkeitsumzug 


und ver- in der Ermittlung und Ausweiſung der ſchuldigen Perſonen, wenn es Me— 


Kleine Kriegsnachrichten 


Mordverſuch auf Geſandten. \ 

Berlin, 29, Mai. Die Ueberjeeifchd 
Neuigleitsogentur berichtet au Kon=\ 
Itantinopel, daß auf den öfterreihifch- 
ungarifchen Gelandten in Berfien ein | 
Mordrerfuch gemacht wurde, der je= 
doch erfolglos blieb. Der. Attentäter | 
war Demel Bey, der dor mehreren | 
Jahren in die Verichwörung zur Er— 
mordung des türfifchen SKrieg?- 
miniſters Mahomed Schefket Paſcha 


verwickelt geweſen ſein ſoll, und aus 


der Türkei ausgewieſen wurde. 
Weſt Ranñdolph Straße, verſammeln 


/ 
Ruſſiſcher Prahlhans. 

St. Petersburg, 29. Mai. Ruß— 
land wird zwanzig Jahre lang käm— 
pfen, wenn dies nötig ſein ſollte, um 
zu zwingen, die Frie— 
densbedingungen der Allürten anzu— 


nehmen!“ So äußerte ſich der Präſi— 


dent der ruſſiſchen Duma, Rodzianto, 
gegenüber einem Korreſpondenten der 
„United Preß“. Er machte ſich luſtig 
über die Gefahr einer Revolution im 
Innern des ruſſiſchen Reiches, und 
ſagte, es gebe in Rußland keine Frie— 
denspartei, dies ſei nur eine „deutſche 
Lüge“. Der Zar, die Duma und die 
Bauern Rußlands ſeien vollkommen 
einig. 
Vom Baſeballfelde. 
Bisheriger Stand dieſer Ligen: 

„National League“ —Cincinnati 3, 
Chicago 2; Pittsburg 4, St. 
Louis 1; Pittsburg 4, St. Louis 0 
(2. Spiel). 

„American League— hicago 
2, Cleveland 0; Chicago, 
Efeveland 0 (2. Spiel); Detroit 6, 
St. Louis 3. 


Spiele dom 
National 


Samstag. 
League. 
Verl. 


Philadelphig 
Voſton 
Cincinnati 


Ghicago 


Pittsbi 
y 


ıra 
<t. Louis 


us .. 
vea 
Gew. 


oue 
Verl. 


ZI NINBEOR „uunnnrsnnnnnnn 


ı Eleveland 


New »Yorf 
Woiton 


Chicago 


Detroit 
Philadelph 
ER AO une 
Heutige 
„National League”— St. in 
Ehicago; Kincinnati in Pitt“ 
burg; Nero Hort in Bolton; Brooklyn 


‚in Philadelphia. 


9 


„American Leaque*— St. Louis in 


| Detroit (2); Philadelphia in Wafh: 
Iington; Bofton in New Hork, 
‚anderes Spiel verzeichnet. 


Kein 


— — —— — 


Die Leitung des großen uUmzugs. 
Nord⸗ —— 
Bundesoffizier wird ſie 


mit Hilfe von 
Fernſprechern und Adiutanten beſorgen. 

Von einem Fernſprecher in einem 
nicht beſtimmten Gebäude im 
aus wird der 

am nädjiten 
Samötug geleitet werden, von Haupt» 
mann Gheldon vom Bunbeäheere. 
Zahlreiche Ferniprehanfchlüffe werben 
den Offizier in beftändiger Verbin: 
dung mit den einzelnen Abteilungen 
balten, fo daß eine nad) der anderen 


h a < N 
Nachitebend der Temperaturitand nach | Ohne Verzug einſchwenken kann, und 


der ſtündlichen Aufzeichnung 


> Ubr 
Uhr 
5 Ubr 
> be 
Ubr 
Ubr 
Uhr 


Moraens... 


8 Radm......0D 
} Mergens...65 


Ur Nacdmt...... 


Kae 
I 


22 


Morgens,. „t 

Morgend...66 
Morgens.. .68 
Morgend.. .68 


SO 2. 


3 Wetter: |e3 ihm auch möglich ift, 
GB | 
651 


Morgens.. .63 | 
») 


etwa entſte⸗ 
hende M'ßverſtändniſſe ſofort zu bes 
ſeitigen. Zahlreiche Adjutanten ſie— 
hen ihm zur Seite. 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Tragen bejprochen werden, und dann | Aus dem Schwachen Befuch der |organifirten Huffchmiedegefellen ſich 


mürbe erft über die Lohnfrage und Ar: | Situngen fonnte man die Nähe der vor nicht weniger ala 30 Jahren er- 
heitäaeitbauer nerhandelt merhoen |Matinnalfnnnentinnen erichen einnet Ant 


Uhr 
Uber 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


Veorm......88 
VBorm.. 67 
Mittags....66 
Nabm.....- 
Kadm...... 


New Porl: Yoannina bon then (Biräus), 
Kriftianiafiord don Bergen, über Kirſwall. 2 
Drabtlos ftanalifirt: Orduma, bon Liberpooh 7 
nah Row Noart (Dienitaa am Do). ö N 


fen feien verhältnigmähig nur wenige getötet tvorden, 
Die Anoaben find mwahriceinlih au niedria) 


[EITENTER, 
Sell 


.... » 

r Mitterncht. 68 

Idr Morgens, .67 
Moraend‘. .66 





zıdenddorn, wnicaan, 

|müffen wir das Fräulein fchnel zur Siehenbürger-Sahfen. 
Rube bringen, e8 war zu viel für fie.“ | .....: } 

Er ge —— * den tet Aha be a va 

| antel ab, beitete fie forg- ’ . 

— N . In Vondorf3 Halle wurde geitern 


Sam auf dem Lager, das Lifa joeben | ; 18 9 e 
onen und hing einen grüntigen | Racmiftg ‚Die vierzehnte Jahreston⸗ 
| Schirm vor die Lampe, das Helle Licht | Dention bes Yentralverbandes der Sie | 
'abzubämpfen. Lifa ftand halb betre- | Penbürger Sacjfen, die heute zum Ubz | 
ten, halb ärgerlich dabei; als Leo jegt Ihluß kommen wird, eröffnet. Es ſind 
Inoch hinter den Vorhang ging und mi dazu Delegaten aus verſchiedenen 
einer Wagihale und einigen reinen | Städten des Landes, hauptſächlich aus 
Taſchentüchern zurückkam, um Hilde dem Oſten, hierher gekommen. Vach 
® i °.., Erledigung der üblichen Eröffnungs: | 
igefhäfte und Unterbreitung der Be-| 


'einen feuchten Umfchlag auf bie! 
|pochenben Schläfen zu machen, jehte tihte der Beamten, wurde zur Wahl! 
der neuen Großbeamten und Mitalie= | 


| fie fich aelangmweilt im einen großen, | 
rg | 
| binfengeflodhtenen Lehnftuhl und blät- der beö Grohperwaltungsrats gefehrit- 
Das Ergebniß war folgendes: 


Iterte in Seitjchriften, die auf bem| 
Sohann Well: 


onsaq, ven z9. Hat 1916. 


5 EEE Ds 


Jni-Branlpanre aulgepakl! 


 LBimmer Ginrichtung für 369.5 
immer Gineihtung für 569.50 
anzujehen, beitehend aus Küche-, Parlor-, Schlaf- und Eßzimmer-Aus— 
ſtattung. — Dieſer außergewöhnlich niedrige Preis ſollte einen Jeden, 


der Möbel braucht, veranlaſſen, ſeine Einkäufe blos in einem kon— 
fürrenzfähigen Geſchäft, wie das unſerige iſt, zu machen. 


35.00 beim Einlauf und 81.90 wöchentliche Zahlung 


iſt Alles, was notwendig iſt, um zwei Herzen glücklich zu machen. 


—— 


wett " ni 
* gr 7 Kr & 


2 ten. 
Tiſch lagen. wer u 
Siebe fam mit der Teemafchine her- | _ Grob » Präfident: 
lein. Lila erbot fich, den Tee zu be= 
|reiten und hantirte rafch und aefchict | 
Er * ——⏑⏑— Groß-Sekretär: Andreas Guip, 
war (Teemaſchine). | Martin Jeren, O | 
Gierig jchlürfte Hilde eine Taffe des)” 5 Gr» — a ad 
|duftenden belebenden Getränfes und| gie Pa A 
war bald von dem tiefn Schlaf der $ 2 tere Sof — 
Erſchöpfung umfangen. Liſa knab— Fe En er: Johann Häner, 
berte vergnügt einen Kets und räkelte —8 tee; ae 
* 


* = 
‚fid) in dem tiefen Stuhl. Mantſch, Weit Homeltead, Pa; Alz| 


Menn die Mordbrenner nun aud : a a — 
In Min: ‚bert Gettichling, Philadelphia, Pa.; Ihr ihre Tualität würdigen und nidt nad 
hierherkommen ſollten, Nidi, dann art Brenner, ‘Canton, D.; Job. Hen. 


Ifönnen wir Dein Hleine® Haus aut | nina Farrell, Orben ) — Prämien oder Koupons ſchauen oder ſolche 
J verteidigen. Wir find ja mehr Leute, | Yyunastoton a Fa — ST, MEI Senne, 
ee Re Genper er. 39 yabe ae) Hm Abend fand in Mondorfs Halle | Y 4 E7EW A 
5 fichere Hand. Wie die Spaten mollen |... hauptfächlich Br oorte neue Mroma, 
a mir das Gefindel abichiehen , einen auptſachlich aus Geſangsvortra— Miſchung von feinen 

feinen hieſigen Tabakſorten, wird Euren 


| u gen, aber aud andermweitigen Darbie- 
en Du haft doch genug tungen, bejtehende Tyeitlichkeit Statt, 
Treifers, tvie Abbildung, in bier: | ii . : —— die ſie ſich ei ſuchs er— 3 
telgefägtem Eicyendolz, Ruhbaum * | „Sierher werben ſie wohl nicht lom⸗ —* * — an — beſten Zigaretten-Wünſchen entſprechen. Camels 
Mahagoni. Diejelben find aus den MI men, was follten fie hier fuchen? IH | mangelte. Die VBegrühungs- und Feit- wirfen nicht nur erfrifchend, fondern nd reicher, 
rede hielt Herr Johann Markel, ber milder Gehalt fjichert fortdauernde Befriedigung, 


bejten Materialien verfertigt und ba J bin fein Machthaber, darum erregt 
Präfident des hiefigen Vereins und 


Groß-Vizepräfident: Andreas Betr, 


St. Louis, Mo beiten Eure Zunge nicht, dörren nicht Cure 


Ktchle aus vder binterlajjen irgend wel— 
chen unangenehmen, zigarettenhaften Nadı= 
| “7, = \ geihmad. NRaucdt jo viele Ihr wollt, denn 
| (SE — 5 N fie werden Guren Gejhmad nicht ermüden! 
| “= | | Nergleiht Gamel3 mit irgend einer Ziga- 
rette zu irgend einem Preis, Tann werdet 


| 
mann, Youngstowu, D. | 
| 
| 


Eine große Partie von Anszich- 
tiiden, aus bejtem viertelgelägtem 
Eichenholz, wert 35.00, 40.00 und | 
45.00, gehen bei- diefem Verkauf | 


alle fir 25.00 a wu 
! 22.50 


Lehne 


..1.48 


Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den“ 


erzengt durch Die 
türkiſchen und 


Das 


Eßzimmerſtühle mit hoher 
und Lederſitz, wert 
250, für 


ben große geräumige Schubladen — ——— 
A — Pe meine PBerfon feinen MWiderfpruh — Camel! werden überall ver: 


fanft. 20 für 10c oder ı0 


wert 35.00 — 9) 50 


ui + 


liberaliten Bedingungen. 


Andere Trejiers, 
wert 12.50, für 


|und meine Holzhütte fann weder Neid 
ınoh Habjucht reizen!” 


“u 


Vorfiger des Konventionsausfchuffes. 
Er ermahnte, das Band, melches die 


Vackete 


(200 Zigaretten in 
Vapier Karton für 81.00. 


R. J. REVYNOLDS TOBACCO CO., Winston-Salem, N. C 


„Aber es iſt raſend gemütlich hier, 
ſagte Liſa, indem ſie ihre Blicke um— 
herſchweifen ließ. „Du haſt ja alles 
noch ſo viel ſchöner ausgeſtattet, als 


or ve. urnıtu re 0. wir e8 damals zufammen geplant hat= 


. * ten.“ se nY — 
A. BOTSCHEN, Gigentümer. | 2 — Bürgerrecht erworben haben, ſondern 
Nordſeite-Geſchäft | : — — „Das waren Kindereien, Liſa,“ ent- ein ebenſoguter amerikaniſcher Bürger 


gegnete Leo etwas ungeduldig, „ein ſein, wie der hier Geborene, ohne dabei 

723.727 W. North Ave.'2348-2354W. North Ave, Ü länatt vergeifener raum. Cs gibt die Libe zum Mutterlande aufgeben | 
’ , Em die fc deind Wirk: | üff Si 

nahe Halfted Strafe | Ecke Weſtern Ave, Menſchen, die ſchlafwandelnd Wir “zu müfjen, und beutfche Sitten aud) 


liches vollbringen — fo ift e8 mir er=| hier zu pflegen u. auch auf den Nach): | 


Stammesgenoffen au hierzulande 
ftetS umfchloffen hatte, grade jeßt noch 
immer feiter zu fnüpfen; man fönne 
| doch. ficherlich nicht bloS aus irgend- 
welchen Gründen das amerifanifche 


[|Neuejte Mode. | 


ööä 


„Und folgſt Du nicht willig....“ hof, verſchwand aber, als er ſah, daß 
er Ifih mehrere Geheimpoliziften dem 
Greiſe näherten. Im Verbrecher— 
album, das ihm vorgelegt wurde, er— 


Heißblütiger Italiener verſucht ſeine Her— 
zenskönigin zu entführen. 





Offen Abends bis 10 Ahr. Mittwod; u. Freitag bis 6 Hyr. 


Dentihes Erbe. 


Noman aus dem Baltenlande bon 
Lena Voß. 


hu by Grethlein & Co. G. m. b. H 


Leipsig 1016. 
(36. Fortſetzung.) 

Kaddiks Zähne knirſchten aufein 
ander, er murmelte einen lettiſchen 
Fluch zwiſchen den zuſammengepreß— 
ten Lippen, da fühlte er fich mit har- 
tem Griff zurücgerifien und eine ber- 
rifhe Stimme jchrie: 

Laſſen Sie meine Braut los, Stad- 
dit!“ 

„Sie, Junaherr, Sie* — murmelte ı 
ber Leite verjtört. Die aanze fchmerz 
liche Zärtlichkeit für dos Mädden, 
daß er fhon ai® fein Eigentum be 
trachtet hatte, wallte ungeltüm in ihm 
“auf. Und jegt fie dem andern lafien, 
dem beutichen Herrin? Mie, nie, das 
ging über Menjchentraft. 

Da alaubte er plößlich noch einmal 
das kalte, gurgelnde Waſſer um ſich 
zu fühlen, er ſah den glitzernden Eis 
block auf ſich zutreiben und empfand 
noch einmal die wahnſinnige Todes— 
angſt und dann die namenloſe Selig— 
keit der Rettung. Und er ſah ſich ver 
ſpottet und verlacht, zur Karrikatur 
geworden durch ſeine Armut, in 
ſchlechtem Zeug zur Schule traben, ſah 
ſich wieder in dem muffigen Zimmer 
der Wittwe Kalmina. wo er in ohn 
mächtiger Bitterfeit lernte und lernte, 
um fi die Waffen zu fchmieden, die, 
ihm ein würbigeres Dafein erfämpfen 
follten. 

Und er durchlebte zum zmweitenmal 
das ftaunende Entzüden, als eme aü 
tige Hand ihn aus diefer Armfeligkeit 
tip und ihm mit liebevoliem \nterefie 
zu einem georpneten Leben verhalf. 

Alles, alles verdantte er Leo Mil 
ezinski, und jegt, seht war er nicht be 
reit, ihm das Opfer zu bringen, das 
der andere ein Recht hatte, zu fordern? 
Doch e3 ging um das Glüc feines Le— 
bene! _ 

. Mber er mufte das Opfer bringen, 
der Leite durfte nicht weniger edel jet, 
als es einit der Deutiche gemeien war. 

Kadbif atmete Schwer: „Ich muß 
Shnen den Willen tun, Herr von Wil 
czinsti. Sie haben einmal hr ftol- 
ze8, reiches Leben eingefcht, den armen 
Setteniungen por dem jicheren Tode zu 
bewahren. Heute find wir quitt, heuie 
opfere ich Ihnen mein Glüd, das Xhre 
zu retten!“ 

Mit Iharfem Pfiff bannte Leo den 
mächtigen Hund an feine Ceite, als 
KRabpit im Dunkel des Waldes ver 
ſchwand. 

Hilde war in die Knie geſunken, 
alle Kraft drohte fie zu verlaſſen, ein 
heißes Schluchgen Ichüttelte ihren Kör= 


t, 

Leo bob fie auf, z0g ihren Arm 
durch den feinen und langjam gingen ı 
fie zmifchen den Baumftämmen hin. 

Hildes Knie wantien, fie dachte nur 
eins: Nicht ohnmächtig werden, nicht | 
fallen. | 

Almählich wid die Schwäche, nur 
ihre Tränen flofien und das Gefühl, | 
gerettet zu jein, erfüllte fie mit einer 
Wonne ohnegleichen. 

„Liebe, Kleine Hilde,“ 
ieife. 

„Richt prechen,“ wehrte jie änait- 
= Ki, „ih kann nichts denten, nur füh- 
= den, daf ich bei Ihnen und in Sicher- 
- heit bin!“ | 

Schmweigend jchritten fie durch den | 
breiten Iannenmeg. 
= Der Mond war aufgegangen, und 
" #and in feiner Sichel über dem Häus- | 


faate Leo‘ 


ſchaftliche Methode der Heilung. 


chen, aus deſſen Fenſtern traulicher 


Lampenſchimmer quoll und in ſchma 
len Lichtſtreifen über die Wieſe zit— 
terte, die grau und tot dalag. 
dem dunklen Himmel flimmerten viel 


tauſend Sterne und ſahen herab auf 


Leid und Freud der ruheloſen Men— 


Liſa mit ihren Begleitern ganz 
erſchöpft das Waldhaus erreicht hatte 
und in fliegender Haſt von dem Un— 
glück erzählt, das über Walgalen her 
eingebrochen, war Leos erſte Frage 
nach Hildes Verbleib geweſen. 

Us er den Saochverhalt erfahren 
hatte, riß er einen Revolver aus dem 
Wandſchrank, pfiff ſeinem Hunde und 
ſtürzte davon in die kalte Winternacht, 
ſein geliebtes Mädchen zu ſuchen, Liſa 
der Fürſorge der treuen Liebe über 
laſſend. 

Die Lettin öffnete die Tür zu dem 
großen Zimmer, das gut durchwärmt 
und freundlich erleuchtet, ein wohl 


tuendes Bild des Friedens bot. 


Annette kleidete das ſchlaftrunkene 
Kind aus und legte es in Leos Bett, 
Liebe brachte ihm ein Glas warme 
Milch, und bald war der kleine Edgar 
feſt eingeſchlafen. 

Die Jungfer ging ins Geſindezim 
mer, ſich von dem Schrecken zu erholen, 
und ſie und Jurre erzählten dem hoch 
aufhorchenden Feldhüterpaar grauſige 
Geſchichten von der Revolution, die in 
vollem Gange ſei. Bis in die Wald 
einſamkeit waren keine Hetzſchriften 
gelangt, ſo lebten Mitkel und Liebe 
ganz ahnungslos und konnten nicht 
begreifen, welchen Vorteil ſich ihre 
Landsleute von der Auflehnung gegen 
die Deutſchen verſprachen. 

Liſa hatte ſich unterdes auf das 
breite Ruhebett in der Mitte des Zim 
mers gelegt und mit ihrem Pelzmantel 
zugedeckt. Ihre elaſtiſche Natur über 
wand bald die Aufregung und An 
ſtrengung der Flucht und ein prickeln 
des Wohlgefallen an dem Abenteuer 
lichen ihrer Lage erfüllte ſie mit reiz— 
voller Spannung. | 

Wenn nur Leo miederfäme! 

Da tat fih die Tür auf und ber| 


\Erjehnte trat ein, die blaffe und zu! 


Iode ermattete Hilde bereinführend. | 


„ra |prang auf, doch erjchroden mir;“ fie fchlug die Iangen Wimpern | 
uber den berftörten Untlit des jungen auf die alabaiterweißen Wangen nie: | 


Mädchens. 
„Ecbarmung, Fräulein Philippi, iſt 
Ihnen etwas zugeſtoßen?“ 
„Gott ſei Dank, kam ich zur rechten 
Zeit,“ ſagte Leo haſtig, „aber 


nun 


— | 


Juckendes Eczema 


if ein Fortwährender | 
Blutſchrei 


Blut erreicht alle zwölf Se— 
kunden jeden Teil des 
Körpers. 


Es gibt annähernd 70,000,000 Poren in der 
Haut, des menſchlichen Körpers. Dieſe ſteben 


nit den Blutfanälen bermittels Heiner Kanäle ! 
in Derbindung. Diefe Kanäle find manchmal 


| mit Siften angefülit und die Haut ichält fih ab 


und zieht VBlafen, wird rot ımd entzündet umd 
wird wie jo Liele Feuergewebe. 

„zalben wirfen nicht auf die Quelle desYeidens 
Das Blut rein zu machen ift die einzige wifſen— 


S, ift der größte Blutreiniger, weil e3 | 
ein natürlicher iſt. Rein Mineral irgend welcher 
Art iſt darin enthalten, Es iſt rein vegeia— 


z. x. 


ob it der Nuf don €, daß biele | 
nungen in den derfhicdenen Teilen des | 

des auftauchen. Lie iterben alle früber oder 
Inater eines natürliden Todes. ©. ©, €. irilcht 
Iamades ımd faures Wlut auf, bringt fofortige 
Dilfe bei fait allen Fällen von Eczema, Winter: 
ausihlägen und anderen Hautftankbeiten. _ Ihr | 
feid e3 Euch felbft fhuldig, eine Flafhe €. €. 5, 
au deriuhen, Nehmt Feine Nahahmung. Schreibt 


z 2 


| um unfer freies Buch über Hautlrankheiten, Vers 


traulihe Briefe werden von unſeren medigim⸗ 
Ihen Cacveritändigen beantivorte. Cchreibt 
an die Swift Specific Eo,, Department 33, Its 
lanin. Ga. Unaeiae. 


Von waren jeßzt Nebendinge in der großen band beſitzt auch ein Altenheim und 


hältniſſe liegen. 
hohen ruſſiſchen Offizier wird ſich ſo 
ihr ſeid dort in 


gangen mit dieſer Einſiedelei. Ich 
habe mir einen unſchätzbaren Beſitz da— 
mit geſchaffen — eine Zufluchtsſtätte, 
die ich ſchon oft geſegnet habe.“ 


das Du der Kinderjahre wieder über 
die Lippen, äußere Förmlichkeiten 


Gefahr. 


Bodo 


meinte, im Paſtorat wären wir nicht 


ficher, überhaupt nicht auf Walgalen’: 


Ichem Gebiete, wir müßten btS hierher. 


Er hatte jeßt Schon lange Zeit finden 


fonnen, uns mit den Wagen nachzu:- 
fommen — aber er tlt immer fo ge= 


‚twillenhaft — gewiß leitet er felbjt bie 
Löſcharbeiten.“ 


„Morgen früh werde ich Mittel 
aleih; um einen Wugen nach Neuhof 
Ihiden und ihr bleibt fo lange dort, 
bis mir erfahren haben, wie die Ver: 
Un meinen Vater als 


leicht feiner wagen, 
möalichiter Sicherheit, denn ich fürchte, 
auch in Goldingen fteht es böſe aus. 
Menn nır Meiner verfchont bleibt.” 

In der nebenliegenden Stiche 
Ihmwirrten aufgereate Stimmen burd 
einander, urre ftirzte ind Zimmer, 
ehe Leo es bemerkte und verhindern 
fonnte. 


Atemlos, ale aönne er feinem an=| 
dern, die Schredensfunde mitzuteilen, | 


rief der Ymerg: 

‚Snädigfte Frau Barontn, der In 
ipeftor Kat einen Boten geſchickt, ſie 
haben unſern Herrn Baron erſchoſſen! 
Das Schloß brennt noch immer, das 
Dach iſt ſchon eingeſtürzt.“ 


Zu derſelben Stunde, da d 


> 


us 


Schloß feiner Väter in Trümmer fant, | 
Iund der einziae Mann feines alten | 
Geſchlechtes, 
ließ, ſaß Alexander von Turn in der 


außer ihm, 
Hauptſtadt Rußlands in der Miniſter 
loge des kaiſerlichen Theaters. 

Er heugte ſich über den Seſſel einer 
wunderſchönen Frau, ſah tief in ihre 
funkelnden, ſchwarzen Augen und flü 


ſterte ihr heiße Worte zu, die ſie mit 


hochmütigem Scherz abwehrte. 

„Ich verklage Sie bei meinem On— 
kel, Alexander Fedorowitſch, wenn Sie 
jeßt nicht aufhören, das fünnte \hnen 
dann Schlecht befommen. Aber auch 


„venn wenn mein Onfel merft, 
Cie mir nicht ganz gleichgtitig 


Det, 
daß 
ſind, 
Sie doch nur auf Abenteuer ſinnen, 
dann zwingt er mich, den 
Sſamarow zu heiraten, den mit den 
zehn Landgütern im Beſitz und den 
zehn Haaren auf der Glatze; ange— 
nehm wäre das nicht. Alſo bleiben 
wir vernünftig.“ 

Aber Alexander blieb nicht vernünf— 
tig 
mit der Nichte des Miniſters verlobt. 
Man hatte ihn überrumpelt. 

Seine Braut war Wittwe. Noch 
ihren Gatten verlor und im Hauſe 
ihres Oheims, des Miniſters, Zuflucht 
fand. 

AUlerander hatte e3 gemußt. Man= 
ches andere jollte er erjt fpäter er- 
fahren, 3. ®. daß die jungerfrau gänz=- 
fi mittellos war und daß fie vier 


Kinder hatte, die bei Verwandten auf | 


dem Lande vorläufig untergebracht 


waren. 
(Fortjegung folgt.) 

— Fritz: „Papa!“ Papa: 
„Kind, laß mich doch endlich einmal 
in Ruhe mit Deinem ewigen Fra— 
gen.“ — Fritz: „Du, Papa, woran 


iſt das Tote Meer eigentlich geſtor— 
ben?“ 


ſein Leben 


Sie berüchtigter Don Juan, der 


Fürſten 


und noch am ſelben Abend war er Muſterole iſt eine reine, weiße Salbe, will auch darauf eingegangen ſein und 


wuchs zu verbreiten. Später hielt auch 
der Präſident des Zentralverbandes, 
Herr Johann, Wellmann von Youngs— 


town, Ohio, eine Anſprache, in der er 
Wie ſelbſtverſtändlich kam auch ihm den Werdegang der Geſammivereini— 


der jetzt 38 Geſangvereine im 


gung, 
Der Ver— 


Lande angehören, erklärte. 


Waiſenhaus und befindet ſich in einer 


Was nur aus meinem Mann und durchaus zufriedenſtellenden Verfaſ— 
Hedwig geworden ſein mag? Hoffent— 
lich erſcheinen ſie auch gleich; 


ſung. 
des 


Liedervorträgen Siebenbürger 


des Südungariſchen Damenchors, des 
Banater Junger-Männerchors, des 


und des Youngstowner Männerchors, 
Ohio, unter Leitung des Feſtdirigenten 


Herrn H. Hartmann. Es wurde durch⸗ 


ſchnittlich durchaus gut geſungen, nur 
verhielt ſich ein Teil des Publikums 
der Ueberfüllung im Saale wegen nicht 


immer ganz ruhig. Sehr anſprechende 
Darbietungen waren auch „der letzte 
geſungen vom Ga— 


Generalmarſch“, _ 
ryer Geſangverein, der Goloportrag 


Vortrag des DoppelquarteitS „Alpen: 
'rofen“. Zum Schluß gab der Athle- 
‚tenflub Sieafried erftaunlie Kraft: 
| übungen zum Beten. Für heute Ubend 
ift wieder ein reichhaltiges Programm 
in Mondorfs Halle in Ausficht genom: 
men. / 

Dem Feltausihuß gehören die fol: 
aenden Mitglieder an: Nohann Mar: 
fel, VBorfiger; GeoraDaniel, Sefretär; 
Andreas Weber, Kofeph Anäb, Un- 
dreas Schuler, Franz Ladislaus, 
Maul Mehlburger. 


— — — — 


| Leſet die „Sonntagpoſt“ 


— EN 
Lincoln Statklub. 


V 


Aus dem geſtern vom Lincoln 


zieger hervor: 


1. aN eis Georg 20 


Zeitler. gewonnene 
Spiele, 664 Punkte. 

Louis Niehoff, 690 Punkte. 
Jon Hartl, Herzſolo gegen 6 
Matadore. 

Robert Friedländer, 
wonnene Spiele. 

Peter Puetz, 658 Vunkte. 
L. Hatzold, hohes Spiel, 
Punkte. 

ur Blank, Kreuzturne 
| 5 Matadore, 


| 


ge 


| 

| 5. 
| 

16. 

I 


* 


gegen 


Ein roher, wunder Hals 


Wird bald beſſer, wenn Sie Muſterole 
gebrauchen. 


4* Und Muſterole zieht keine Blaſen, wie 
dieſes durch das altmodiſche Senfpflaſter 
geſchah. Schmieren Sie es einfach mit 
den Fingern auf. Es dringt von ſelbſt 

ein, erreicht die wunde Stelle, füngt als— 
| bald au ein wenig zu kißelt, bebt den 


Die gefanglichen Nummern des Uin=| 
Iterhaltungäprogramms bejtanden auß | 


<fat-= | 


finb veranstalteten Turnier gingen als | 


! 
| 





— Er 2 mit 
(Sr 3 GEhite — « 
Excelſior Männerchors, Süd-Chicago ond weigerte ſich aber, nachdem er 





| 


ſich aber aus Leibesträften zur Wehr, 


— 0000, |fprang bierauf wieder in den Kraft 
Sadhfen und Ereelfior Männerchors, | |? I» 1 se 


‚der Sopraniltin Frau Trufer, und der| ſichtlich 


haben, doch will ſie nur ſeinen Vor 


Als die 18jährigeSchneiberin Mary | 
Gullo, Nr. 1816 Wabanfia Ave, Tich| 
heute auf dem Weq zur Arbeit be= | 
fand und die Girard Str. und Was | 
banfia Une. erreicht hatte, murde ſie 
bon einem etwa 22jährigen Burfihen | 
gepadt, der auf dem Bürgerjteig auf | 
fie gelauert hatte und fie in eine ae=| 
Ichloffene Kraftdrofchte heben mwoilte, 
die dort hielt. Das Mädchen fehte| 
Ichrie verzmweifelt um Hilfe, und es ge- | 
lang ihm fchließlich, fich loszureißen | 
und davonzulaufen. Der Burfche | 


wagen, und befahl dem Lenker, Chas. 
Keymond, Nr. 1022 Sedgwid GStr., 
Vollgas davonzufahren. Rey 


gejehen hatte, was feine Fahrgäfte — 
zwei andere taliener befanden fich 
im Kraftwagen — im Sinne hatten, 
Do zog der eine Kerl einen Revolver 
und drohte ihn niederzufchießen, falls | 
er nicht gehorche, 

Notgedrungen mußte NReymond dies | 
tun, Ientte aber an North Ave. und | 
Girard Straße feinen Kraftwagen ab 
en den Goſſenrand, fo daß 
eines der Räder brach. Seine Fahr 
gäfte fprangen heraus und machten | 
fi) davon. -Reymond benachrichtiate 
die Polizei, die fogleich eine Unter- 
Juhung vornahm, jedoch erfolglos, da 
das Mädchen behauptete, den Burfchen, 
der fie zu entführen verfuchte ‚nicht zu 
fennen. Sie will wohl fürzlich einen 
aufdringlichen Freier zurücdgemieien | 


geg 


namen kennen. Die Polizei glaubt, 
daß der Verehrer Marys im Kraft— 
wagen geſeſſen habe und das Mädchen 
von einem Freunde des Burſchen ge— 
packt wurde. Wie Reymond angab, 
wurde die Kraftdroſchke, deren Eigen⸗ 
tümer er iſt, an Clark und Oak Str. | 





| 4 
von den Kerlen gemietet. 


Sun 
Nichts erfriichender bei warmem Wet: 
ter wie ein las Brima (Bilsner), oder | 
Rialto (Münchner). Cine Stifte für's! 
Saus, Telepbon Lincoln 4302, | 
mi24*4 

— — — — 


Kam ungerupft davon. | 


— — — 


Volizei behütet beiahrten Landonkel vor 


! 
| 
I 
! 


| 
I 


Farm in der 


heit auf ein Pferderennen 


geriebenen Bauernfängern. | 


Der 72jährige frühere Farmer] 


160 | Chas. W. Cole, der, tie berichtet, in! 
| Schughaft genommen wurde, als A 
| hier mit einer Handtaſche aus Deca- Del 


tur, Ill., eintraf, in der ſich 310,272 
in baarem Gelde befand und mit wel- 
cher Summe er, wie er behauptete, eine 
Nähe von Bloomington, 
Ill., kaufen wollte, gab geſtern zu, daß 
er geflunfert und das Geld in Wahr 
gemettet | 
hatte. Er berichtete, daß er in Kanfas | 
City C. 9. Evans, angeblich einen | 
Neffen feiner verftorbenen Frau, und4 
einen geivilien E. 9. Elarf geiroffen 
habe, die jih al& „Drabtanzapfer” 


'artigen Umfang 


Itende Frenfter erreixht hatte, 


| gen. 


Ave. und W. 2 


T gelang, 


tannte er in.zmei alten Zuchthaus: | 
bögeln Evans und Elarf, 
—— 


Schwieriges Rettungswert. 


Hilfsfeuerwehrchef Stahl vollführt cs mit 


eigener Lebensgefahr. 

Zom Clayton, der farbige Wächter | 
der Hirt & Begley Linjeed Co, an) 
Armitage Ave. und Mendel Straße, 
befand fich aejtern im zweiten Stod- 
wert der Fabrik, als dort Feuer auss | 
brah. WUls der Mann den Brand 
entdedte, hatte das Feuer Jchon der: | 
angenommen, Daß 


ihm der Weq ins Freie bis auf ein 


Fenſter abgefchnitten war und er, um! 


nicht in den Flammen umauflommen, | 
fih den Weq durch Rauch und Treuer | 
bahnen mußte. Ehe er aber das ret= | 
war er! 
pon dem Dichten, Hauch überwältigt 
worden und fanf bewuptlos zu Boden. 
Hilfsfeuerwehrchef John Stahl, 
auf den Feueralarm als 
Stelle war, erfuhr von einem Ange 


I ftellten, Hab ich der Wächter im zwei 
ten Stodmwerf befand, und lehnte m) 


Ermangelung einer Leiter ein 40 Fuß | 
langes Eiſenrohr 


Atrobaten emporzuflettern. Dbaleich | 
der wmadere Mann von ylammen ums | 
tobt wurde, gelana es ihm, den Wäd 

ter zu finden und den Bemwußtlofen | 
auf der Schulter tragend, Tich auf] 
demjelben Wege in Sicherheit zu brin | 
Glayton erholte ich unter den 
Händen eines Arztes bald wieder. Da2 | 
Feuer, das durch die in der Yabrif | 
lagernde Farbe und das Del reichliche | 
Nahrung erhielt, konnte erſt gelöfcht | 
werden, nachdem es einen Schaden 
bon etwa $20,000 angerichtet hatte. | 

—°0 — — 
Gin ganzes Dutzend. 

Die Polizei glaubt, Dat Die Häftlinge | 
sahlreiche MRaubitberfälfe verübten. | 
Sohn Zilfinste, Nr. 2039 W. 19. 

Str., wurde gefiern an Roben und W. | 


118. Str. von Räubern angefallen und | 
| um feine aus $22 beitehende Barjchaft | 


und feine Uhr beraubt. Bald darauf | 
fielen diefelben Kerle an Weitern Abe. | 
und W. 25. Str. über George Little, | 


Nr. 1415 N. Weftern Upe., her und| 


hmen ihm $1.50 ab. Der Poliziit | 
asfey, der abgeihidt wurde, um | 
auf die Banditen Jagd zu maden, Jah! 
zwölf verdächtige Kerle an Ealifornia 
8. Str. umbherlungern, 
die bet feinem Nahen Reikaus nahmen. 
Der Beamte rief ihnen zu, Stehen zu 


‚bleiben, doch kehrten fich die Burfchen 
‚nicht 


daran, fondern fetten ihre 
Flucht fort, worauf Delastey mehrere 
Schüſſe abgab, die zmei andere Blau: 
röde herbeilodten, mit deren Hilfe es 
die Burfchen feitzunehmen. 
Auf dem MWeae zur Wache verfuchten 
die Verhafteten zwei Ihren von ji 


Blutandrang und zieht alle Schmerzen | auzgaben und ben Greis veranlapten, |z1 werfen, während eine dritte auf den 


ı aus. 


| aus Senföl bereitet. Nichts anderes ber- 
ſchafft ſo ſchnell Erleichterung in Fällen 
von Halsleiden, Bronchitis, Drüfenges 
ſchwulſt, Bräune, ſteifen Nacken, Atembe— 


war kein volles Jahr verfloſſen, ſeit ſie ſchwerden, Nervenſchnierg, Kopfweh, Blut⸗ 


2 Seitenſtechen, Rheumatismus, 
Hüftweh, Schmerzen im Rücken und in 
den Gliedern, Verſtauchung, ſchmerzhafte 
Mustkeln. Verletzungen, Froſtbeulen, er— 
frorene Füße, Bruſtleiden (verhütet oft— 
| mal3 Lungenentzündung). Nichts ähn— 
| lich fo qut al3 Mufterole für Kinder mit 
| Halsbräune. 


|. Bei Ihrerr Mpothefer zu haben in 2de 


| Hofpitalgebrauch, $2.50. 

| Berfichern Cie fich, dak Sie das echte 
Muiterofe erhalten. Schlagen Cie alle 
Nachahmunaen ab — nehmen Sie nichts 


| anderes, Mufterole Compant, Cleveland, | bahnfchaffner, der das Gefpräch über- 


Ohio, 


l 
} 


| 
} 
I 
| 


| 


I 


| 


auf ein Pferderennen zu wetten. Er| 


fürzli die Nachricht erhalten Haben, | 
daß er $20,000 gewonnen habe. Vol— 
ler Freude über den Geminn jtellte 
der reis, der mwohlhabend ijt, einen 
Chet über $10,000, die gemettete 
Summe, aus und fam nad Chicago, 
mo er von feinen beiden „Freunden“ 
empfangen murde.. Da der Bud: 
macher aber- feine Cheds in Zahlung 
nimmt, wie fein „Neffe“ behauptete, 
fehrte er mit dem näclten Zuge nad 


und 50e Krüglein; jpezielle Größe für | Decatur zurüd, wo er den Ched ein- 


mechfelte, um dann mit dem baaren | 
Gelde zurüzukehren. Inzwiſchen hatte 
aber die Polizei durch einen Eiſen- 
hört hatte und dem die Geſchichte ver— 
dächtig vorkam, Wind von der Sache 
bekommen, ſo daß Cowle, als er hier 
eintraf, in ſeinem eigenen Intereſſe 
feſtgenommen wurde. Einer der 
Drabtanzaabfer“ war auf dem Bahn— 


D 


I 


Stroßenbahngeleifen gefunden wurde. 
a nur Zilfinsta um feine Uhr be- 
taubt wurde, glaubt die Polizei, daß 
die Kerle noch andere Raubüberfälle 
verübt haben. Die Verhafteten, von | 
denen mehrere won Little und Zillinsta | 
identifizirt murden, find: Sohn! 
Meihet, 2280 Blue Ysland Ube.; | 
Steve Kryſtovick, 18307 W. 17. E©tr.; | 
George W. Thorpe, 2441 Süd Een=| 
tral Uve.; Emil Polidy, 1622 Allport 
Str.; ofeph Novat, 2240 Yadfon 
Blod.; Lewis Anderlich, 1849 Lafflin 
Str.; Edward Thorpe, 1227 Adams | 
Str.; Emil Bromn, 2116 Süd Fair= | 
field WUve.; Jofeph Lucas, 1538 21.| 
Str.; Larry Fauquett, 1879 N.Hopne | 
Ave.; Joſeph Basta, 1839 Loomis 
Str. und Ignatz Gorwsky, 1500 W. 


17. Str. 


CA STORIA Firsäuglingsund Kinder. 


Dia Sarta. Nia Ihr immar Aakauft Haht . 


der | 
eriter zur | 


gegen ein Yeniter, | 
um daran mit der Behendigfeit eines | 


\ Tchen fei. 


und Senator Hamilton Lewis. 


* — cd, 
(Eigenbienft der „Abendpojt”.) 


amenfleid. 


. 


OR 
O 


Ein nettes Muſter für ein Kleid, 
das man am Morgen wie am Nach— 
mittag gut tragen kann, und das ſich 


immer als praktiſch erweiſen wird 
Der Hals iſt offen. 

Für Größe Nr. 36 braucht man 516 
ards 36 Zoll breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 7796. Größen: 
34 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


co 


newäninhten Gröhe und der betreffenden 


Kummer sonea Einjerdun;, von 10 Gens? 
zu bezieken durch die „Modenbteilung der 
Übendpoit“, 223 Weit Waihingten Sir. 
Chicago, Ill. 

— — — 


Polniſche Feier. 


Nachmittans Parade zum Koscius-ko— 
Denkmal, Abends Feſtmahl. 
Anläßlich des 125. Jahrestages der 
Annahme der polniſchen Verfaſſung im 
Jahre 1791 hielten die Vereinigten 
polniſchen Geſellſchaften geſtern eine 
große Feier ab, die aus einer Parade 
nah dem Kosciuszko-Denkmal im 
Humboldt Part am Nachmittag und 
einem Feſtmahl am Abend beſtand. Bei 
dieſem ſprach Erzbiſchof Georg Wil— 
helm Mundelein zu der Feſtverſamm— 


lung und ſagte in ſeiner Rede, daß die 


politiſche Unabhängigkeit Polens ſei— 


ner Anſicht nach leider noch in weiter 
Ferne ſei. 


Er bete für einen baldigen 
Frieden, der auch dem blutenden Mut— 
terlande der hieſigen Polen zu wün— 
Außer dem Erzbiſchof ſpra— 
hen Senator Hitchcock von Nebraska 
Das 
Tiſchgebet wurde von dem Prodinzial 
der Reſurrectioniſten und Titularerz— 
biſchof von Darno, Joſeph Weber von 
hier, geſprochen. 

Die Redner bei der Feier im Hum— 
boldt Park waren Senator Kern von 
Indiana, Stadtanwalt Harry Miller 


und Stabtoberrichter Dlfon. 
— — 


Feuerwehrmann leichtverletzt. 


—2 sn 
Straße 


Am Haufe Nr. 1346 Tahlor 
brach geitern Feuer aus, das gelöſcht 
wurde, che c3 nennenswerten Echaden 
hatte anrichten fünnen. Beim Berfuche, 
den Brandherd zu finden, Iniete Batrid 
Hiagins don dem Sprißenzuge Nr. 103 
nieder und verleßte Tich Das Sinie an einer 
Glazicherbe. Der Berunglüdte befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. 

— w— — 





EIEIT 


und Truß! 


m 


Deutichamerifaner halten im Hotel 
Staiferhof wichtige Berfammlung ab 


Engerer Zuſammenſchluß. 


— — 


Die Schaffung eines Konferenzausſchuſſes, in welchem alle Staaten vertre— 
ten ſind, geplant. — Die kernige Begrüßungsanſprache des Vorſitzen— 
den, Herrn E. B. Mayer von Philadelphia. — Beridite der Ausihäjie 


für Beglaubigungsidreiben und 
Zeitungsherausgebern erlaijene 


Beſchlüſſe. — Eine von den deutſchen 
Prinzipienerklärung einſtimmig gut— 


geheißen. — Die Beſchlüſſe nach längerer Beratung unverändert an— 
genommen. — Bericht des Organiſationsausſchuſſes bildet Gegenſtand 


der Nachmittagsverhandlung. 


Dem kürzlich von Herrn E. B. 
Mayer, dem Vorſitzenden des Staats— 
verbandes Pennſylvanien desDeutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes, ſowie 
von deſſen Sekretär Adolf Timm an 
alle deutſchen Vereinigungen des 
Landes erlaſſenen Aufruf, Delegaten 
zu einer in Chicago 


cher über einen engeren Zuſammen— 
ſchluß des ganzen Deutſchamerikaner— 
tums für politiſche Zwecke und über 
die Schaffung eines Konferenzaus— 
ſchuſſes beraten werden ſolle, iſt zahl— 
reich Folge geleiſtet worden. 


fanden ſich geſtern angeſehene, ein— 
flußreiche Amerikaner deutſcher Ge— 
burt oder Abſtammung im Hotel 
Kaiſerhof ein, um an den Erörterun— 
gen teilzunehmen und darauf hinzu— 
wirken, daß, zum Beſten des ganzen 
Landes, den Deutſchfeinden amWahl— 
tage die ihnen gebührenden deutſchen 
Hiebe zu Teil werden. 

Unter den Anweſenden befand ſich 
eine ganze Reihe, die Führer 
großer deutſchamerikaniſcher 
bände oder Vereinigungen bekannt 
ſind. Manche von dieſen haben ſonſt 
nichts mit einander gemein, ſondern 
verfolgen ihre eigenen Intereſſen, in 
dem Verlangen nach engerem Zu— 
ſammenſchluß, um gegebenenfalls die 
Wucht des ganzen deutſchen Votums 
in die politiſche Wagſchale werfen zu 
fönnen, ſind ſie aber eins. Da ſah 
man Joſeph Frey von New Nort, den 
Präſidenten des Deutſchen Römiſch 
Katholiſchen Zentralvereins, und 
Paſtor von Boſſe, Wilming 
ton, Del., der von 10,000 deutſchen 
Lutheranern in Philadelphia mit ih— 
rer Vertretung, beauftragt wurde, 
ferner Max Hottelet, Milwaukee, 
Wis., den Präſidenten des Verbandes 
der deutſchen Kriegerbünde, deutſche 
Geiſtliche, Beamte verſchiedener 
Staatsverbände des Nationalbundes 
uſw. Auch die Turner waren zahl— 
reich vertreten, obgleich bekanntlich 
der Vorort des Nordamerikaniſchen 


als 


— 
_ 


($) 


Turnerbundes die Einladung mit der | 


Grfläarung, daß diejer nichts niit der 
RBoliti£ zu tun habe, zurudgemwieien 
batte, Nafob Willig, der 1. Spreder 
de3 Iurubezirks Illinois, hatte fich ein 
oefunden, u. Milmaufeer | 
lander QTurnvereine hatten jtarfe Ab 
ordnungen geſchickt. Am ſtärkſten 
war in der Verſammlung natürlich 
der mittlere Weſten vertreten, 
es hatten auch Delegaten von der 
Küſt' des atlantiſchen wie des pazifi 
ſchen Ozeans die Reiſe hierher nicht 
geſcheut. 

Als amerikaniſche Bürger begrüßt. 

Di Verſammlung wurde von 


Herrn Maper, der fie einberufen hat, | 


einer fernigen Aniprache eröff 
in welcher er auf ihre Zwecke und 
Siele bimwies,. Er begrüßte die An 
weſenden amerikaniſche Bürger, 
wie denn überhaupt bei den ganzen 
Verhandlungen immer und immer 
wieder betont wurde, daß es ſich ein— 
zig und allein um das Wohl dieſes 
Tandes, nicht etwa der europäiſchen 
Zentralmächte, handelt. „Wir ſind 
amerikaniſche Bürger,“ ſcagte Herr 
Mayer, „und nie hat es beſſere gege 
ben alssdie deuticher Seburt oder Ab- 
ſtammung, denn Diele baben das 
Weite, was ibnen das alte Vaterland 
mit auf den Weg gab, mit bierber ge 
bracht. 
auf das Mllericbärfite angearitten, 
bat ımiere Treue diefent Nande ge 
aenitber in AJrage zu Itellen gewagt, 
obgleich wir ite bei jeder jtch darbice- 
tenden Gelegenheit bewieſen haben. 
Seßt baben wir die Angriffe jatt, wir 


mt 


IWT, 


als 


iind es miide, noch länger den Amıbof; | 
zu ipielen, jegt wollen wir einmal der 


Danmmer fein. Die große Zeit, in der 
wir leben, bat das Sefitbl der Yur- 
jammengeboöriafeit in ums geitärft, 
und weni jvir je chvas ausreichen 
können, es eben jetzt. 
wollen und müſſen unſer Ziel errei 
chen. 

Man ſchritt darauf zur Beamten 
wahl, welche das folgende Reſultat 
ergab: 


ſo ı1t 
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Die Beamtenwahl. 

Vorſitzender: E. B. Mayer, Phila— 
delphia. 

1. Bizevorſitzender: 
New Nort. 

2. Vizevorſitzender: 
Bente, St. Louis. 

Schri 


Schriftführer: Baltor ©. ©. von 
Del. 


abzubaltenden | 
Beriammlung zu entienden, in iwels | 


Aus | 
a. Yarnıtnı x y ı 
allen Teilen der Vereinigten Staaten ! 


Ver: | 


aber | 


Man bat uns in legter Zeit | 


Joſeph ren, | 


Dr. Friedrich | 


fung eines Konferenzausfchuffes all= 
gemein gebilligt wird, 

Der Vorfitende ernannte dann die 
folgenden Ausfchüffe: 

Zur Prüfung der Beglaubigung? 
Ichreiben: Wm. %. Bentiejer, Pitts- 
burg, Ba.; Chas. Chriſtmann, Chi— 
cago; Kapt. Edgar Schramm, San 
Antonio, Texas; J. M. Groß, Peo— 
ria, Ill.; Karl Raid, Cleveland, O. 

Ausſchuß für Beſchlüſſe: Richter 
John Schwaab, Cincinnati, O.; Dr. 
H. Gerhard, Chicago; H. Fellinger, 
Cleveland, O.; George Seibel, Pitts— 
burg; A. Schopp, Kalifornien; Edgar 
Winter, Portland, Ore.; Max Hotte— 
let, Milwaukee, Wis.; Horace L. 
Brand, Chicago; Dr. F. Hitzel, Buf— 
falo; P. Meerſcheidt, San Antonio, 
Texas; Walter Heer, Toledo, O. 

Dieſem letzteren Ausſchuſſe wurden 
auch die eingegangenen Zuſchriften 
überwieſen, damit er den darin gege— 
benen Anregungen weitere Beachtung 
ſchenke. 

Sodann hielt Herr Joſeph Frey 
eine kurze Anſprache, in welcher er 
darlegte, daß er zwar kein Beglaubi— 
gungsſchreiben vom Zentralverein mit— 
gebracht habe, daß die überwiegende 
Mehrheit ſeiner Mitglieder mit den 
Zwecken der Verſammlung aber völlig 
| übereinjtimme, und daß fie, wenn eine 
| Plattform aufgejtellt werde, die nichts 
| Anftöiges für fie enthalte, mit ganzer 
| Seele dabei Jeien. 
| Georg Seibel, Pittsburg, Pa., ver: 


I 


| las darauf die jolgende Erklärung, bie | 


am Vormittag - von dem Verein der 
deutſchamerikaniſchen Zeitungsheraus— 


geber einſtimmig gutgeheißen worden 


war: 


Erklärung der Zeitungsherausgeber. 

„Wir beklagen und verdammen alle 
Verſuche, die Amerikaner mit einander zu 
entzweien und irgend eine Raſſe, ein 
Glaubensbekenntniß oder irgend eineGat— 
tung dadurch, daß man ihnen einen indi— 
viditellen Bindeitrich verleiht, zu beleidi- 
gen oder zu brandmarfen. Xeute aus al- 
len Zeilen der Welt haben bier eine neue 
Heimat gefunden, ein Land der Freiheit 
und Gleichheit, mit Gelegenheit, fid) enı= 
porzuarbeten, und alle haben mit ihrem 
Schweriz und ihrem Blut zum Aufbau jo= 
wohl wie zur Verteidigung unjeres groten 
Voltsitaates beigetragen. Sie jind viel- 
leicht Bindeitrich- Amerikaner, aber 
"mertfanismus bat feinen 


tHalie oder Nationalität Hat zu eriveden, 

wie er bon Mancden, veranlagt durch 
ſchlauen Ehrgeiz oder unkontrollirbare 
Heftigkeit, gemacht wurde, iſt ein Verbre— 
| chen. Allen Demagogen, welche aus na 
tionalen MAntipatbien Geminm zieben und 
Fine eigene Yovpalität Dadurch zu betonen 
verſuchen, daß ſie die Anderer anfechten, 
ſollte nicht Gehör geſchenkt werden. 

„Wir glauben an ausreichende Rü— 
ſtung, die ſich auf Patriotismus ſtützt 
und in Schlagfertigkeit gipfelt, aber von 
Politik und Jingoismus frei iſt. Wir 
ſind gegen eine übergroße Militärmacht, 
die für Eroberungszwecke oder zur Ein 
ſchüchterung der Arbeiter verwendet wer 
Iden fünnte, 

„Wir glauben, dab eine amerifaniiche 
Handelstlotte geichaffen und  beichüst 
werden jollte, jo dag amerifaniiche Schiffe 
unter den Sternen ımd Streifen umjeren 
Muslandbandel berreiben fönnen, md 
aus diefem Grunve glauben wir, dab der 
I Banamatanal, der don amerifaniichen 
Männern mit amertfantichem Gelde ge: 
baut murde, für alle amerikanischen 
Schiffe abjolut frei fein follte, und wir 
ſind derAnſicht, daß Alle, welche ſich einer 
derartigen Politik widerſetzen, die ameri 
kaniſchen Intereſſen außer Acht laſſen 
und deſsha/lb aus dem öffentlichen Leben 
ſcheiden Sollten, 

„Wir glauben an die Freiheit der 
eine freimütige Diplomatie und 
ein internationales Entgegenkommen im 
Gegenſatz zu einem zweifachen Maſtabe 
inbezug auf die auswärtigen Vezt- um 
| gen, wobei Die Arrtiimer einer Nation mit 
Igwöijter Strenge verurteilt werden, Die 
Vergebungen der anderen dagegen mit 
einer afademtichen Mikbilligung davon- 
| fommen, 

„Wir glauben, das alle amerifaniichen 
Rechte allezeit gegen alle Uebertreter auf- 
recht erhalten werden follten, ohne nd 
lige Strenge und Gile auf der einen und 
ungebörioe Nachjicht und Verzögerung 
auf der anderen Seite, Wir alauben 
nicht dazu berufen zu jein, die Barteigän 
ger oder gar Die Henfer irgendeiner Na: 
tton zu jein, Die in einem Nampfe begrif- 
I fen tt, Deiten Urjachen und Ymwede den 
| Metiten in Dumnfel gebüllt find, und wir 
glauben, dal eine unanfechtbare Neutra— 
trat gegen Mlle, mit bejtändigen und um: 
aufborlichen Natichlägen zum Frieden, 
unjere Rolitif als Amerikaner jein jollte, 
anſtatt leidenſchaftliche 
ſchuldigungen, Schmähungen und ein fei 
ler Handel mit den zum Kriege nötigen 
Bedarfsartikeln. Die weiſen Ratſchläge 
Waſhingtons, die humanitäre Staaiskunſt 
Jefferſons ſollten auf dieſen ſchwierigen 
und oft irreführenden Wegen der aus— 
Wwärtigen Politik für die Amerikaner ein 
usreichender Wegweiſer ſein“. 


Die Erklärung wurde dem Aus— 


rau 





Meere und die Politif der offenen Tür, | 
an 


worden waren, teilte der Schriftführer 
mit, daß noch eine ganze Reihe weite— 
rer Depeſchen und Briefe eingelaufen 
ſei, in denen der Verſammlung von 
ganzem Herzen Erfolg bei ihrem 
Werke gewünſcht wird. Sie gelang— 
ten ſämmtlich zur Verleſung und wur— 
den alle mit großem Beifall aufge— 
nommen. Ganz beſonders gilt dieſes 


* 


Hilles erwartet Finigung. 


Befürchtet Fein drittes Tidet, wenn 
| repnbl. Platform Roofevelt zujagt. 


| Sauptpunfte der Platform, 


von einem Schreiben ber Alteräriege | 


der Philadelphiaer Turngemeinde, 
mwelches lauten Jubel auslöfte.e Da 
der Vorort ded YTurnerbundes nichts 
von der Verfammlung miffen wollte, 
ift die Freude über die Mitwirkung 
der einzelnen Gemeinden umfjo größer. 

Der erjte Ausschuß, der feinen Be- 
richt vorlegte, war der für Beglaubi- 
aungsfchreiben. Er befagt, daß 27 
Staaten Vertreter gefandt haben, und 
daß vor Allem die Staatsverbände bes 
Deutfchameritanifhen Nationalbun= 
bes, die Gefangvereine, die Kirchen- 
aemeinden, die beutichen Militärper- 
eine, bie Unterftühungspereine, Die 
Jurner und die deutiche Prefle des 
| Landes Abgefandte Tchidten. 

Die Beſchlüſſe. 

Dann kam man zum Haupigeſchäft 
des Vormittags, dem Berichte des 
Ausſchuſſes für Beſchlüſſe. Dieſer be— 
ſteht in ſeinem erſten Teil aus der 
Grundſatzerklärung des Verbandes 
der deutſchen Zeitungsherausgeber, 
mie -er oben angeführt iſt, der 


zweite Teil dagegen lautet, daran ans | 


fnüpfend, mie folat: 

„ir, die berufenen Vertreter von 
über zwei Millionen Stimmgebern der 
Vereinigten Staaten, beichließen auf 
einer am 29. Mai abgehaltenen Kon- 
ferenz das Folgende: 

1. Wir verlangen eine Neutralität, 
die genau den Ratjchlägen entjpricht, 
welche George Wafhingion in feinem 


Abichiedsfchreiben dem amerifanifchen 


Volt gab. 

2, Wir dringen auf eine Auslands: 
politit, welche mit gleicher ?Feitigfeit 
und Gerechtigteit da& Leben der 
Amerifaner und amerifanifche Xn- 
tereffen Ichüßt. 

3. Wir verdammen jedes offizielle 
Vorgehen und jede Politik, welche eine 
innige Zuneigung zu der einen frieg- 
führenden Nation und eine einge- 
fleifchte Antipathie aegen die andere 
zeigt, 

4. Wir beflagen jene von Beamten, 
| früheren Beamten und Anderen ge= 
| machten Meußerungen, welche dazu be- 
'ftimmt find, oder doh dazu dienen, 
um auf Grund der Nationalitäten 
eine Spaltung im Bolte herborzu- 
| bringen. 

' 5. Mir hoffen, daß feine Partei ei- 
inen Präfidentichaftstandidaten auf: 
ſtellen wird, deſſen Anſichten eine 
ſolche Spaltung herbeiführen könnten. 

6. Wir hegen die Zuverſicht, daß 
ſich in der republikaniſchen Konven— 
tion alle Elemente dieſer Partei auf 
einen Kandidaten einigen werden, deſ— 
ſen Anſichten mit den hier dargelegten 
Grundſätzen übereinſtimmen. 

7. Wir hoffen, daß die demokratiſche 
Partei einen Präſidentſchaftskandi— 
daten aufſtellen wird, der dieſelben 
Anſichten hegt, wie die hier dargeleg— 
ten. 

8. 





ihr 
Bindeſtrich. 
owie Eleve-⸗ Jeder Verſuch, gegen irgendeine Volks- dentſchaftskandidat, welcher nicht mit 


Wir erklären, daß kein Präſi— 


den hier dargelegten Anſichten über— 
einſtimmt, der Unterſtützung freier, 
‚unabhängiger Stimmgeber 
it.“ 


| Die Beichlüffe riefen eine längere 


Debatte hervor, wurden aber jchließ- 


‚lich unverändert qutgeheißen. 


I 
\ 


ı Bor Wileın nahmen verfchiedene der 


‚Unmwefenden an dem ziweiten Para-| 
fie geltend | 
madien, daß damit all: die mütenden | 


graphen Anſtoß, indem 
Angriffe der angloamerikaniſchen 
Preſſe auf die deutſche Kriegsführung, 
wegen der Verſenkung der „Luſitania“ 


uſw., gewiſſermaßen als begründet be— 
zeichnet würden, man fam aber fchließ: | 


lich) Doch zu der Ueberzeuqung, daß e3 
das Beite jei, feinerlei Wenderungen 
‚borzunehmen. Man fprach vielmehr 
‚den Berfaffern für ihre treffliche Ur- 
beit den herzliciiten Danf aus. Auch 
der deutſchamerikaniſchen Preſſe brachts 


man wegen ihres vortrefflich geführten gen gllen Ernſtes die Möglichkeit, daß Quincy für das Amt des Generalan- hatten ſich geſternNachmittag zur Teil— 


‚Kampfes gegen .alle Gegner des 


Deutfchamerifanertums ein Dantes-4 Sonntag hinaus bis 


'boium bar. 

Schlieplich hielt noch der Chicagoer 
demofratifhe MPolititer Robert ©. 
Burke eine Anfprade. Er legte ein: 


miürbdig | 


Vorfisender des rep. Nationalausichnifes 
ſtüttt Sich auf die Erklärung Verkins', 
des finanziellen Hintermannes Rorfe- 
velt3. — „KRoernel“ heute hier, 


| Charles D. Hilles, Vorfigender des 
republitkaniſchen Nationalausſchuſſes, 
—— nicht, daß die Fortſchrittler 
einen eigenen Kandidaten für die Prä— 
ſidentſchaft aufſtellen werden, falls die 
Republikaner eine Platform an— 
nehmen, die ihren Anſichten entſpricht, 
und einen Kandidaten aufſtellen, 
deſſen Perſönlichkeit die Durchführung 
der Platformverſprechungen verſpricht, 
ſelbſt wenn Theodore Rooſevelt nicht 
nominirt werden ſollte. In dieſem 
Sinn ſprach ſich das Haupt des repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes ge— 
|ftern aus. Gleichzeitig machte er die 
bier Hauptpuntte einer Platform flar, 
| die feiner Anficht nach die Fortfchritt- 
Iler befriedigen würde. Diefe Puntte 
ſind: 
Rüſtungen, die für die Verteidigung 
des Landes hinreichen. 
' Die Fehler Präfident Wilfons. 
| Ernennung einer parteilofen Zoll: 
fommilfion, die nach mwiffenfchaftlichen 
Grundſätzen verfährt. 
Schaffung einer Handelsflotte. 

Nach der Anſicht Hilles' dürfte die 
|Pintform furz und bündig werben. Er 
erivartet, daß fie angenommen werben 
wird, ehe der Kandidat nominirt wird, 
| Das Haupt des republifanifchen 
Nationaldusſchuſſes ſtützte ſich mit 
ſeiner Anſicht, daß die Fortſchrittler 
leinen eigenen Präſidentſchaftskandi— 
daten ins Feld ſtellen würden, auf die 
Erklärung, die der fortſchrittliche Na— 
tionalausſchuß nach ſeiner letzten 
Sitzung in Chicago erlaſſen hat. Er 
erklärte vielſagend, daß George W. 
Perkins die Erklärung ſelbſt geſchrie— 
ben habe. Perkins aber iſt das große 
Portemonnaie Col. Rooſevelts, den er 
vor vier Jahren finanzirt hat, und der 
ohne ſeine Unterſtützung oder die eines 
Mannes mit einem eben ſo großen 
Geldbeutel nicht weit kommen würde. 
Nachdrücklich wies er auf die damalige 
Angabe Perkins' hin, daß die Repu— 
blikaner nicht unbedingt Rooſevelt zu 
nominiren haben würden, um die Auf— 
ſtellung eines eigenen Kandidaten 
durch die Fortſchrittspartei zu verhin— 
dern, wenn ſie nur die Forderungen 
der Fortſchrittspartei zu den ihrigen 
machten und einen Mann nominirten, 
der dieſe Forderungen 
würde. Dagegen, fügte Hilles hinzu, 
ſei es nicht unmöglich, daß Rooſevelt 
als Bannerträger der dritten Partei 
„laufen“ würde, wenn die republika— 
niſche Platform Schwindel ſei. Das 
erwarte aber Niemand. 

Frauen verlangen Stimmrecht. 

Frauenrechtlerinnen, die in der 
„Congreſſional Union for Woman 
Suffrage“ vereinigt ſind, haben Char— 
les D. Hilles, den Vorſitzenden des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes, 
die Forderung unterbreitet, daß in die 
republikaniſche Platform eine Beſtim— 
mung aufgenommen werde, die Ertei— 
lung des vollen Stimmrechts an alle 
Frauen verſpricht. Sie ließen Hilles 
wiſſen, daß 4,000,000 Stimmen, die 
ſie kontrolirten, gegen den republika— 
niſchen Kandidaten abgegeben werden 
würden, falls die Republikaner die 
Forderung nicht erfüllten. 

Um der Forderung der Frauen 
Nachdruck zu verleihen, wird am 6. 
und 7. Juni im Princeß Theater eine 
Konferenz von 3500 Delegaten der 
„National American Woman's Suff— 
rage Aſſociation“ abgehalten werden. 
Hilles wollte ſich geſtẽrn nicht über 
die Forderung der Frauenrechtlerinnen 
ausſprechen. 
| Befürchten lange Tagung. 

Republifanifche Parteiführer erwä- 


| 





‚der Nationaltonvent ich über _den 
in bie zimeite 
Woche binziehen wird. Die Möglich 
feit gab geftern auch Hilles zu. Menn 
Ieö zu einer Sperre fommen follte, ift 


‚dies als ficher anzufehen. Der eigent- 


durchlegen‘ 
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Rat für Junggeſellen 


Er wartet von keinem Mäd— 
chen, daß es immer ſo ſüß 

und freundlich und wohltuend iſt, 

wie Eure alte Pfeife. Bedenkt, 

auch die netteſten Mädchen 

ſind immer menſchlich. 


(eb! „Eurer alten Bfeife‘‘ eine 
| Gelegenheit, ein wirklicher 
Freund zu jein, indem Jhr VEL- 
VET raucht, der „freundſchaftlich— 
ſte“ Tabak, den Ihr kaufen könnt. 


Die Sammet-gleiche Reife von VELVET 
kommt von der natürlichen Lagerung. — 
VELVPV iſt Kentuckys beſter Tabat, böllig 
ausgereift in natürlicher Weiſe — zwei 
Jahre Lagerung in Holzfäſſern. 


O—— ——— 
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daten gegen Frank O. Lowden beſpro—⸗ 
ſchen. Genannt wurden in dieſer De | 
ziehung der frühere Senator Yugh |? 
| 


geglaubt, dap, der Fluß am Fuße dei 
Hillod Ave. von einer VBrüde über: 
fpannt fei, und waren deshalb achtlos 
!drauf los geradelt, bis da3 Unglüd 
nicht mehr verhütet werden konnte. 
Beim Abladen von Kohlen vor der 
Anlage der Firma Morris & Co. auf 
den Viehhöfen machte der Arbeiter 
Ihomas Lalloon, Nr. 3824 ©. Mor: 
gan Str., einen Febhltritt, geriet auf 
die Autfchbahn, wurde ven den hin⸗ 
untergleitenden Kohlen mitgeriſfen 
und im Maſchinenraum unter 40 
Ionnen der jchwarzer Diamanten 


Grunditeinleanng. 


ie St. Nafobigemeinde durfte neitern 
Magill für das Gouperneursamt, Se- einen ftolzen Tag begehen. 
nator M. D. Hull für das Vize-) Nicht nur die Mitglieder der St. Ja 
gouverneursamt, Walter Propine von | fobigemeinde, jondern zahlreiche Ver 
Taplorville oder G. H. Wilfon von |tretungen aller Schmeitergemeinden 


malt, 3 verlautete, daß fich auch nahme an der eier der Legung des 
Andrew Ruſſell, einer der Bewerber | Örundfteines zu dem neuen Gotte3- 
um die Gouperneursnomination, an|haufe der Gemeinde an der Fremont 
Iber Konferenz beteiligt habe. ol. Straße eingefunden. Nad; dem Ge 
|ranf 2. Smith von Diight, ein an- | meindegefang „Ein’ feite Burg tft un 
|derer Bewerber, war nicht anmefend, |Ter Gott“, dem jpäter der Choral „Er: 


Sympathie, Bes! 


liche Kampf ift am Samstag zu er=|ließ vielmehr jagen, er fünne an Un 
warten, obwohl nicht unmöglich iſt, terhandlungen nur denken, wenn 
daß eine Abſtimmung bereits am als Gouverneurskandidat aufgeſtellt 
borher öffentlich verfündet hatte, daß Freitag Abend vorgenommen werden würde. 
ler nicht für Wilfon ſtimmen merbe, Wird, nachdem das Dubend oder fo Arbeiterverbände juhen Silfe. _ 
'und wies dann auf den auferorbent- Nominationsreden gehalten morben) in der geftrigen Situng des Ge 
lichen Wert einer qut durchgeführten Ind. Cine Abftimmung foltte, wenn |merkichaftsrats wurde eine Bewegung 
| Organifation hin, deren Schaffung ja |; alles alatt abläuft, in einer halben \eingeleitet, in Sllinois ein Gejeh zur 
der Zwed der ganzen Verfammlung Stunde vorüber fein, doch ift darauf Annahme zu bringen, das dem Clay 
iſt. zu rechnen, daß das Auszählen vieler ton-Geſetz, das der Kongreß angenom- 

Mit den Verhandlungen hierüber einzelnen Delegationen ufm. die geit- | men bat, ähnlich ift. Das Geſetz ſoll 
wurde gleich nach Eröffnung ber Nach; | Dauer auf eine Stunde bringen wird. Arbeiterverbänden das Recht geben, 
mittagsverſammlung begonnen, indem So iſt nicht ausgeſchloſſen, erklären friedliche Streitpoſten aufzuſtellen, 
der Organiſationsausſchuß ſeinen Be⸗ de Leiter des Konvents, daß die ohne daß ein Richter ihre Tätigkeit 
richt vorlegie. Tagung ſich in die nächſte Woche hin— durch einen Einhaltsbefehl hindern 
| nein | ziehen wird, wenn bie dritte oder vierte | fann. Für die Maßregel jprachen 
| Schloß mit Knalleffekt. Abſtimmung keine Entſcheidung John Fitzpatrick, John H. Walker und 
| — bringt. Samuel Gompers, Präſidenten des 

Rosienelt berührt Chicago. biefigen, jtaatlichen und nationalen 
Col. Roofevelt wird fich heute auf | Gemerkichaftärats. 

der Durchreife nah Kanfas Eity vier, —— ———  _ 

Eon Nr. 123 Ngefferſon Straße, wo Stunden hier aufhalten. Für ſeine dener eeeer⸗⸗ 
ſie zechten, mit dem dort angeitelften .Antunft um vier Uhr Nachmittag i 
| Wächter Joſeph Tornikofsky, Nr. 562 W. ein € 
Adams Straße, in Streit, der damit ſei— 
nen Wſchluß fand, da Tornikofskh ſei— 


leitend dar, daß er als vierterſter zum 
Delegaten zum demokratiſchen Natio— 
nalkonvent erwählt wurde, nachdem er 


Wegen der Bezahlung der nächſten 
|Runde Vter geriet geitern Abend . »bert 
| Evans, Nr. 1711 Carroll Ape., im Erd- 
\acichof der Chicago Sporting Goods Mio. | 


ft Er wird i ö ih im % 
S_ zweimal wödentlih im Xer 
mpfang an dem La Galle Str. | jammlunnshauie des Onden Barts erteilt. 


Bahnhof geplant, an dem fi Fort) Xe am Montag und Donneritag 


et 


| hofft, 
fein Ziel, den jebt $534,100 betragen- 


halt ung Deine Lehre“ 


|Bräfes 5. 


folgte, hielt 


den 150. Palm fang. Baltor R. 
Schmidt verlas nun eine Schilderung 
| der Geichichte der Gemeinde. Ein eng- 
‚lifcher Gottesdienft, Predigt von Pa= 


ſtor Süßler und Gefang des St. Yu=, 


ımeschors, jchloß Tih an, und dann 
nahm Baftor Schmidt die Grundftein- 
\lequng vor. 
das Glauhensbefenntniß, und mit Ge 


bet, Segen und Abfingen der Dorolo- 
gie fand die erhebliche Freier ihr Ende. | 


| Der Ausfhuß, melcher den Hilfs- 
fonds für die unglüdlichen Juden in 
den verſchiedenenKriegszonen ſammelt, 
daß am Gräberſchmückungstag 


den Fonds auf 8600,000 zu bringen, 
Alle Gaben von! 


erreicht werden wird. 
enem Dollar an werden vom Schaß- 
meilter, M. €. 


Pfotenhauer Die deutiche | 
Feſtpredigt, worauf der Gemeindechor 


Greenbaum, Süpd| 
‚La Salle Str., oder in der Sammel- 
‚stelle, Zimmer 1312 Columbus Memo- 
tialgebäude, mit Dant, angenommen 


verfchütiet. Al3 man ihn herausicjau- 
felte, war er tot. 

Auf einem Baagerprahm, der im 
Abwaſſerkanal in Lemon? verantert 
mar, berührte geftern der Mafchinift 
Frank Tichran aus Leinont unabficht- 
fich einen Umschalter und wurde durd 
den elettrifchen Strom auf des Stell 
getötet, 


Die Verfammlung Tprad) 


Poit nah Enropa. 


Die Poit nach Deutfchland, Dejter- 
reich-UIngarn und der Schweiz fchließt 
im biejigen PBoftamt wie folgt: 

Heute um Mitternacht, Dampfer 
„Zapland“, über Liverpool, ‚Schmeiz. 

Dienitaa, den 30. Mai, 11:45 
Vormittags, „Frederid 8.“, über 
Ehriftianfand, Deutichland, Oeſter 
reich-IIngarn und die Schweiz. 

Donneritaa, den 1. Juni, Mitter: 
naht, Dampfer „Rriftianicfjord”, 
über Bergen, Deutjchland, Defterreid- 
Ungarn und die Schmeiz. M 


Bote, Wilminaton, D 
storrefpondirender Sefretar: 
Timm, Philadelphia, Pa, 


Ihuß für Beichlüffe übermiejen, 
jich darauf fofort an d’+ Arbeit machte. | 
Au in der bejagten Situng des | 
Schagmeifter, Ferdinand Walther, | Yeitungsherausgeberverbandes, in iel- 


der nem Gegner eine Kugel ins Bein jagte. 
Der Verivundete- muite nach dem Bride- 
well Hospital überführt werden, während 
der Schiebold eingelocht wurde. 


tchrittler, Republifaner und die Roofe- | Abend von 7%, bis 94% Uhr wird im | werden. 
velt Nonpartifan League beteiligen | Nerjammlungshaufe des Ogden Part 
Dh ze gg - OR. a 65. Straße und W, Racine Ave, : 
avis, Harold 2. des und Raymon icht i i« — 
Es gelangten dann zahlreiche De— fuͤhrie, wurde beiom, daß man ſiels ſatholiſches Kaſino. des fortſchrittlichen Konvents, iſt ge- Beſuch in der letzten Zeit derart zu- Bruder Walter ſich retten konnte. Dampfer „Celtic“ über Liverpodl, 
peſchen und Briefe, die aus allen Tei- einzig und allein das Wohl dieſes In der St. Franziskus-Kirche (fe | plant, | rücgegangeit, dat; der Ilnterricht ein. Auf ihrem gemeinfchaftlihen Zivei- | Schmeiz. 
en des Candes eingelaufen waren, zur | Landes im Auge haben müffe, daß je 12, Strafe und Newberrn Ave, wird Suchen Kandidaten gegen Lowden. |geitellt werden mag. Es ei jomit tab radelten geftern Abend der 13jäh- 
Veriefung. Ebenfo mie der zahlreiche |nes aber nur dadurch gefördert werben | morgen um 10 Uhr ein. feierliches | In einer Konferenz im Union ganz bejonders auf dieje qute Gele. |tige Frank Novak, Nr. 1411 Fuller 
Beiuh der Verfammlung Laffen auch |tönne, wenn die Bundesregierung ji | Requiem-Hochamt ftattfinden, mobei League Klub, an der fi Anhänger |genheit hingewieien, foftenfrei Unter Straße, und fein zehnjähriger Bruder | 
fie deutlich erkennen, daß in allen einer wirklichen, ftriften Neutralität | pas „Katholifhe Kafino“ Ett’3 vier- des früheren Gouverneurs Deneen, |richt in der engliihen Sprache zu der |Walter am Fuße der Hillod Ape. in 
Ieilen des Landes, in allen Teilen de3 | befleihige. |ftimmiges Requiem fingen wird, Die; Harold 2. Ydes von der Fortfchritt3= | Zeit zu genießen, im der die freien |den Fluß hinein. Frank, der Lenker 
Deutſchtums, ein ſtarkes Verlan- | Die heutigen Verhandlungen. Verwandten verflorbener Mitglieder | partei und trodene Elemente beteilig= | Abendichulen geihloiien find, die be» | ded Stahlroffes, ertrant. Seinem | 
gen wach engerem Zuſammenſchluſſe Gfeich nachdem Heute Vormittag Die des rühmlicsft befannten Männerchors |ten, murben gejtern Pläne für bie |fanntlicd erit im Dftober wieder er: | Bruber gelang ed, jchmimmend das | 
herrisht. und bat bie aeblante Schaf: Rerbannlumaen mieber mufaennnemen |iinh heinnhera einnelahen 1 9{ufftelluna eined Goupderneuräfonhis öffnet merden Ufer au erreichen. Die Anoben hatten 


Adolf reitag, den 2. Juni, 11:45 Vor: 
| mittags, Dampfer „Chicago“, über 


Bordeaur, Schweiz. 


—e | — 
NRadelten in den lu hinein, 


—-3- 1 - — 


Nur; und Wen, 

Durch Siechtum zue Verzweiflung 
netrieben. verjuchte Einar Nennen aus 
Detroit in der Herberge Nr. IHN. Clark 
Straße fich mit einem QTafchenmejler den 
Hals abauichneiden. Der Lebensmtüde 
bat Aufnahme im JIroquoishoſpital ge— 
tunden. 


+ 
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ILLINOIS | 


Ergebnifien am Wahltage ermeifen. 


\fondern Stillfepweigen beruht, ftellt 
tatfächlich nur einen Lüdenbüßer dar, 
‚einen Eiöblod, der gar leicht vor ben 
| Strahlen eine unerwartet am Par 
‚teihimmel auftauchenden Geltirns da- 
'binfhmelzen mag. Wohl haben fich 


Gräberihmüdungstag. leine ganze Anzahl von „„Lieblings- 


|föhnen“ von Einzelftaaten bereit er- 


Helden find es, die wir morgen ch- | gärt, die fehmere VBürbe der Landes— 


ten; unfere Helden, die einit in den 
Tagen des Kampfes und der Gefahr 
bereit waren, ihr Leben für ihr — 
und heute unjer aller Vaterland hin- 
‚zugeben. In wehmütiger Grinne- 
rung umd doc) voll freudigen Stolzc& 
gedenft umiere große Nation ihrer 
Zaten und jihmücdt die Gräber der 
Gefallenen mit Blumen, als Aus: 
druck der Danfbarfeit und Verehrung 
dofür, dab fie ihr Leben in der 
Stunde der Gefahr nicht achteten, 
fondern bereit waren, dent Vaterland 
das Beſte zu geben, was der Menid) 
nur bat: Blut und Neben. Die 
Söhne unjeres Landes: ihre Namen 
follen unvergeiien iein, ihre Taten 
mit chernen Leitern in die Tafeln der 
Geihichte eingegraben bleiben. 

Mit uns treten die Veberlebenden 
aus jener großen Zeit an die Gräber ı 
der Gefallenen und derer, die im 
Zaufe der Jahre ihren Kampigenoi- | 
fen von chemald ins Grab gefolgt 
find. Die Reihen derer, die einit mit- 
gefochten and mritgeitegt haben, Tic- | 
ten ich von Nabr zu Jahr. Die einit 
im der Blitte des Lebens hinauszogen, 
gehen heute gebeugt einber; die Sabre 
find an ihnen micht jpurlos voritber- 
gegangen. Doch wenn ste jehen, wie ı 
das Bolk feiner Helden gedenft, wic 
ihre Opfermmt nicht vergeiien wird, 
wenn die vergangenen Tage wieder 
vor ihrem Geiit aufleben, damır glüht 
auch wieder das ?Tscuer der Begeiite 
rung in ihren Mugen. nd ite wii- 
je, dab das Opfer, das iie einit ge 
bracht, das ſchwere Blutopfer, nicht 
umſonſt geweſen iſt. 

Wie das deutſche Volk ſeine Hel— 
den, die in heiliger Vaterlandsliebe 
dem Ruf zur Fahne folgten, ehrt und 
ehren wird, jo wollen auch wir un 
fere Sclden chren, die vor Jahrzehn 
ten für umier Vaterland ibr Leben 
hinzugeben bereit waren: die icon in 
der Erde ruheit, wie die, die noch un 
ter und weilen. hr Ehrentag, da | 
wir ihrer Vaterlaudslicebe dankbar 
gedenken, foll in unjer aller Herzen 
jtet3 wieder aufs Neue die Liebe zum 
Vaterland als helle Rlamme emvor- ! 
lodern laſſen, damit ſie es glauben 
können, daß waos ſie erkämpft und 
errungen, ein einig Vaterland, ge 
feftigt Steht fir alle Zeiten, treu be 
wahrt von ihren Nacfonmten, und! 
gelicht von einem Volf, das bereit üit, | 
wie die Väter 03 Wareır, im der | 
Stimde der Gefahr 


x 
L 


dem Waterland 
Put und Leben zu opdferıt. 

Bir grüßen ste alle, die Helden 
aus großen Tageıt, md wollen ihnen 
aufs Neue geloben: was ie 8 er 
rungen und im blutigen Nampf er 
stritten, wir wollen cs treu bewahren 
und erhalten; wenn fih die Fahne, 
der fie Treue gelobt ımd gehalten ba: 
ben bi8 in den Tod, über ihren Grä 
bern ſenkt, dann ſollen ſie es wiſſen; 
noch lebt im Land, für das ſie kämpf— 
ten, im Volk, für das ſie bluteten, der 
gleiche Geiſt der Freiheit, die gleiche 
Liebe zum Vaterland. 


Parteikonvente. 


Von den ſeit dem Jahre 1880 ſtatt— 
gefundenen 10 Nationalkonventen je— 
der Partei, einſchließlich des dies— 
jährigen, hat die republikanſche Par— 
tei 7 in Chicago abgehalten, die de— 
motratiſche Partei 3, und die hier ge— 
gründete Progreſſive Partei 2. Die 
zuerſt in Chicago verkündeten Kan— 
didaͤturen für die beiden höchſten Aem— 
ter des Landes wurden ſicherlich unter 


| 


! 


Poriſer 


ten ſich auch die 
zeugniſſe 
denn was Grey als preußiſchen Mi— 


„eruſhen“ kann, ſo möchten ſie es 


regierung zu übernehmen, aber auch 
der unvoreingenommene Beurteiler 
wird zugeben müſſen, daß ihre bis— 
herigen Leiſtungen im Dienſte der Oef⸗ 
fentlichfeit oder ihre zutage getretene 
Begabung fie nicpt über das Durch- 
fchnittsmaß erhaben erfcheinen läßt. 

| Am republitantichen Konvent mer- 
den 985 Delegaten, am fortfchrittli- 
‚chen 650 Delegaten teilnehmen. Zur 
Nominirung des Kandidaten im 
eriteren find 493 Stimmen erforber- 


— 


3 


lich, im letzteren dagegen dürften in 


der Hauptſache 2 Stimmen genügen, 
die des Rauhreiters und ſeines finan— 
ziellen Hintermannes und früheren 
Teilhabers J. P. Morgans, Perkins. 
Da ſie in Hughes und Rooſevelt ihre 
hauptſächlichen Konkurrenten zu er— 
blicken glauben, haben ſich die hervor— 
ragenderen Lieblingsſöhne zuſammen— 
getan, und beabſichtigen ihre angeb— 
lich über 700 zählenden Delegaten 
zuſammenzuhalten, bis die Genannten 
völlig abgetan ſind. Erſt dann wird 
die Loſung: „Jeder für ſich“ erlaſſen 


werden und der Wettbewerb um die 


Nomination bis zum bitteren Ende 
ausgefochten werden. 

Der fortſchrittliche Parteikonvent 
wird zunächſt die Kandidatur des be— 
kannten Oberelchs für die republika— 
niſche Nomination möglichſt zu un— 


terſtützen ſuchen, und falls dieſer den 
ſo heiß erſehnten Preis nicht zu er— 
langen vermag, zu Gunſten eines die— 


ſem genehmen Kandidaten wirken, der 
dann die Indoſſirung der Fortſchritt— 
ler erhalten mag. Erſt wenn das Er— 
gebnis des republikaniſchen Parteikon— 
vents vorliegt, werden die „Elche“ be 
ſchließen, in welcher Weiſe ſie ſich an 
dem nationalen Wahlkampf beteiligen 
werden. Die Wählerſchaft darf ihrer 


Eniſcheidung mit Ruhe entgegenſehen. 


Triebtkträfte des Krieges. 


Es drängt ſich der Menſchheit täg-⸗ 


lich mehr und mehr die Ueberzeugung 
auf, daß die Herren von der Entente 


den Plan „to eruſh Germany“ auf: 


gegeben haben. In den Reden der 
und Londoner Diplomaten 
wird nur noch von einem „Aushalten 


bis zum Sieg“ geiprochen: mur ein) 


Engländer will nody in jpäter Stun 
de der preußtichen Mälitarismus 


umbringen, und das veramlafite den | 


Reichskanzler von Bethmann Hollweg, 
dem Herrn den Rat zu geben, ſeine 
„ollen Kamellen“ nicht immer wie— 
der aufs Neue aufzuwärmen: Preu— 
ßen ſei immer noch, wie ſeit 1870, 
identiſch mit Deutſchland, wie Bay— 
ern, Württemberg, Sachſen und die 
anderen Bundesländer. Das könn— 
Leiter vieler Preßer— 
unſeres Landes merken; 
litarismus bezeichnet, das iſt auch 
dieſem zu einem Evangelium gewor— 
den. Und weil ſie heute wiſſen, daß 
man einen ſo feſt organiſirten Ein 
heitsſtaat von 70 Millionen Men— 
ſchen nicht ſo mir nichts dir nichts 
ſo 
erſcheinen laſſen, als ob das auch gar 
nicht ſo gemeint geweſen ſei; eigent 
lich ſei ja nur der preußiſche Milita— 
rismus gemeint. Den Rückzug der 
Herren ſollte man nicht derart mas— 
kiren loſſen, ſondern immer wieder 
hervorheben, daß im Anfang des 
Krieges die Ententemächte doch als 
Kriegsziel „die Vernichtung des 
deutſchen Reiches“ der ganzen Welt 
bekannt gegeben haben. An dieſem 
Deutſch— 


bindungen nach dem Mittelländiſchen 


Rooſebeltſchen Kampagne beruht zum Meer und dem atlanfifhen Ogean 
‚4.00 | quten Zeil auf künftlicher Mache, und | geben. 
‚ihre Bedeutung läht fih am beiten 


Ktalien will jeine „unerlö- 
ſten Brüder erlöſen. Nur bei Eng— 
land hat ſich keinerlei ſelbſtiſche Am— 


Wahltampfs im Jahre 1913 mit den bition gezeigt. Es iſt ſo ganz „ſelbſt- das Unfrige zum gemeinſamen Erfolg Mittel geſteigert werden — ſo wird der 


los“ für den „Schutz der Kleinen“ 


1 ce Hughes, deſſen Stärke, im Gegenſatz und für die „Ziviliſation“ in den 
2 Go zu der Rooſevelts, nicht auf Reden, Krieg gegangen. Das aber 


ſchien 
der Welt etwas zu ſelbſtlos, und 
man bermutete — auf Grund ge— 
ſchichtlicher Parallelen — daß es ein 
Krieg des engliſchen Imperialismus 
gegen den Englands Macht bedrohen— 
den Nebenbuhler ſei. Im allgemei— 
nen hat dieſe Auffaſſung ſich den 
erſten Platz geſichert und doch — iſt 
der Krieg wirklich aus dieſer gemei— 
nen Krämereiferſucht heraus ent— 
ſtanden? Man wäre geneigt, den mör— 
deriſchen Kampf als ein beiſpielloſes 
Verbrechen zu erklären, wenn nicht 
doch ein höherer, moraliſcher Grund 
für dieſe furchtbaren Opfer vorläge. 
Der Handel iſt Loch ſonſt nicht für die 
Zerſtörung von Werten; er huldigt 
in der Regek dem Brinzip des Ver- 
‚gleih8; und-mwas jollte er durch Ver- 
nidhtung feines Gegners gewinnen? 
E3 wird doch früher oder ipäter ein 
anderer Konkurrent an deifen Stelle 
‚treten. 

Dieje Kriege — es it nicht einer, 
es jind ihrer “ein halbes Dugend — 
iind auf eine und dazu nod) jo ein: 
facye Uriahe nicht zurüdguführen. 
Man macht fich die Sache nur allzu 
'feiht, und da3 auch vermutlich nur 
deshalb, weil nod) feine Möglichkeit 
beitand, den wahren Vrjaden nad)- 
‚zuforichen. Nur auf Grund eines 
!Bunftes fonnte man der Theorie zu- 
itimmen, dal; „der Imperialismus, 
reip. Kapitalismus den Strieg erzeugt 
babe.“ Der Krieg zeigt nämlidy die 
Tendenz, die Volfer zu einem Egois- 
mus zu erziehen, der fich über die 
Rechte aller anderen binmwegiekt; des- 
wegen muß der Krieg in der Tat bei 
den fommerziell erzogenen Völkern 
den meiiten Beifall finden. Aber 
dann fünnen aud) gerade von dieien 
anı allerwenigiten ethiihe Kriegsziele 
geltend gemadt werden, md man 
müßte aus demielben Grunde auch 
recht ernitlich bezweifeln, dal unfere 
friegsbegeiiterten, gegen den „At: 
greifer“ Deutichland mwitenden Sin: 
08 England nur aus moralticen 
Sründen helfen wollen. So edel und 
aut hat jih die angeliähiiihe Raiie 
niemalg ermiefen, und man müßte 
wirklich fein Beripiel für folde Grop- 
mut in der Geichichte zu finden. 

Dieje Vorbereitung der Mafien fur 
den Egoismus bat jedodh aud friber 
beitanden, ohne dal daraus ein Welt» 
frieg entitanden iit: dreimal wenig: 
‚itens hat Deutichland, und nicht etwa 
England, innerhalb der Ilekten 25 
Sabre den europätidhen Frieden ge: 
'rettet. Der Kapitalismus hat eigent- 
lich bei einem folden Kriege anı mei- 
ſten zu risfiren, witrde alfo cher alle 
Urfacdhe haben, den Frieden zu erhal- 
ten. Eins tritt im Wut der maıt- 
Inigfaltigen Theorien jedoh jchart 
hervor: ein europäiicher Krieg wäre 
vermieden worden, wenn Sich auch 
nur eine Großmacht geweigert 
hätte, den nationalen Wahn der Ser— 
ben zu unterſtützen. Der nationale 
Wahn der kleinen Nationen, als deſ 
ſen Treibhaus der Nationalitäten— 
ſtaat OeſterreichUngarn und 


Grundurſache des Krieges zu betrach— 
ten ſein. Alles andere iſt hinzuge— 
kommen, und „die Vernichtung des 
preußiſchen Militarismus“ iſt 
und gedankenloſer 


Quatſch. Und 


ebenſo iſt auch „die Beſchützung der 


kleinen Nationen“ nichts anders wie 
gedankenloſes Geſchwafel: denn ge— 
rade ſie ſind die Urſachen der Reibun— 
gen. Es wäre ſehr wünſchenswert, 


wenn unſere Amerikaner einmal recht 
über alles dies nachdenken 
Tenn nicht nur der Aller: | 


ernitlich 
wollten. 
weltskerl Teddy ſchwätzt ins Blaue 
hinein; auch die Univberſitäts-Profeſ— 
ſoren faſeln nur noch von „der 
Pflicht der Republit“, die „Souve— 
ränität der Kleinen zu ſchützen!“ Und 
dabei fällt es ihnen gar nicht einmal 
auf, daß gerade „wir“ gar nicht ſo 


der | 
'Balfan anzuichen it, dürfte als -die 


hilf: | 


‚den zu. mat 1916. 


J 


Dry U Sue 


Drden) und in der Herzgegend das | 
und Ef. Militärdienftfreug mit der 
Kriegsdeloration. ch erblikte darin | innerhalb diefer Größe ift inäbefon= | 
— vielleicht fchmeichle ich mir fehr — | dere die Menge jener Patronen, die | 
eine Aufmertjamteit für den Gaft aus | der feindlichen Oftfront aus den Anz | 
Deiterreich- Ungarn. falten Rußlands, dann über Wlabi- | 

„Das Kriegsziel Bulgariens“, be- | woftof und fpäter über Archangels zus | 
gann der Generaliffimus, „ift iden- | fließen fünnen. it diefer Gap rich⸗ 
tifeh mit dem feiner Verbündeten, und | fig, kann die Munitionsverjorgung | 
jedermann bei ung, freut fich, daß mir | der feindlichen Ofifront mit feinem 


ende PBatronenmenge 
änberlich fet beitimmt. weft beftimmt 


beitragen fonnten.“ | Sophift dedugiren wollen — dann iſt 
„Gewiß, Herr General — die Be— es auch ſo gut wie gleichgültig, ob wir 
deutung des Sieges bei Kriwolak noch einen neuen Gegner hinzukriegen 
wächſt mit jedem Tage, den die Armee oder nicht — denn es macht nicht viel 
Sarrails tatenlos in Saloniki ver- aus, ob zweieinhalb oder drei Millio— 
bringen muß.“ nen Mann die nun einmal durch die 
„Und Serbien ift ein geographifcher  Umftände gegebene fixierte Anzahl von 
Begriff geworden; militärifch fommen | Patronen gegen uns verfeuern. Mit 
die Refte der ferbifchen Armee nicht | anderen, Elareren Worten: Falls Rus | 
mehr in Betracht ala etwa die in der mänien in den Krieg auf Rußlands 
Mafurenfhlaht  vernichteten vier | Seite eintreten ſollte, müßte es mit— 
ruſfiſchen Korps. Aus einer Ruine zehren am ruſſiſchen Munitionsnach— 
lann kein Haus mehr werden. Wenn ſchub; ſoviel Rumänien davon ver— 
die Entente verfündet, fie hätte 150,- brauchte, würde den Rufen fehlen.” | 
000 Serben retabliert und feldbraud- | „Richtia! Und mas folgt daraus?” | 
|bar demadht, fo ift das ein politifcher , _ „Daß YBulgarien, wenn es ji) dies 
Buff — nichts weiter. E3 gibt nur | Sophiäma zu eigen macht, nicht eben | 
mehr 30,000 oder 35,000 ferbifche | heiß beftrebt fein wird, Herr General, | 
Soldaten. Allgemein menschlich ift, Ti die Gunft Rumäniens zu erhals | 
‚das Verdienft am Gelingen fich felbft | ten.” i 
und der eigenen Tüchtigfeit zugufchrei-| „Ball! Sch Ihließe anders: Eben 
\ben; für die Fehlfchläge aber den Tie- | weil das Eingreifen Rumäniens nur | 
ben Nächften verantwortlich zu mas | eine vorübergehende Perturbation her- 
chen, iſt beſonders ſlawiſch. Die vorbrächte, eben weil Rumänien zwar 
Serben wiſſen, wem ſie ihr Unglück Munition genug hätte, den Krieg zu 
verdanten, wer ſie im Verzweiflungs- eröffnen, doch zu wenig, ihn durchzu— 
tampf allein gelaſſen hat, und danach Führen, und uns entjchloffen fände, an 
wird ſich ihre Kampfbegeiſterung der Seite der Verbündeten jeder Mög- 
richten. lichkeit die Stirn zu bieten — eben 
Bei den anderen, den großen Vol- darum wird Rumänien den Frieden 
kern der Entente, kann der Giaube an wahren. Wir aber? Haben alles In— 
einen endlichen Sieg nicht größer fein. tereſſe, mit dem Nachbar auszukom- 
Sie ſehen Montenegro, Belgien von men. Ein neutrales Rumänien nützt 
der Landtarte gewiſcht, große wichtige zuerſt ſich und dann auch ſeinen Nach- 
Gebiete, die induſtriereichſten, von barn — Oeſterreich-Ungarn und — ich 
Frankreich und Rußland in Feindes betone es — uns. Wir ſind ein hartes 
Händen. Die ſo laut angeſagte Früh- Volk, aber auch unſere moraliſche 
üngs-Offenſibve der Entente — mo Kraft: hat Grenzen. Wir find vier, 
|bleibt fie übrigens? Warum zeigen | Sahre faſt, ohne Unterbrechung im 
\fich nicht wenigftens ihre Worboten? | Krieg — wir haben nicht das Bedürf- 
\— Sie wird im beiten Falle ver |niß, Streit zu fuchen, die borzüglichen | 
ſuchen tönnen, einen kleinen Teil⸗ des Ausſichten auf einen vorteilhaften Ab⸗ 
Verlorenen wiederzugewinnen — ohne ſchluß des Völkerringens abermals zu 
die geringſte Ausſichi, auch nur einen gefährden. 
Fußbreit unſeres Bodens zu erobern. „Ihre Worte, Herr General, wer— 
Wie ein im Sumpf von Gtaswurzeln | ben freudigen Wiberhall in aller Welt 
|Verftrifter um Luft und Leben ringt. finden. Dan jagt bei uns im Rolte, 
Militärifch ift der Krieg für die En- | der Krieg würde in dieſem Sommer 
tente längſt ausfichtölos. Dann wird's enden. Beweiſe bringt man nicht bei. 








| 
| 





Aber davon ift es ftili geworden — | derielben Meinung?“ 
wir Verbündeten leiden zwar Mangel, „SG antwortete ohne Bebenten: Ja, 
‚an einzelnen Lebensmitteln, aber der Sommer wird uns den Friegen 
Inicht Hunger, und jeden Tag mächft | Pringen, den  ehrenreichen Srieben., 
|da8 Getreide auf unferen Feldern hö- | Mit den Bemeifen, die ihnen fehlen, 
\ber und höher der nächften Ernte ent- Herr Roda, Tann ich Jhnen dienen: 
'gegen. Auch feine Aushungerung?) Der Karren der Entente ift fo beillos 
Vielleicht Not an Rohftoff zur Muni- | verfahren, daß niemand ihn mehr au3 
|tionserzeugung, Not an Metall! Doch | dem Dred zu ziehen vermag. Die Erz | 
\Tiehe da — der Vierbund, Deutfchland fenntniß, daß dem fo ift, dringt vom | 
|bor allen, hat mehr Munition ala die allen Seiten fo heftig in bie Völfer 
laanze übrige Erde fammt Amerita.!der Entente, daß niemand den med 
Menſchenmangel? Der Bierbund | meiteren Blutvergiekens einfehen will. 
ftellt immer wieder Armeen auf, bleibt Sämmtliche Kulturnationen haben ein 
immer aftiv. Demoralifation? So: |tarkes Verlangen nad Frieden. Den 
weit man auch Slict, nirgends imWier- Krieg fortführen möchte nur ein Dus| 
bund ein anderer Wille, als durchzu— 18 \ 
|halten bis zum lebten Atemzug, nir- | aufzählen kann: Briand, Poincare, 
gends auch nur das Aufflackern von | Grey, Sonnino, Salandra, Sswolsth, 
| Widerftand gegen Fortführung des Safonom — Menfchen, die ihr Spiel 
\Kıjeges biß zum fiegreichen Ende. verloren jehen und mit Einfag von | 
Kann man fich eine Zaqe vorftellen, Millionen Leben einen unfinnig hoff- | 
\die den Deutichen, den Defterreicher, | nungsloſen Verſuch doch noch erneuern 
‚den Magyaren, Bulgaren, Türken wöchten, in ber Tleßten Runde eine) 
Iveranlaffen mürde, im Opfermut, Dank zu fprengen, die jeit Monaten | 
\innezuhalten? Das zu glauben, an gewonnen und nichts als gewonnen 
\unferem ficheren Erfolg zu zmeifeln— ‚hat. Diejes Monte Earlo-Spiel um 
fo verbfendet wird auf die Dauer fein | Dlut macht aber einem Dubend ver 


alfo mit der Aushungerung gelingen? | Doch jedermann fühlt es. Sind ſie 


end pon Leuten, die man namentlich | 


Mahlzeiten werden zu 50 Cent? im 
Speiſeſaal des Wirtſchaftsgebäudes 
von 11:30 Uhr an aufgetragen. Im 
Zurnfaal der Irion Halle wird war— 
mer Imbiß nach Auswahl verkauft. 
euere 


Kinderhor auf dem Bolfefeit. 


| 
Anmeldungen von Kindern zu den Broben | 
werden erbeten. | 
Vie in früheren Jahren, wird aud) | 
auf dem heurigen Moltsfeit des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun— 
des, welches vorausſichtlich am 18. und 
19. Juni in Brands Park gefeiert wer= | 
den wird, ein Kinderchor von etwa 
800 Stimmen mehrere Lieder fingen. 
Die regelmäßigen Proben für die Kin- | 
der haben begonnen und finden ftatt 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfey 
Parkway und Sheffield Ave, an 
jedem Montag von 4 bis 5 Uhr und| 
in der Sozialen Turnhalle, Belmont ı 
Upenue und PBaulina Str., am Don- 
nerätag zur jelben Zeit. | 
E3 ergeht an die Eltern von Ana= 
ben und Mädchen im Alter von 7 bis, 
15 Jahren die herzliche Bitte, ihre) 
Kinder recht zahlreih und regelmäßig | 
in diefe Singftunden zu fchiden, damit | 
die geplanten Lieber gründlich einge 
übt werden füönnen. Der Unterricht ift 
frei. | 
—+$  —— 

— Was it eine Lady? — Ein 
iriſcher Droſchkenkutſcher hatte beim 
Friedensrichter eine Frau verklagt, | 


die ihm fir eine längere Fahrt nicht | saı 


genügend bezahlt hatte. „Sie iit feine | 
Lady“, war derSprud, den der Nojfie- 


lenker verjchiedene Male wiederholte, | Tienstag, den 50. Mai, um 1:30 Nachm., vom 


„Ste tit feine Yady?“ fragte der Rich: | 


. a * | 
ter, „fennit dur demm überhaupt eine | 


Lady, wenn dır fie jiehit?" — „Ganz | 
gewiß,“ fiel der „Sabby“ et, —— 


ich das. Neulich gab mir eine Frau 





—— —— | 

KATHOLISCHES | 

I 

I 

Re | 

Feierliches Requiem Hodfamt für die beritors | 

benen Mitglieder des Katholiihen Cafinos ın 

der St. FrauziskusKirche, Newberry Ave. und 

12. Str, am 30. Mai (Gräberihmüdungstag), 

um 10 Uhr. — Anberwandte dberiiorbener Mits 

aliever find befonders eingeladen. — Etts bier 

ftimmiges „Reaquiem” für Mänmmerdor wird dom 
Kafino dorgetrageıt, 


Todesanzeige, 


Freunden umd Belannten die trauviac 
Rachridt, dab unjer lieber Bruder und 
licbes Enfelfind 

Herman Wittkop, % 

Eobn der veritorb, Herman ımd Mathilda 

Wittfop, im Alter von 19 Qahren, V Mo— 

natent ımd 28 Tagen am 28, Mai felig 

im Herrn entichlaien ilt. Die Meerdigung 

iindet ftatt am Mittwoch, den 31. Mat, 

um 0 Uhr Morg., vom Trauerbaufe, 6615 

Rifhop Str., nah der Sacred Heart 

Kirche, wo Hochamt zelebrirt wird, von 

da mit Kutſchen nach dem St, Marien: 

Gottesacker. Die trauernden Hinterblie— 

benen: 

Mathilda MeKenna und Emma Moody, 
Schweſtern. Albertina Witttop, Groß— 
mutter, ncbit Onleln, Ianten und Ber 
wandten, modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Schwieger— 
mutter und Großmutter 
Margaretha Waiter 

nad ichiverem Leiden im Alter don 65 Jabren 
felig im Herrn entihlafen it. Die Berrdigumg 
findet Ttatt am Witiwoch,. den 31. Mai 1916 
punft D Uhr 30 VBorm., vom Trauerbauie, 3450 
PBosmwortb Mde.,. nach der Ct. Alpbonfirssstirche, 
bon da mit to nach dent Ct 
tesader. Lim ftille Teilmayme 
ernden Hinterbliebenen: 
Chriitine, Veronica, Anton und Yranf Waiter 
und ran M. Mallon, Stinder; 1 5 
wandten 


bitten Die frau: 


Todesanzeige. 





Volt der Entente ſein. Es werden unglückter Politiker zuliebe nicht ein 
unſeren Feinden die Augen aufgehen Kontinent voller vernüftiger Natignen 
— ſie werden verzagen, und kein neuer an In Progenten läßt ſich das Zah⸗ 
Mohammed wird imſtande ſein, ihnen — 08 dreren ie zu| 
das Vertrauen wiederzugeben.“ den Kriegsluſtigen gar nicht ausdrü-⸗ 

„Wie aber, Herr General, wenn die Gen; ec iſt bir elementarer, — 
Entente noch auf eine Hilfe von außen widerſtehlicher Drang nach Frieden“ 
hoffte? Von einem oder dem anderen .„Se ſprach der Generaliſſimus des 
Staat, der bisher neutral blieb?“ ‚fünften aller Heere, des bulgarifchen. | 

„Ic befaffe mich nicht mit Politil. Man kann die Bedeutung der Ausſage 
Ich alaube aber nicht, dafı irgendiver. nur würdigen, wenn man lebhaft mit⸗ 
'in Europa np wilfens wäre, in die bedentt, daß die bulgariſche Armee | 
berinrene Partie der Entente einzutre- VURGOONEn NONE ber. allermutigiten Or 
— ‚und unter ben triegführenden die am 

„Das bufgarifche Heer ift außer: wenigjten verbrauchte ilt. König er: 
ordentlich tapfer und fampfluitia, 
Herr General. Das Volt frifch, von 


troffen: er gab dem enthufiaftifchen 


Karten *nitintien. e * Heer einen kühl überlegenden Führer. 
Inftintten. Die bulgariſche Ueber die Vergangenheit des Gene— 


Mutter beweint den Sohn, der da— — z.. 

heim ftarb, und ruft: „Wäre er doch raliſſimus m. 10 bie: a 
; .& won Er murde 1865 geboren (ijt alfo 51 
in der Schlacht gefallen!“ Sollte es Jaßre alt). Als iunaer Offizier dient 
zu neuen Verivieelungen fommen, Ya KWO TONGDE RAIL RIBRER SOHREENE 


dinand hat eine vorzügliche Wahl ge= |: 


Herr General, dann werben bei |hnen 


einem günjtigen Stern geboren, denn 
von 7 aufgeltellten republifantichen 
Präfidentihaftstandidaten bezogen 6 
das Meike Haus, von drei demofra= 
tifhen 2, während das Ergebnis der 
Roofeveltichen Amtäbemwerbung mohl! 
noch in frifeher Erinneruna tft. Der 
demofratiihe Maulelel wird diesmal 
in der Hauptiladt jenes Staates fein 
Hauptquartier aufichlaaen, das durch 
feine Maulefelzuct berühmt geworden 
ift, St. Louis, Mo., dagegen merben 
ber republitaniiche Elephant und der 
fortfchrittlihe Elch wiederum die Me- 
tropole am Michiaanjee ala Sammel: 
plaß für ihre Gefolgichaft bevorzugen. 
Der republifanifhe Barteifonpent 
wird am 10. Juni im Colifeum, der 
fortfhrittlide am gleichen Tage im 
Auditorium eröffnet werden. Chicago 
darf mit Stolz darauf binmweifen, daß 
e3 nicht nur den Teilnehmern an die- | ID 
fen Ronventen und den fi anläßlich Tait alle denkbaren und auch undenk— 
dieſer hier einfindenden vielen Tau⸗ baren Urſachen berührt worden. Das 
ſende von Gäſten ohne beſondere Vor— Ergebniß der Debatte ſcheint zu ſein, 
kehrungen bequemes Unterkommen zu 
bieten vermag, ſondern auch ebenſo 
mühelos gleichzeitig den demotratiſchen 
Parteikonvent hätte unter Dach und 
Fach bringen können. Die Gaftfreund- 
ſchaft Chicagos und die getroffenen 
Vorbereitungen bürgen dafür, daß 
auch in geſellſchaftlicher Beziehung die 
Erwartungen der Parteigenoſſen und 
ihrer Freunde vollauf befriedigt wer— 


weittragenden Gedanken — 
land auf die Entwicklungsſtufe des 
Jahres 1860 zurückzuſchrauben — 
rankten auch die Geiſtesblüten ame— 
rikaniſcher „Geſchichtchenſchreiber“, 
die ſich Hiſtoriker nennen, empor. 
Jetzt möchten ſie das gerne der Ver 
geſſenheit anheimfallen laſſen; al 
lein man darf es nicht vergeſſen. 
Deutſchland hatte kein Kriegsgiel 
feſtgeſtellt; man begnügte ſich mit 


9 3 e 


bitteren Ende der „Vernichtung“ wi— 
bis jetzt zum größten Aerger der 
Engländer, Ruſſen und Franzoſen 
und nebenbei auch der wiſſenſchaftli— 
chen Kreiſe Amerikas recht erfolgreich 
getan hat. 

Im Verlaufe 


der Erörterungen 


ein Krieg zwiſchen Deutſchland und 


gemeine Meinung ſich befeſtigt hat, 
daß ſeine Urſache in dem Han 
delsneid zu ſuchen ſei. Sozia— 
liſtiſche Schriftſteller geben mit 
Vorliebe der Anſicht 
daß es ein Krieg des Kopitalis— 
mus ſei, der ſich in die Haut des Lö— 
wen Imperialismus hat 
laſſen und um die Weltmacht, Welt— 
geltung, Weltherrſchaft 
oder beſſer — das Volk darum käm— 
en Republikanern, welche diesmal pfen laſſe. In Bezug auf Frankreich 
mi ungewöhnlicher Siegesgewißheit | trifft diejes Argument natürlich nicht 
iu ben Mabllamnf eintreten. fehlt es'an. Seramfreich „Tämnit ans fenti. 


Den Berhandlungen und Beichlüfien 
der beiden Konvente darf befonderes 
ntereffe enigegengebracht werden. 


der Erklärung, daß man ſich bis zum 


derſetzen werde — was man ja auch 


über die Urſachen des Krieges ſind 


daß dieſer Krieg immer mehr als 


England angeſehen wird und die als 


Ausdrud, | 


einnäbhen | 


kämpfe — 


wohl die Sterbenden vom Totenbett 
aufſtehen, um mitzufechten. Gerade 
dieſe herrlichen Eigenſchaften Ihres 
Heeres und eine Erinnerung an die 
jüngſte Geſchichte Bulgariens weckt 
aber im Friedensfreund einen Augen— 
blick die Befürchtung: Bulgarien 
könnte im Gefühl ſeiner Kraft die Ge— 
legenheit des Weltkrieges für günſtig 
Sofia, im April. zu anderen Auseinanderſetzungen 
Unlängſt im Hauptquartier hatte halten, könnte ferneren Komplikatio— 
ich den Generaliſſimus gerade nur ge- nen — ſagen wir: nicht energiſch ge— 
ſehen; als er dieſer Tage auf Befehl nug ausweichen wollen ...“ 
des Königs in Sofia weilte, beſchied „Die Gelenheit für günſtig?“ fragte 
er mich zu ſich und widmete mir eine der Generaliſſimus. Wieſo? Inwie— 
ſeiner koſtbaren Stunden. Ich habe fern?“ 
mich ſehr gefreut, einen Mann von ſo „Nun, Herr General, eines Mor: 
beſtimmtem, ſo kriſtallklatem Denken gens kann Ihnen ein Sophiſt mit fol— 
kennen zu lernen. gender Formel kommen: Die Muni— 
General Schekow empfing mich in tionserzeugung der ganzen Welt hat 
einem der düſteren, großen Säle des den denkbar höchſten Stand erreicht. 
Kriegsminiſteriums. Hier hängen Was auch immer geſchehe — es gibt 
noch, Zeugen einer faſt verſchollenen nicht geübte Arbeiter, ſpezialiſierte 
Zeit, die Bilder Alexanders von Bat- Ingenieure, Rohſtoffe mehr, als zur— 
tenberg und ruſſiſcher Heerführer, zeit in den Betrieben verwendet wer— 
darunter das bon Kaulbars. den, um die Munitionsfabritation | 
Der Generaliffimus ift mittelgroß, | Über den gegenwärtigen Ertrag hin- 
fhlant, wenn nicht hager, elegant. AUS zu fteigern — weder im Bereich 
Dichtes Haar, Heiner fehmarzer der Mittelmächte, noch im Bereich der 
Schnurrbart. Ein Inochiges Rafjege- | Gegner, Die uns oder dem Feind im 
ficht, wie man’3 oft bei unferen Rei-| | 
teroberften fieht. Er redet fehr wenig | | 
Deutich, gut Franzöfifh und am lieb- | 


ften bulgariih — immer eindring: CASTO R i A | 


(ich, mit fcharfer Betonung, bemüht, 
mas er jagen will, dem Landfremden Für Säuglinge und Kinder 
ı InBEBRAUCHSEITMEHRALS 30 JAHREN | 


durch bildhafte Gebärden noch ver: 
Immer mit der | 
Ze zu 
von 


großmiütig mit den „Stleinen“ ver: 
fahren jind. W. 


Eine Unterredung mit dem General 
Schekow, Generaliſſimus des bulga— 
riſchen Heeres. 


Von Roda/Roda, 


ftändlicher zu maden. Logifhb und 
'pädagogifh baut er Sak auf Satz. 
| Heute trug er zur Felduniform am 
Anla das Fanferfeitäfrengs amelter 


ralmajor 


er in Wraza, Belogradſchik in der Ge— 
birgsartillerie. Von hier wurde er 
nach Turin geſandt, wo er die Mili— 
tärakademie abſolvierte. Später dien— 
te er in den Regimentern, dann im 
Stab der Armee, wurde Lehrer in der 


Militärſchule und ſpäter Chef der Re— 


jerveleutnantöfhule in Knjaſchewo 


(bei Softa), welchen Boften er beinahe 


fieben Jahre verwaltete. Murde‘ 


Kommandeur des 1. Sofioter Infan- 


terieregiments des Fürften Alerander 
bon Battenberg, und dor dem Kriege 
im ahre 1912 übernahm er die Milt: | 
tärfchule. Im Kriene gegen die Tür-, 
fei und die Verbündeten mar er Ge- 
neralitabächef der z3meiten, von Gene: | 
Iwanow fommanbdierten | 


Urmee. Nach dem Kriege wurde er 


ı Ehefjtellvertreter de3 Stabes der Ar— 


mee beim Krieasminifierium und jpä= | 


‚ter übernahm er das Kommando der | 
achten ZundfHadipifion 


und dann! 
den Poſten als Kriegsminiſter. 
—— 


Seminarfeſt in Elmhurſt. | 
| 


Am Sonntag, dem 4. Xuni, wird! 
das jährliche Seminarfeit in Elmhurſt 
gefeiert. An zwei Plätzen, ſowohl des 
Vormittags wie auch am Nachmittag, 
werden Gottesdienſte gehalten, bei der 
Irion Halle in deutſcher und beim 
Hauptgebäude, unter einem Zelte, in 
engliſcher Sprache. Die Züge fahren 
vom Northweſtrn Bahnhof, Ecke Ma— 
diſon und Canal Str., Morgens 9:30 
und 11:50 und am Nachmittag um 
1:00 Uhr ab. Die Rückfahrt von Elm— 
hurſt erfolgt um 6200 und 710 Uhr 
Abends. Der Preis für die Hin- und 
Rückfahrt beträgt 50 Cents die Perſon, 
Kinder unler 12 Jahren zahlen bie 


von da mit Kutſchen nach Montroſe. 


Marlitt Deutſcher Franenverein. 
Den Beamten Mitgliedern zur Nachricht, | 
daß Schweſter 


und 


Minnie Schram 
am Samstag, den 27. Mai 1916 geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet fiatt am Dienstag Nas 
mittag un 1 Ubr dom Trauerbaufe, 3540 Werts | 
wortb Mve., mit WMıtos nad dem 
Friedhof Die Beamten verſammeln ſich 
12:30 Miäittags in der Logenhalle, um der ver— 
ſtorbenen Schweſter die leyte Ehre zu erweiſen. 
Achtungsvoll: | 
Helena Spreyne, Rräfidentin. 
Anna Kirdner, Selretärin, 


umt 


Todedanzeige. 
Sreunden und Velannten die traurige Nadı 
riot, daß mein geliebter Satte und ımfer liever 
Sater, Schwiceaerbater und Schwager 

Joſeph BH. Enger 
Mai im Alter don 52 Jahren geitoroen | 

Beerdigung am Tienstag, den 30, Dat, um | 
‚0 Nacdm., dont Trauerbaufe, 842 Altgeld 
<tr., n Autos ab den Montroſe-Friedhaf 
IIm stille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terblicbenen: 

Minnie Ennel, neb, Eih, Gattin Joſeph J.“ 
und George, Söhne. MWilheimina Engel, 

Schwiegertochter. Martha Tures, Schwägerin 


| 
| 
| 
| 
| 


am 27. 
iſt 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Rudolph Eislher 
1916 in Briſtol, J 
Die Beerdigung fſindet ſtatt am Dienstag | 
der 50. Mai, Nadbm, 1 Uhr, vom Irauerbanfe, | 
2222 Droard Str,, mit Mirtomobilen nad dent | 
Emmanuels: sriedhof Unr ftille Teilnahme bit 
ten Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Nathalie Eister, Autier,. Charles, Wired, Otto | 
&isfer, Brüder, Frau Noia Turt, Lonifa, Elta, | 
Fanny ımDd Fran M. L, Sterne, Schweiterit. 


am 27, Mat vd.. entichlaten 


— 
tr, 2 


Todesanzeige. | 
sreumden und Belammten die framine Nah: 
richt, Dal; meine liebe Mutter 
Louiſe Erneſtine Schranz, geb. Rothe 
am Zamstag, den 27. Mai 1916 geitorben tft, 
Die Wen findet anı Dienstag, den 30. | 
Rai, Ttatt, um I Uber Nachin., von Zraner,anfe, | 
5549  Iventwortb Mve.. mit Mırtos nah Dem | 
Waldheim-Fried, Tiefbetrauert von ihrer Tochter 
Waldheim-Friedhof. Tief betrauert von ihrer 
Tochter: 
Aurelia Louniſe Schranz, nebſt Schweſtern, 
fen und Nichten. 


Nef— 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Robert Schultz 
im Alter von 65 Jahren entſchlafen iſt. Beerdi⸗— 
gung am Mittwoch, den 31. Mai, 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe 2335 Lubeck Str., nach der 
Nazareth-Kirche, Altgeld Str. und Talman Aven 
ıd ſe. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Catherin Schultz, geb. Bergert, Gattin. Martha. 
Emma und Anna, Töchter. modi 


Freunden 
richt, 


Nach⸗ 


Todesanzeige. | 
(x ‘ ‚ Va I 
sreunder und Belannien die traurige Nach: | 

richt, dab mein geliebter Gatte und ıınler Bater | 

Wilhelm Rech | 
nah furzem Leiden im Alter bon St Jahren anı | 

26. Mai aeitorben ift Die Peerdinimg Yindet 

Htatt am 50, Mai, mi Uber Rachm., vom 

Iranerbanie, 1919 N. Svanlding Ade.. mit stırte | 

fhen nad dem stonfordiassriedbor, Die trau 

ernden Hinterbliebenen: 

Ariederida Dieeh, Gattin. Wilhelm Nees, Sohn. 
Martha Reck, ach. Brumifo, Schwiegertochter. 


Todedanzeige. \ 
Gegenjeitiger Unteritüsungsverein von Chicago. 
’ Die Mitglieder werden bierz 
durch benachrichtigt, daß 
Joſevh Engei | 
bon der 6, Zeition acitorben ift. 
Die Beerdigung findet anı Diens- | 
faq, deit 30. Mai, Nabm, 2 Uhr, | 
bon 842 Ultgeld Etr., na Mont: 
roſe ſtatt. 
Aoienh Sieben. Eelretär. 


richt, daß imier lieder Gatte, Cohn und PBruo 


jam 27. 


| und die bielen 


Rad: | 


Bonifa zins-Got-⸗ 


ebit Ver⸗ 


Waldheim⸗ 


n. Sheridans 


‚ am 
I 


Niaffe (e8 if der höchfte hugarifche! Tagesdurhfehnitt zur Verfügung fieb-| Hälfte. Für Erfrifhungen auf dem MM 
ift alfo unabs | Feitplage ift beftens Sorge getragen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfere geliebte Mutter, 
Eihiwiegermutter und Großmutter 

Albertina Beduhn, ach. Korır, 

im Alter von 72 Jahren, 3 Monaten ımd 

7 Zagen am Caindtag, 4 Uhr Rachm, 

felig im HerMm entihlafen iit. Die Beer: 

digumg findet ftatt am Mittwoch, den 31. 

Mai, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 

baufe, 1725 ©. Union Yve., nach der eb.: 

Iıtb, Bionsfirdhe, 19. und Peoria Str, 

bon da nab dem sStonlordia-zriedhof. 
Um stille Teilnahme bitten: 

Die tranernden Hinterblichenen. 

fumodi 

We rn REN N Bike ED msn 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nacıs 
er 

Heinrich Jentzen 

(Sohn des verſtorb. Frederick Jentzen) im 
ter von 32 Jahren, 3 Monaten und 12 
Mai Janft entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet fratt am Dienſtag, den 30. Mar, 
1:30 Nachmittags, don der Wohnung seiner 
Mutter, 5819 Augufla Str, nah der ebang.: 
luth. St. Banlussttirhe,. Ede Menard und Soma 
Etr., und don da mit Autos nad dem Stonf: 
Diassriedhof, Une ftilles Beileid bitten: 
Ana Iensen, ncb. Hupfe, Gattin: Anna Jenßen 

ach. Ruilew, Mutter: Emma BWahmund, red 

Tensen, Anna Schroeder, Baul ımd Walter 

Jentzen, Geſchwifter, nebſt Verwandten 


Al⸗ 


Tagen 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Peter Eduard Wehraum 
am 27. Mai, um 10 Uhr Morgens, im Niter don 
28 Jahren, 11 Monaten und 21 Tagen lanit 
entihlafen iit. Die Peerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 30. Mai, um 2 Uhr Nadım., bon 
Zrauerdaufe, 1846 NR. Cpringfield Ave, mmıt 
Autos nad Waldheim. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Wehraud, sch. Herzog, Gattin. Bernice, 
Tochter, Kafpar Eduard und Eva Ghriitina 
ehrand, Eltern. Willie Wehraud, Bruder, 
Stella Yloto, Schiveiter. Guft. Theo. wioto, 
Sdmwager, Nena Wehraud, geb. Lang, Cchmüs 
gerim. fomo 


vadı= 


Todedanzeige, 


4 — J4 
uber Leben und 200 ı 


E53 hat dem Herrn 0. 
fen, ımferen Sohn 

Paul A. Hildebrandt 
von 26 Jahren aus der 
abzurufen. Beerdigung 


Seit in die 
findet an 


im Witer 
Emigfeit 


36 


Haufe der Eltern in Bellewood, il. nah der 

nebenanliegenden Kirhe und dem Taf Ridge 

Gottesacder ftatt. Die tiefbetrübten Eltern: 
Baitor 9. Hildebrandt und Tyrau. 





Danfiagung. 
Für die bielen Beweife berzlider Teilnahme 
Blumenipenden -bei der Beerdi— 
gung unieres lieben Gatten ımdb Vaters 
Herman 2. Sirid 
ſagen wir allen Verwandten, Freunden 
Nächbarn unſeren allerherzlichſten Danl. 
Frau Herman L. Hirſch und Familie. 
Zur Erinnerung 
an unſeren unvergeßlichen Gatten und Vater 
Victor Hermann Hecker, 
3 am 30. Mai 1915 fo plöglih durch 
den Tod entriffen wurde, 


uno 


— 


welcher un 


Schon iſt ein Jahr dahingeflofſſen 

Seit jenem ichweren Schredenstag, 

Wo du, geliebter Gatte und Bater, 

Vom Tode wurdeſt hinweggerafft. 

Ach, wie plößtzlich mußteſt du ſcheiden, 
Morgens waren wir noch in Freuden 
Des Abends fand man alles betrübt; 
Nichts mehr lonnteſt du uns ſagen, 

Nicht einmal ein Abſchiedswort 

Und dieſe ſchwere, bittere Stunde 
Erinnert uns an dich hinfort. 
D'rum ruhe ſanft ob wir auch weinen, 
Und Trauer unſer Herz erfüllt 

Einit aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tränen wieder ſtillt. 

deiner dich nie vergeſſenden 
Augnite Heder und Kinder. 


Gewidmet don 
Gattin: 


3ur Erinnerung 
an licbe Tochter und Schwelter 
Anna Maria Schroeder, ach, Yabr, 
heute dor zwei Jahren, am 20 
1914, gaeitorben ift. 


unfere 


Mal 


Vergeifen werden wir dih nimmer, 

Wir licben dDih wie einit auch jet, 

Der Schmerz war groß umd ift es immer 

Weil Trennung und das Herz berlegt, 

Toh boiien alle wir bienicden 

Daß Wiederfehen uns beichieden 

Nr jener ISelt, wo feine Tränen, 

Die Hoffnung itiller unter Schnen, 
GHewidmet don deinen dich liebenden Eltern 

August und Bertha Bahn, und Geſchwiſftern. 


| Zur Grinnerung 
Zur Erinnerung an meinen lieben oh 
Auguſt Woerliens, 
geltiorben dor einem am 2%, 


n 


Jahre Mai 10 
| Ter ihivere Tag, er febrt num toicder, 
Der Tag, da dur dom uns aelcbieden 
Und Ischmut fenit fib auf ınıa nieder, 
Sowohl dir felbit ruhſt ſanfſt in Fr 
So ſchlafe ſanft, wenn wir auch w n, 
Vom Schmerz der Sehnſucht kief betrübt 
Der Herr wird uns doch einſt vereinen 
Mit dir, den wir ſo ſehr geliebt. 


| 
I 
| 
| * 
| &ewiomet bon deiner did licbenden 
| Mutter und Bruder 


MOUNT AUBURN 


„Der prachtvolle Park: Friedhof”, 41. Strase und 
Tat Bart Uve. — Inden Abe. Car bis Dai 
Barf de, oder E., B. & D. Pabır bis Per: 
wyn. Bus nach dem Friedhof., 

Famitien-Lots 330 u. aufw.—Leichte Abzahlung. 

George Schrade, Superintendent. 
29miImtæ 


ATZE 
—AA Ss 


Am Gräberihmüdungstag 


befucht den 


IS AT RN TE TERN RT ER AUT) 


Bart der Natur. B 


Scht 
die 
moderiten 
Grants, 
Shermans 


BATTLES 
NATION 


Riverviews große 
Kriensieniation. 
Anidastihd — Spannend. 


bor 
Warſchau. 


Tanzt in Chicagos 
feinitem 


Beindt den 
ſchönen 


Ballmanı’s Rapelle. 


Gräberſchmückungstag Extra Konzerte 


 Wurz’n Sepps 
Familienplab, Garküdje 


715 NORTH AVENUE. 
Scden Abend und Sonntag Nadınittag: 
KONZERT 
Muſit — Geſang — Komit 


r Serntags von 34Uhr an Ue Eiutritt. 
1 Tjanmodvora* 


Au 


7 J— 8 eu * 6 

Edelweiss Pavillon 
835 Welt Nortp Avenue, nahe Balited. 

Heute und jeden Ybenp: 


KONZERT und BALL 


Dienstag Nachmittags: Kaffrellatſch. 
Gute deutſche Küche. 


Deutſcher Anlerſtühungs Bund 


“Ser wohlbefannte Diſtrift 335 veranſtaltet 
Dienstag, den 30, Wai (Gräberſchmück 
b „ungstag), ein 
Dai:wranicden 
berbunden mit Anitationsveriammliung. 
Das Feit beginnt um 3 Ubr Nachmittags in 
Siedend Halle, 1457 Elhbourn Aven wobet 
tandidaten für nur 50c z„ertififatgebühr als 
Mitglieder aufgenommen werden. Der Eins: 
tritt foftet 15c pro Berfon. fomo 


verlange 


Biedermaun’s Kaffee 
Deutit-Amentanıjae wirıne 
Ein ieder Deutiäe licht ausen Kafiee, 





? 


Kommt nah €. A Cnninp &0,,], Yerbündete Bereine. 
Großen Re 
Sie hielten geitern ihren elften Jah: 


2ot-Verfanf ii“ 


| Morgen, den 30. Mai, | | Mayor iharf getadelt, 


Gräberſchmückungstag, in | 


J eu r * —* x 
Syn 29. Mat 1010. 
u w 3 — x = —* 
un Een — — — — 


Gutjgeidungen des Mpelhofs. 


Die Ansitellung von Wirtichaftsli- | 
zenſen nach Ermeſſen der Behörden. 


* 7 
-$2000 Schadenerfa fpradien bie 
Geichmorenen in dem eingehend ge 
'fchilderten Prozeh von Anna Paul ges 
gen ihre an der Maple Square Abe 
mohnenden Schwiegereltern ofeph 
und Hattie Paul wegen Entfrembund 
des Gatten der Klägerin zu. 
Bertha La Fehr hat Heute auf Um 
gültigkeit3erflärung ihrer am 12 
|Auguft 1915 gefchloffenen Ehe ange- 


Wiederanitellungsbeiehl des Richters tragen; am 11. Oftober erfuhr fie, daß 


; i J 
Gibbons hinſichtlich vor Jahren ent— ihr Gatte ——— Dornamen, ich 
Iniiener Beamten aufgehoben. — Brügel | am 6. Mai 1908 vn Sound Alnmeba, 
unter Eheleuten als Sheidingsgrund, Kalifornien, berhettatet Hatte und ven 

‚feiner eriten Frau noch nicht gefchies 


at large. 

yobır Zoman 

D. Hospodstt 

C. F. Vettlosle 

©. €, Walfowiaf 
John Szymtowsti 
Pernard Yarala 
Niels Chlien 
Waldemar U, Bauer 
John Svehla 
Franz Bigersle 
Joſ. Mares 

Nick. Budzban 
Geo. H. Gellert 
Jac. Ruf 
James T. vVatterſon 
Joſ. Sieben 

Franz Bigersle, 


bitterte alte Jungfern, ſich dem einzi⸗ gung des Stadioberhaupts zurück, Delegaien 
gen Agitationsfelde zuwenden, wo we⸗ daß die Verbündeten Vereine auch nur 
der Denkvermögen noch Intelligenz er⸗ in einem einzelnen Fall direlt oder in- 
forderlich iſt, und dort ihren unhar⸗ direkt bezügliche Ueberſchreitungen 
moniſchen Schrei: „Nieder mit der ermutigt oder veranlaßt haben. Va— 
perſönlichen Freiheit!“ erheben. So. gegen find wir bereit zu beweiſen, daß 
lange dieſe Feinde der perſönlichen die Stadtverwaltung den Sonntags- 
Freiheit tätig ſind, müſſen die Ver⸗ ſchluß nicht umparteiifch durchführt, 
bündeten Vereine ihre Organiſation fogar Ueberfchreitungen zuläßt, um 
aufrecht erhalten und den Kampf 9° | Gegner zu zwingen, fi an dem Auf- 


/&s wird ihm in den Beichlüffen der Vor: | gen bösmillige Angriffe fortfegen. | ä $ | 

M 0 nt 5 la re ') warf gemacht, dak er nus jelbitiüchti-) Der Bericht befagt dann, daß bie Ion, einer u 
gen Gründen die Sonntagsiperre nicht | Mitaliederzahl feit dem Vorjahre von! aſchine zu beteiligen. 

gerecht durchführe. | 


° 
Bm. Aramer 
9. %, Brand 
John Haderlein 
John Koelling 
Vaul Lobanoff 
B. J. Schaefſer 
Adoſph D. Weiner 
F. A. Boettcher 
Joſeph Grein 
George Landau 
Leopold Neumann 
WMichael Zimmer 
Henry v. Meeteren 
John Traeger 
V. Tobias 
T. straus 
Thomas Lackovie 
Anton Bectival 


= 
< 


Es bleibt bei der Entlafinng. 


1 Telegati 
Ein Zwiſchenfall. Bertha Schoenfeld 
Charlotte Rumpfer 


ſoweit Alles programmäßig | Nana Selice 


Frances Ehrenwerth 


nen, 

Minna Trowbridge 
ma Hip! 

Yonife Bolch 

Eliſe Dohler 


71 Vereinen mit 212,664 Mitgliedern 
auf 1,014 Vereine mit 225,330 Mit- 


(Regen oder Sonnenſchein) 
Am Endpuntt der Grand Ave. Straßen. 
bahnlinie. Wont Gtare iit der Plas, ! 


War 


._— | 


Morgen iit die Zeit, 
Kommt und icht die | 


‚liche GSelbftregierung legte Zeugniß | chen, währen 


- - 

zu 819% 
| _$röße_50 bei 125 Zub bis zur Alley, mit | 
| neuen Zeitcemvegen don zerfleinerten Ziel 
nen, Die bezahlt find. 


| Bedingungen: S10 Anzah:| 
lung und $3 monatlid. 


I 
ij Ihr lönnt Euch ein hübſches Heimitätte- 


und 


I 

t Gremmmbititei Sichern md Geld bei der Anlage 
Schleife, Kine aroße Gelegenheit fih ein 
niedrigen Vreiſe zu bieten. 

Baltet Umſchau nad ımferen Serlaurern mit || 


|| berdienen, 
} * 2 - 
"Brädrtige halbe Acres 
| zu 8595 
i Bedingungen: 825 Anzah— 
JHeim zu ſichern und Geld zu verdienen. — 
Jede Lot iſt eine feine Lot und eine gute 
Bauſfſtätte. In der Nähe von vielen der 
Wie man nach Mont Clare 
gelangt. 
Man beiteige irgend cinen Wagen 
| ven roten Yıbzeichent. 
VOLK BROS. 
H Grand Ave» und %. 72, Ave, 


lung und 810 monatlid. 

'; feinlien Häuſer, wo Grundeigentum bedeu 
fteige um un Grand Yide,, oder man mebmte 
' E. A. CUMMINGS 


Kur drei Blods don der Grand Ave.-Ztras 
Benbahnlinie entfernt; Sc Fahrpreis in de 
großen neuen Waggons und direlt 
send höher im PBreile iit, Isie fauften Dielen 

I pragtvollich Irart Laud ſehr bulig, wodurch 
Jwir im Stande ſind, dieſe außerordentlich 
| Grand Ave.Car dirett nach unſerer Zweig 

office an Grand, Abe. und R. 72. ‚Aven cam 

Endpuntt der Grand Ave. Elektriſchen). — 
\ & CO. | 

| Hanpt-Tffice: 40 N, Denrborn Strafe. l 


"War nervöfes Wrad. 


Ter Manı, der fi in Riverſide erſchoß, 
war G. E. MecClellan. 

Die Leiche des Mannes, der, wie 
berichtet, mit einem Federmeſſer ei 
nige Abſchiedsworte auf ſeine lederne 
Brieftaſche kritzelte und dann ſeinem 
VLeben in Riverſide durch Erſchießen 
ein Ende machte, wurde geſtern als 
die don George Elmer MeClellan, 
Nr. 3927 N. Spaulding Avo., von 
der Wittwe und ſeinem Vater identi 
fizirt. Wie Frau MeClellan berich 
tete, war ihr Gatte überarbeitet und 
ein nervöſes Wrack. 

In der Wohnung ihrer Mutter, 
Frau Mary Lizok, Nr. 6211 Wabaſh 
ve,, veriuchte jich geitern die 2Ojab- 
rige Frau Mary Krizynowski zu ver 
giften, ſie kommt aber wahrſcheinlich 
mit dem Leben davon, da ein Arzt jo 
gleich zur Stelle war. Wie die Mut 
ter der Polizei berichtete, führte die 
Tochter ein unglückliches Eheleben. 

Fe EEE 
Berfehrsunfälic. 
Gbepaar Baler mit leichten 
teßungen davongerommen. 

Ein von Victor Butkus, Nr. 957 
18. Straße, bedienter Kraftwagen 
ſtieß an der 13. Straße mit einer Ro 
bey Straße-Elektriſchen zuſammen. 
Bei dieſer Gelegenheit haben Alexan— 
der Baker und Gattin, wohnhaft Nr. 
972 W. 18. Straße, Schrammen und 
Quetſchungen erlitten. 

An Dearborn und Madiſon Sträße 
wurde die hier bei jeinem Sohne im 
Haufe Nr. 1502 Madifon Straße be 
juchgmeife mweilende 72jährige George 
Mantling aus Kalifornien von eimem 
von Frl. K. E. Pement, Nr. 4503 In 
Diana Uve., bedienten Kraftwagen über 
den Haufen gefahren, aber nur leicht 
verlegt. Auf feinen Wunfch wurde von 
Frl. Bements Verhaftung Abftand ge: 
nommen, 


Ver 


— —— — 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Vorbereitungskomite für das 
Stadtmiſſions-Piknit, das vom Wohltä 
tigleitsverein der Miſſion am 29. Juni 
in Kolzes Park. Dunning, veranſtaltet 
wird, veriammelt jich morgen Abend 7 

Wohnung,. Rock 
well und W. Walton Str. Die néchte 
Veriammlung des Direftormimz und Dei: 
ven Mitarbeiter, jowie der Vertreter der 
luth. Frauenbereine findet ſtatt nächiten 
Dounerstag Nachmittags 21, Mibr in 
Paſtor Succops Schule, Donne vente 
und Weſt Walton Straße, ſtatt. 


tes 


=—-+-. —— 


Aus Vereinskreiſen. 


tie 


Ei 


Sider 


deu 


5 
Bie 


25 


denloge Wr 
vom „Ancient or United 
Worfmen wird am Fommenden Freitag 
!{bend u ihrer Yonenballe in dem Worort 
Dolton cine größeren Anzahl neuer Mlit- 
alieder einführen. Die einzelren Grade 
werden bon dent „Beabodn Degree Team“ 
des Trdens in voller Trdenstradt erteilt 


werden, Eme gejellige Unterbaltung wird | 


ſich anſchließen, bei der auch Erfriſchun 
gen gereicht werden. 


— ns 


Bügler Max Martols, der 
Nr. 1306 Süd Halſted Straße wohn 
haft und in der Schneiderwerkſtätte 
Nr. 509 S. Frantlin Straße beſchäf 
tigt war, erkrankte heute plötzlich bei 
ſeiner Arbeit und wurde nach dem 
Iroquoishoſpital gebracht, wo er kurz 
nach ſeiner Aufnahme ſtarb. Man 
nimmt an, daß er einer Vergiftung er— 
lag, weshalb der Koroner eine Unter— 
ſuchung eingeleitet bat. 


* Der 


— Nch niht bo genug. — Der 
Maler E. führte einen jeiner Befann 
ten in die Kunftausftellung und zeiate 
ihm eins feiner Gemälde: „Hier hat 
mir die Hängefommijfion den ganzen 
Gffelt verdorben; das Bild hängt viel 
zu hoch.” — Der Undere betrachtete 
das ebenfo unähnliche wie im Kolorit 
verpfufchte Porträt umd jagte: „Id 
bin wicht Ihrer Meinung; des it eine 
Zeiftung von !hnen, die gar nicht hoch 
genva anaeichlanen werben fann!” 


runssausſchuſſes. 


ste || 


Der gejtrige 11, Jahresfonvent der 
‚ı Berbündeten Vereine für ört— 


für die zwijdyen den Delegaten und 
der Verbandsleitung im »ienite der 


mung ab. Die Zuböreridaft laufchte 
gutgelaunt den von d.f Xribüne ge= 
haltenen Weden, Ipendete reichlich Bei 
tal, nahm die :aylreihen Beıduußen 


‚träge ohne Erorterungen an und ies| 
ftätıgte einmütig die in Vorfchlag ge- | raistan ermahl 
ſchließlich dem Staatsanwalt Maclay 


om . 


35 Namen der für ein Jahr 

Mitglieder des Ausfüh 
Es ging Alles wie 
am Schnirchen, und nur ganz zuletzt 


brachten 1 
erwählten 


trübte ein an ſich unbedeutender Vor- 


fall die glatten Gewäſſer der allgemei— 
nen Harmonie. In der in der Wicker 
Part Halle abgehaltenen Verſamm 
lung waren 1209 Delegaten zugegen, 
die 1014 Mereinigungen vertraten. 
Der Präſident Georg Landau eröff 
nete den Konvent mit einer kurzen 
Anſprache, in welcher er den Delega— 


ten für ihr Erſcheinen und ihre eifrige 


Tätigkeit während des abgelaufenen 
Geſchäftsjahres dankte, deren er ſich 
auch für die Zuktunft verſichert halte. 
Das letzte Jahr ſei bedeutungsvoll für 
die Vereinigten Staaten, und beſon 
ders für Chicago geweſen. Die Ver 
bündeten Vereine hätten ſich be 
müht, in unſerer Stadt Verhäiltniſſe 
zu ſchaffen, die den von ihr vertretenen 
Prinzipien günſtig ſeien. Der Um— 
ſtand, daß ſ'e hierin nichi immer er— 
folgreich geweſen ſeien, ſollte nicht ent 
mutigend, ſondern anfeuernd auf die 
Freunde perſönlicher Freiheit wirken. 
Der Kampf würde unermüdlich fort— 
geſetzt werden, und der Sieg ſtehe, 
dank der emſigen Mitwirkung der 
Verbündeten Vereine und der ſie ver— 
tretenden Delegaten in ſicherer Aus 
ſicht. Hierauf 
Ausſchüſſe ernennt, die ſich wie folgt 
zuſammenſetzen: 

Prüfung der Delegaten-Liſte: John 
Koelling, Joſ. Ringl, Chas. Heckl, E. G. 


> 
Mırs 
Aus 
NT 
x 

v 


Vs. 
t 


Richter, Chas. Gaude, Vac. Cipra, Frau 
Permanente Organiſation: John Cer 
cet, Frau C. Kumpfer, Frau J. Siſtek, 
trage: Bernard Baraſa, C. R. Jandus, 
N 
Sof. Bolef, Yeopold 
x 
ofol. 
Kermaf, Leopold Neumann, Srau ©. 
Ya Bm, Martin MeGraw, Frank Glem 
Berkes 
Der Jahresbericht. 
* —— 
der Sekretär Anton J. Cermatk 
ı tet: 


A. Vellit, Frau A. Paulſen, Frau Annag 
\ 
wer.a, Bhrl. Wenma, . Sanovsin, Harım 
Tr 
Peter Ellert. 
JF. A. Boettcher, John Haderlein, J. F. 
ler. Joſ. A. Weber, Frau E. Giermann, 
Nominirung von Mitgliedern des 
Kautz, Frau F. Ehrenwerth, Dr. R. 
bow, Frau A. Hofreiter, Gus. 
Während die Ausſchüſſe ſich zu 
Jahresbericht des Vorſtandes, deſſen 
D 


»ipf, Ferd. Spoboda, Wr. Strauie. 

Woltsrding, Dr. John Kercher, No. la 
Prinzipienerklärung und Beſchlußan 

XF. 

Dankowski, John Derva, Jacob Fink, 
S. Waltowiak, Frau A. Zeniſeft, Fohn 

führungsausſchuſſes: Louis Legner, 

nard, R. Borgwardt, Joſ. Staſtny, Joſ. 

Xof. eimejfal; Dierrich Nropp. 

ihren Beratungen zurüdzogen, verlus 

bauptfächlicher Inhalt mie foigt lau- 


ie3 it unjer 10, Jahresbericht. 


Ein Rüdblid auf die Tätigkeit unierer‘) 


 DOraanifation mährend der eriten De: 
'cade legt Yeuaniß für die Weisheit und 
Borausjicht der Gründer der Berbiin 
deten Vereine ab. Die VBerwirkii 
Hung des Rufes nad „Reform“ einer 
fleinen, lärmenden Wenge würde bie 
zweitgrößte Stadt des Landes in ein 
Neu-England Dorf verwandeln, umb 
das Wachstum und die Proiperität der 
Stadt auf das Ungünitigjte beein- 
fluſſen. Gleichwohl finden ſich knie— 
ſchwache Beamte, die ohne jegliche Be— 
fähigung für ihr Amt, ohne Urteils 
vermögens und Karakterſtärke, ſich den 
unvernünftigen Forderungen dieſer ſo— 
genannten Reformer fügen, und ſie in 
ihrem erbärmlichen und verachtenswer— 
ten Beſtreben ermutigen 
Namen unſerer Stadt vor aller Welt 
zu beſchmutzen. Unſere Organiſation 
darf auf wiederholte und tätige Mit— 
hilfe bei der Beſſerung der Moral un— 
ſeres Gemeinweſens hinweiſen, jene 
ſich ſelbſt verherrlichenden Demagogen 
dagegen haben nie etwos gebeſſert, 
ja haben ſogar ihre Mitwirkung 
in dieſer Richtung verſagt, denn es iſt 
ihr Geſchäft, zu agitiren, nicht z31 
ſtudiren, zu reden, nicht zu arbeiten, 
zu kritiſiren, nicht zu verbeſſern. 

Es ſcheint, daß Alle, die in ihrem 
eigenen Berufe ſich als Fehlſchlag er— 
weiſen, unfähige Profeſſoren und Pre 
diger, unfähige Hausfrauen und ver— 


„Weltkrieg“ 


‚Komites für politiiche Betätigung, der | 


Zeitgeigichtliches Sanmımelwerk in 
wöcentlien Lieferungen zu 
— 5 Cents — 


halbiährliih. - . + $1.30 
jährlich $2.60 
Der Reinertrag ungeſchmälert zum 
Beſten der Kinder im Felde 
ſtehender Männer. 


0 “ * ” ’ 


ır 
Au 


flage in Deutſchland 
über 1,000,000 wöchentlich! 


Zu beziehen durch: 


rein Deutscher Frauen 


Hilfsve 
45 Broadway, New York, N. Y, 


Frau Carl L. Schurz, 
ESchakmeiiterin für die Ver. Stantm 


Saltiel, Ernir Bırebs: | 


den | 


den guten ı 


Ialievern geftiegen ift. Infolge Auflö- 
‚fung oder Verjchmelzung murden 13 
Vereine mit 2,374 Mitgliedern geitri- 
d 56 neue Bereine mit 
15,040 Mitgliedern aufgenommen 
wurden. &3 wird dann noch der Be- 


guten Sache bejtehende Uebereinjtim= | mühungen der Verbünd. Vereine für 


| gleihmäßigeBeiteuerung erwähnt, her- 
\borgehoven, daß bei den Stadtratspor- 
wahlen 16 von 17 der genehmen Stan 
divaten nominirt, und bei der Haupt- 
wahl 23 von 27 sindoffirten Stadt: 
rat3fandidaten erwählt wurden, und 


| Hcyne Dant für die mieberholt ge- 
|mwährte Unterjtügung der freiheitlichen 
| Beitrebungen ausgefprochen. 


‚Organifators Leopold Neumann, der 
'fich in der Hauptlache dem Nahresbe- 
richt enichlieht, und folgende interef- 
Tante Aufitellung über die Nationali- 
tat der Verbündeten Vereine 
Böhmen: Männer 189, Frauen 32; 
'Bolen: 137, Frauen 2; Dänen: Man 
iner 18; Italiener: Manner 38; 
|Schiveden: Männer 2; Norweger: 
| Männer 1; Standinapier: Männer 2; 
'Sieponier: Männer 1: SKroatier: 
Männer 6; Lithauer, Männer 15; 
Hebraer: Männer 1; Berichiedene Or: 
|aanifationen: 62. 

Nad;dem hierauf der frühere Schab: 
ı meijter der Verb. Wereinc, Chas. Rig;: 
‚ter, joinie feine Gattin, die zu furzem 
Aufenthalt in Chicago aus Kali— 
fornien eingetroffen ſind, der Ver— 
ſammlung vorgeſtellt worden waren, 
wurde laut Vorſchlag des Organi— 
ſationskomites der nachbenannte per— 
manente Vorſtand erwählt: Wm. Kra— 
mer, Präſident des Schwabenvereins, 


Vorſ.; Berhard Baraſa und Frau 
Vizevorſitzende; Anton 


Agna Felize, 
J. Cermak, 


Sekretär; 
Hilfsſekretäre. 

Als Hauptredner war der bekannte 
Herausgeber des „Iconoclaſt“, Chas. 
A. Windle, gewonnen worden, der ſeit 
Längerem auch als Wanderredner für 
die liberale Sache tätig iſt. Nach 
ſtehend einige der beſonders beifällig 
aufgenommenen Punkte ſeiner An— 
ſprache. 

Windles' Anſprache. 
„Es beſteht ein mächtiger Unter— 
ſchied zwiſchen Prohibition und Ent 
haltſamkeit. Kein denkender Menſch 
wird Prohibition unterſtützen, weil er 
glaubt, dadurch Enthaltſamkeit för 
dern zu fönnen. Gnthaltfamteit be— 
deutet Selbittontrolfe, Brohibition die 
stontrolle des Einen über den Andern. 


Prohibition iſt jo foftjpielig in ihrer! 


Herricheft, 
geblich aebotenen 
Kuften außer 

Sie würde allein in 
Steuern, Mieten 
einen Verlujt von $5 
ten, 

zufolae, würde die Wrohtbitionsherr 
Ihaft in den Mereinigten Staaten 
u. Ufolgende Verlufte mit fich führen: 
Für im Braugewerbe verivendeten 
Hopfen, Getreidefrüchte ufw. jähr- 
ih %200,000,000: Gehälter von 
Angeftellten des Spirituojengefchäfts 
und verbündeter linternehmen $800,- 


dab Die bon 
Vorteile 


Verhältniß 


ihr an 
zu den 
ſtehen. 
Chicago an 
und 
0,000,000 bedeu 


enthalt: ı 
Deutiwe: Männer 375, Frauen 115; | 


AD. ©. ©. | 


z . Ntalflfamin“ y m S En | 
wurden eine Unzant ; Wallomini und Peter M. Hoffmann, | 


Löhnen | 


Behördlich Feftgeftellten Ziffern, 


verlaufen, fo murbe jet unerwartet | 


ein wenig rebnerifches Tyeueriwerf ge- 
boten, al fi der Delegat Henry 
Ihorfen, erhob und fich darüber be- 
fhmerte, daß der Ausihuß für 
Auswahl von Mitgliedern der 
Erefutive fih nidt an die Em- 
pfehlungen des 
IIhuffes von Delegaten der Nord: 
‚fette gehalten habe. E33 wurde 
‚ihm ermibert, daß der Ausfguß des 
| Konvents in diefer Beziehung ablolute 
Vollmacht beige und Namen jtreichen 
oder hinzufügen fonne. 


frieden; er berfuchte 
'Ausfhuß das erwähnte Recht zu be- 


Hieran fchloß fich der Bericht des | streiten und Tiei fich erit mach lebhaf- 


Iter Auseinanderfegung auf feinen Sit 


| nieder, 
| Der neue Voll!ziehungsausſchuß. 
Nordieite. 

! n — 

4 pr 
Theo, 
John 
Jam 
Lonis 
Rud 
M, 


er 
Jenſen 
(9. Behrens 
Cremer 
Frantel 
Ille 
Stichel 
Sal 
Leopold 


E. Aruſtei 
Sans. Perf 
| Armir Nichler 
| John Bauler 

Jam, Ather 
Franf Glembow 
Chas, Heckl 
Dietrich Kropp 
Beu. Arnueger 

Geo. A. v. Maſſowm 

Nordbweitieite, 

Louis Leaner 
Chas. Neumann 
Otto Nielſen 

NA. H. Roſenſtiel 
Janaß Schwartz 
zarry Wolterding 
N. 5, Mumm 
Sted Nirmanıt, 


Wulit 


Zaitiel 


Hy. Egagert 

Beter Ellert 

John Fap'lſtich 

Ir, Hartmann 

John Hoff 

Neter %. Sofiman 
irn Nalıt 


Supdieite, 
Nichter Pr, Rohr 
RD. Steyhan 
Chas. Gaude 
Eugen Renk. 


6.6. 

A. Borawardt 

Otto Elke 

Albert Lotter 

Paul Mordan 

Böohmiihe Mitglieder, 

of, Wacet 

of, Rinal 

John Sofol 

Sol, Smeifal 

Nor, Staſtnuy 

N, Zboboda 

Sof, Ublir 

Jas. Sedlaf 

Joſeſ Mares 

Jacob Fint. 
Volniſche Mitglieder. 

Ddanfowsti Joſevyh La Buy 

Derva Dr, Robert Lenard 

Vhil. Weyng 


Abert Rollenfowsti 


Jerche 
lercher 


S 


I Rof, Boler 
Anton Cermak 
Rof, Germaf 
Tobit ‚Eervenfa 
Rarclab Gipra 
Florian Holet 
Joſ. Housla 
R. Jandus 
F. Janovsſy 
udvit Pine 


VW, 
Ic 
A 


FR 
* 8 
Jobn 

Walter Goraleft 
F. Landmeſſer 


u 


Er Hatte an Rpenmatis 
mus gelitten. 


‚Ehicagoer erzählt, wie er 
durch „Plant Juice“ 
geheilt wurde. 


— — 


Hatte ſeit den letzten achtundzwanzig 
Jahren gelitten und ſein ganzes 
Syſtem war angegriffen und ſein 
Magen war ſchwach. 


Magenleiden iſt die direkte Urſache 
bon mehr Stoörungen des Nerven— 
ſyſtems und der allgemeinen Körper— 
funktionen, als irgend eine andere 
Krankheit. 
tel iſt der ſofortige Erfolg zugeſtanden 
worden, wie ihn „Plant Juice“ erlangt 


000,000; Wertverminderung von Ka— 


| pitalsanlagen $1,500,000,000. 
gefihts der berflächlichkeit, mit 
welcher Prohivitioniften nur don 
„Saloonteeperö”, „Bartenderd“ und 
Brauereiangeftellten fprechen, fei dar: 
auf hingeiwiejen, daß im Spirituofen- 
geihäft und verwandten Gefchäfts- 
mweigen 42,000 Stenparaphen, 60,000 
Tifchler, 40,000 Maler, 65,000 
Elerts, 60,000 Glasarbeiter und 
35,000 Fuhrleute befcäftigt find. 
Ehrliher Kampf für Nüchternbeit rich- 
tet jich gegen den Trinfer, nicht den 

| Setränieverfäufer, gegen den Konfu- 


sm troderen Bangor, Main beträgt 
die Zahl der jährlich wegen Irunfen- 
beit Verhafteten 1 zu 15, im naffen 
Milmaufe 1 zu 120 der Ein: 
wohnerſchaft. Im trodenen 
ata geitattet das Gejeg jeder Per: 
jon, Mann, Frau und Kind, jährlich 


72 Gallonen Spirituofen für periön=! 


\ 


he Verzehrung einzuführen, der 
‚Durdfinitt für die Nation beträgt 
nur 22 Gallonen, jo daß die Bewohner 
des nüchternen Georaias dem Durch- 
Tcohnittsbürger um jährlich 50 Gallonen 
boraus find.“ Der fi durch zahl- 
‚reihe Epigramme und interejlante 
Vergleiche auszeichnenten Rede folgte 
lanq anhaltender Beifall. 

hm fshloffen Sich als Redner an 
Dr. Ad. Weiner, Vorfitender des 


u. U. auf die MWichtigfeit der bevor- 
itehenden Wahlen zur Legislatur hin- 
‚wies, und Frau Agna Felice, Die 
jtrengere Heiratsgeſetze 
Hierauf gelangten eine Anzahl Be- 


ſchlußanträge zur Verleſung, die ſich 


auf die Einwanderungsfrage, ehrliche, 
gleichmäßig verteilte Beſteuerung, 
Empfehlungen für öffentliche Wahlen 
| bezogen, bezw. den Dant des Konpents 
jan die Preife und für die gemilfen- 
| hafte, erfolgreiche Tätigieit des Prä- 
fidenten Georg Qandau, wie auch ber 


‚übrigen leitenden Vorttandsmitglieder | 
Sin der Rejolution be- | 


| ausdrüdten. 
‚treff3 des Sonrtagsfchlufjes heit es: 
„Wir proteftiren ernitlid) gegen die 
‚bon der Stubtvermaltung bei ber 
Durchführung des Sonntagſchluſſes 
angewandten Methoden. Wir weiſen 
alss arobhe Unwabrbeit die Beſchuldi— 


menten, nicht gegen den Fabrikanten. 


befürmortete. | 


An—⸗ 


Henry Milow. 
hat, eine vegetabiliſche 
ſetzung aus 


Naturheilmitteln für das 
Blut, den 


Magen, die Leber und 


Nieren, für die täglich bei der Vor— 


führung dieſer Arznei in Chicago von 
Geor- | 


dort anfäffigen Leuten Zeugniß ab: 
gelegt wird. 


Luther Straße, her, einem ehemaligen 
'Gefhäftsmann, der feit den leßten 40 
\Sabren in Chicago gewohnt unt 
maffenbaft Freunde in diefer Stabi 
hat, Er jagt: 

| „Seit den vergangenen 28 Jahren 
habe id) an NRheumatismus gelitten 


und in den legen Jahren war mein | 


ganzer Sörper davon angegriffen. 
Mein Magen befand fi in einem jehr 
ſchwachen Zuſtand, und ich fonnte 
Ifaum etwas bei mir behalten. Ich 
|fonnte nicht fohlafen und befand mich 
ſehr Shwad) und war vollftändig er: 
Thöpft, Sch las in der „Abendpoſt“ 
bon „Plant Juice“ und befhloß, mir 


eine Flafche davon zu holen und es. 


zu probiren. Die erjten paar Dojen 
brachten Thon etwas Beſſerung und, 
nachdem ich e3 jeht kurze Zeit genom- 
men habe, hat die Gefchivulft an mei- 
nen Händen jehr abgenommen und ber 
| Schmerz ift weniger heftig. ch bin 
| fehr zufrieden mit den erzielten Erfol: 
| gen und werde fortfahren, eö einzu: 
nehmen, bis ic) gänzlich geheilt bin.“ 
Der Plant Juice Mann befindet fich 
iin The Public Drug Eo.’s Laden, 
|Nr. 26 ©. State Str., zwifchen Madi- 
‚fon und Monroe Str., mo er das Chi- 
| cagoer Publitum täglich empfängt und 
die Vorzüge diefeg Heilmitteld Jeder— 
mann erklärt, Er |pricht deutich. 


Anzeiae. 


Nominationsaud: | 


Dies itellte 
den Bejchwerdeführer jedoch nicht zus 
vergeblich dem | 


Keinem anderen Heilmit- 


Sufammens | 


Die folgenden Angaben rühren von 
Herrn Henry Widsw, Nr, 2609 Weit 


Emma Ztamım 
| »karie Schwab 
| Eecilie Baade 
| Elife Buebler 
Erneitine Biermann 
Henrietta Robmion 
Elizabeth Kautz 
Zopbie Mlaproth 
Alpine Baulfen ”, Dejinowsfa 
Eliſe Shofncht 2. Zmegodi. 

Der Teutonia Männerchor, unter 
‘ Zeitung feines Dirigenten 9. U. Reb- 
bera, bradte mit großem Beifall 
Bach Sänaermarfeg“ und „Mn old 
Kentudn Home“ zum Vortrag, wah 
rend die Pauſen durdy Vorträge Des 
Ballmannichen DOrcheiters 
wurden, 


Amalie Lullerton 
Jennie Hlava 
Antonie Hofreiter 
Marie Petrik 
Jennie Siſtel 
“ma Betlif 
Anna Zeniſel 

A. Klartowsti 


| 


es 
[DD yn 


tt 
„Ein Königreih für ein — Bad!‘ 


Die befanntefte Einrichtung der 
Gefundheitspflege im Sriege tt das 
„Zeufoleum“, die Entlaufungsanftalt. 
| Diefe meife und zwedmäßige Vor- 
‚tehrung erinnert lebhaft an das 
‚Mort: „An dem Berbrauhb bon 
Seife erfennt man den Kulturjtand 
‚eines Voilfes.” Seuchen und Krant 
i heiten werden zum grimmigfien Feinde 
|de& Heeres, wenn fie Tich mit unheim- 
liher Schnelligkeit von Mann zu 
|Mann, von Lager zu Xager berbrei- 
ten, jeder Eindammung [pottend. 
| Stets ift e3 leichter, Krankheiten 
zu berhüten, als Krankheiten zu hei- 
fen. Diefer Grundfaß gewinnt im 
Kriege an Bedeutuna. 
hat das Deutliche Rote Kreuz ferne 
|befondere Wufmerfjamteit der Seu— 
ı henbefämpfung im Heere zugewandt. 
i— Mieder beginnt die Zeit großer 
ı Gemaltmärfche nach der front bei jen- 
gender Hite, und ivieber ift es den 
Feldgrauen eine ſchwere Entfagung, 
| fich nicht die Wohltat eines erfrifchen- 
\den Bades letiten zu fünnen. 
| Wieder fällt dem Roten Kreuz die 
: Aufgabe dem Uebeljtande abzu= 


an, 


helfen, Mehr als 150 Badewagen des 
berfehren | 


19% 


Deutfhen Roten Kreuzes 
jegt an der Offront, dort wo der 
häufige Stellungswechfel große Mär 
Ihe der Truppen nach fich zieht, dort 
‚wo durch Staub und Iirpdenheit das 
|Reinlichkeitgempfinden der Soldaten 
am jtärfiien fihnah&rfrifhung durch 
*1* Bad ſehnt. — 

Auf ein beſſer organiſirtes Eiſen 
bahnnetz geflützt, war es der „Badefür— 
ſorge des Deutſchen Roten Kreuzes“ 
möglich, den Vertehr der Badezüge in 
Frankreich mehr und mehr auszu 
bauen, ſodaß während der einſetzen— 
den Sommerzeit auch in dieſer Be— 
ziehung für die Feldgrauen beſtfens ge— 
ſorgt iſt. Annähernd 2000 Mann kön 
nen täglich ſich den im Kriege zum 
„Luxus“ gewordenen Genuß einer 
Duſche oder eines Brauſebades ver 
ſchaffen durch jeden einzelnen Bade— 
wagen. 

Wenn in dem gegenwärtigen Feld 
zug der Gelumpdheitäzuftond der 
deutfchen Armee bisher jo anitig ge 
| blieben ift, fo ifi das in erfter Linie 
darauf zurüdzuführen, daß das 
Deutſche Rote Arguz im engiten Mer 
ein mit den für bie Gefundheitäpflege 
im Heere beftimmten militärifchen Be 
hörden feiner Mufgabe voll und ganz 
gewachſen iſt. 

Je mehr 
vervollkommnet wurden, deſto koſiſpie 
liger wurde naturgemäß auch die Her 


— 


J 
18 


ſtellung. Doch die Oeffentlichkeit war! 


ſich des großen Wertes der „Badefür— 
ſorge des Deutſchen Roten Kreuzes“ 
wohl bewußt, und ſie hielt nicht mit 
reichen Gaben zurück. 

Nur in einem geſunden Körper kann 
ſein geſunder Geiſt wohnen! Der 
deutſche Soldat, der mit übermenſch— 
lichen Anſtrengungen für ſein be 
drohtes Vaterland kämpft, verdient, 
daß wir ihn mit reichlichen Gaben 
beſchenken. Ebenſo unerfchütterlich 


wie unſer Vertrauen zu den deutſchen 


Heeren, ebenſo nachhaltig ſoll unſere 
Kriegshilfe ſein. Gütige Spenden für 
das Deutſche Note Kreuz nimmt die 
Deutfche u „Defierreichifch- Uingarifche 
Hilfsgelellfichaft, Ede Randolph- und 
Ya Salle Straße gern entgegen. 
— 


Altgeld und Kolumbus. 


Weſtparibehörde benennt großen Varf 
nach letzterem, Spielplatz nach erſteren. 

Man entſinnt ſich wohl der Bewe 
gung, welche namentlich von Herrn 
Williom E. Golden, einem gemein— 
ſinnigen Bürger von Auſtin, gefördert 
und auch vom Illinoiſer Zweige des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun 
des in ſeiner letzten Tagſitzung gutge 
heißen wurde, den neuen Park von 
134 Acres in Auſtin zu Ehren des 
Volksmannes und Kirnderfreundes 
Johann Peter Altgeld, Altgeld-Park 
zu nennen. Seither haben die Ko— 
lumbusritter die Behörde erſucht, die 
Erinnerung an Kolumbus, den Ent 
decker der Ver. Staaten, durch Benen— 
nung jenes Parks nach dem großen 
Italiener zu ehren. Die Parkbehörde 
hat heute entſchieden: der große Park 
befommt den Namen Kolumbus. der 
neue Kinderjpielplag von etwa fünf 
|Vere® an der Ede der Rodwell und 
Harrifon Straße wird Ultgeld Spiel: 
plaß heißen. 


— ———— 


Beim Baden ertrunfen? 

| Sr der Nahe der Yamrence Avenue 
wurden geitern Die Stleider eines Stnaben 
| gefunden, der anfcheinend in das Waijler 
| geiprungen war, um zu baden, md dabei 
ertrunken iſt. Die Polizei läßt nun das 
Flußbett nach dem Opfer durchſuchen, da 
in den Taſchen der Kleidung nichts gefun— 
iden werden fonnte, was zur Feititellung 
der Perjönlichfeit ihres Beltgers 
führen Fönnen, 


ausgefüllt | 


hm folgend 


die Bude-Sinrichtungen | 


hätte | 


Der Appellpof hat heute eine Ent: 
ſcheidung hinſichtlich der Ausitellung 
von Wirtſchaftslizenſen abgegeben. 


den war. 


l 


| 


— — — 


Die falſche Tür. 


Am 16. Auguſt 1915 hatte das Kreis- Bandit erwiſcht ſie in der Aufregung, 


gericht dem Bürgermeiſter in einem 
Mandamusverfahren befohlen, John 
J. Lynch und A. Cochrane eine Lizens 


entfam aber troßdent. 
Drei junge Burfchen betraten heute 


'Wormittaa aegen 10 Uhr die GStahl- 


zum Betrieb einer Wirtfchaft im Hauje | 


2000 Wabafh Ave. aus; 
er hatte Berufung eingelegt. Der 
Uppeuhof hat nun heute entjchieden, 
dah der Lizensbeamte mit gejeglichen 
Vollmacjten in der Yusitellung jolcyer 
| Zizenfen befleidet fei, e8 ftehe ihm frei, 
au beftimmen, ob die für die Wirt- 
\ichaft in Ausfiht genommene Lage 
| Das Gericht könne Fic 


zustellen, und 


| pafjend fei. 
‚im die Ausübung diefer Gewalt, n 
‚eigenem Ermefjen zu enticheiden, micht 
\einmijchen, vorausgefegt, jene Boll 
| macht werde nicht mipbraugt. 

| Richter Gibbons getadelt. 

Umgeſtoßen wurde eine Entſchei— 
dung des Kreisrichters Gibbons, wo— 
nach die Stadi den umter Polizeichef 
Gleaſon von der Disgiplinarbehörde 
entlaſſenen Leutnant William Mur— 
phy wieder anſtellen und ihm das Ge— 


halt für die Zeit ſeit ſeiner Entlaſ— 


ſung im Jahre 1901 bis 1915 nach 
gezahlt werden mußte. Der Appellhof 
verweiſt darauf, daß Murphy vierzehn 
Jahre lang die Pflichten des ihm an 
geblich zuſtehenden Amtes von ſonſt 
Jemand ausüben ließ, ohne Schritte 
zur Wiederanſtellung zu tun. Das 
Kreisgericht hätte das Mandamusver 


| 
\Juchiteller habe nicht 


| 


| 


nah 


waorenhandlung bon Martin Wein- 
berger, Nr. 1003-05 N. Wejtern Moe, 
vichteten Revolver auf den zur Zeit 
allein anmelenden Befiger und befah- 
(en ihm, die Arme gegen die Dede zu 
itreden. Weinberger iam der Auffor- 
derung auch nach, worcuf die Banditen 
dem Kafjenapparot $20 entnahmen, 
$50 jedoch überfahen, die in einem Ge- 
heimfach lagen. Wis die Raubgejellen 
zur Tür hinaus wollten, trat ein Käu= 
fer ein, wodurch einer der Banbiten jo 
berinirrt wurde, dab er umfehrte und 
dur die Hintertür in ten Hof hef, 
während feine Rumpane den Ein- 


‚tretenden zur Seite fchoben und bie 


|dapoiliefen und entfamen. 


Weſtern Ave. in ſüdlicher Richtung 


Weinbers=- 


ger erariff jeinen Revolver, jegte bem 
| Burfchen nach, der in den Hof aelaufen 


} 
/ 
} 


war, und gab mehrere Schüffe ab. && 
gelang dem Raubgefellen aber, unver- 
mundet über einen Zaun zu flettern 


und zu entfommen. 


ı Revolver auf 
fahren abmeilen jollen, denn der Ge- | befahlen, 
einmal nachge: | wurde nad 


Der ariehiiche Gemüfehändler Geo. 
Antonopulos, Nr. 2006 Cheffielb- 
Üpe., befand fich heute mit feinem 
Magen auf dem Wege zum Marft, als 
er an Halfied und Bladhawt Str, von 
zwei Ferien angehalten wurbe, bie 
ihn richteten und ihm 
vom ode zu fteigen. Er- 

allen Regeln der Kunfk 


| mwielen, daß das Amt eines Polizei- \von den Banditen durchjucht, doch, 


leutnants jemals aejeßlich aeichaffen ı fonnte 


| worden jei. 
Tas Grhredit de3 Adoptivfindes. 
Das Superiorgericht wurde ange 

wiefen, ſeine Entſcheidung hinſichtlich 
des Nachlaſſes des ſchwerreichen Tho— 
mas C. Bermingham an der Welling 
ton Ave., nahe Sheridan Road, jo zu 
ändern, daß in dem Nachlaß Frau 
‚Henrn Lee, die von dem Verjtorbenen 
und feiner ebenfalls veritorbenen Gat- 
ıtin an SKimdesftatt - angenommene 

Nichte, und Berminahams zweite Gut 

tin, Glendora, welche er jehs Wochen 
‚por feinem Xede geheiratet hatte, Tich 
‚teilen follen umd feßtere micht Die 

Alleinerbin it. Der WUlte Hatte fein 
ı Teftament binterlaffen, aber eriiele- 


nermaßen die Nichte in alle Kindes- | 


rechte eimgejegt, wie der Wppelldof 
feititellte. 
Müſſen zahlen. 

Beſtätigt wurde ein Zahlungsurteil 
über $9000 zu Gunſten von Bellie 
McConnell ſeitens Kreisgerichtsge— 
ſchworener gegen dieChicago Railways 
Co. und die H. Hincheliffe Teaming 
Co. Die Frau war an der Halſted 
und Madiſon Straße beim Aufſteigen 
auf einen Straßenbahnwagen infolge 
voreiliger Weiterfahrt geſtürzt, von 
dem nachfolgenden Fuhrwerk Hinche— 
liffes überfahren und ſchwer verletzt 
worden. Den Einwand, daß der 
Zählungszuſpruch zu hoch ſei, wies 
das Gericht ab. 

Behält die Vaterwürde. 

Feilx J. Lubin war im Stadtge— 
richt zweimal unter Vaterſchaftsklage 
prozeſſirt worden und hatte zwei Zeu 
gen vorgeführt, die ausſagten, ſie hät— 
ten ebenfalls mit der Beſchwerdeführe— 
rin Joſefine Zebert, Umgang gehabt. 
Das „Techtelmechtel“ Joſefinens mit 
Lubin ſollte zu Meihnadten in 
Wohnung ihrer Dienſtherrſchaft, 
Eheleute Gilſon, während dieſe ein 
Theater beſuchten, und acht Tage ſpä 
ter in Indiana Harbor ſtattgefunden 
haben. Einer der beiden Zeugen mußte 
ſich als meineidig bekennen, hingegen 
cerficherten andere Zeugen, daß Lubin 
garnicht an jenem Tage in ndtana 
Harbor geweien fei. Der Uppellbof 
wies nun heute Lubing Broteit gegen 
Vaterwürde und Koften ab, denn ber 
|Mrozehrichter habe fich wohl ein lirteil 


Det 


\ 


‘ 


‚die Tafce. 


'$12 verjegt oder verfchleudert 


der! 


über die Glaubmwürbdiafeit der beider 


|feitigen Seugen bilden fönnen und das 
allein fei in diefem Falle ausfchlagae- 
bend. 

Vrügel als Klagegarund. 

Im Kreisgericht war Albert L. von 
Degens' Klage auf Scheidung von ſei— 
ner Lillie abgewieſen worden ‚weil die 
Mißhandlungen, deren die Frau ſich 
ſchuldig gemächt haben ſollte, wie der 
Kläger und ſeine beiden Söhne ausge— 
ſagt hatten, nicht ſo ſchlimm geweſen 
waren, um einen Scheidungsgrund zu 
bilden. Er legte Berufung ein, der 
Appellhof hat ihn aber unter Berufung 
auf eine ſtaatsobergerichtliche Entſchei— 
dung in dem Fall Duberſtein, in dem 
es ſich um weit ſchlimmere Mißhand— 
lungen handelte, abgewieſen, denn, um 
Mißhandlungen als Klagegrund mit 


legten, 


niger 


Erfolg anzuführen, ſei es notwendig, 
ſchwere Verletzungen nachzuweiſen, ge-⸗ 


ſgen die der Gatfe ſich in gehöriger 
Ausübung ſeiner ehelichen Gewalten 
nicht zu wehren vermöge. 

Allerlei. 
Daoaß Grundbeſitzer die Grundmauern 
ihrer Gebäude ſelbſt ſtüßen müſſen, 
entſchieden Geſchworene in Richter 
Morens Abteilung, indem ſie 


denerſatz gegen die Stadt abwieſen. 
Beim Bau des Iroquois Memorial— 
holpitals hatte ſich ihr benachbartes 
Haus geſenkt. 


| TASTORIA fürsäugfagn nd Kinder. 
Ma Sarte. Ma Ihr Immar Ankauf? Haht 


fein Geld an ihm gefunden 
werden, bis einer der Gutebel auf den 
Gedanken fam, feine Schuhe zu durd)- 
ſuchen. Antonopulos mußte ſich ſei— 
ner Schuhe und Strümpfe entlebigen, 
und Tiehe, in den Strümpfen flafen 
597, die die Raubgefellen an fi nab- 
men. Sie enttamen unbehelligt, wäh: . 
rend der Beraubte umtfehren mußte, 
um Tich anderes Geld für feine Eins 
faufe zu bolen. 
see 


Bunte Reihe, 


Angebliche Diarantendiebe, Räuber und 
Automarder dingfeſt gemacht. 

Im Swinger der Hauptwache 
ſchmachten Kaſpar Schmit und jein 
Genoffe Homer Elouah. Schmiß, der 
aus Dubugue, Xowa, ftammt und erft 
bor Kurzem nach Chicaao fam und 
als Streifdrecher Anftellung bei der 
ums Erpreg Company fand, foll 
ein bon einer Jumelenfirma in Broof- 
Iyn an die biefige Firma Spalbing 
& Co. gejandtes, ihm zur VBeförbe- 
rung anpertrautes Padet das ein 
Käftchen mit Diamanten im Werte 
bon etwa $5000 enthielt, geftohlen 
haben. Als er auf dem Güterboden 
an Monroe und Deeviaines Str. das 
Käftchen öffnete, fiel der Inhalt her- 
aus und rollte auf den Fußboden. Er 
[a8 angeblich die Edelfteine bi3 auf 
drei, Die er in der begreiflichen Haft 
überfah, wieder auf und ftedte fie in 
wet der Edelfteine- fol! 
er dann Damen der Halbmelt gejchentt 
und fieben, die einen Wert bon je 
$100 bis $300 hatten, für je $10 unt 
haben. 
Die drei auf den Fuhboden geroliten 
Diamanten fand. angeblich Clough, 
lieferte fie ober auch nicht der Erpreß- 
aefellichaft ab, fondern ließ fie in fei- 
ner Taſche verſchwinden. Die De— 
tektives MeNurney und Riardon 
haben dieſe Diamanten in ſeinem 
Zimmer zwiſchen dem Futter und Le— 
derdeckel ſeines Handkoffers gefunden 
und außerdem 35 Diamanten, die 
Schmiß bei jich hatte, beichlognahmt. 

Zind gejtändig. 

Harry Kirt, alias John Harris, 
Nr. 4714 Brairie WMpe.; Hermann 
Hettmer, Nr. 3348 Lowe Moe; Fran 
Sept, Nr. 345 Weit 29. Straße; Ro- 
hert Loranger, Wir. 6433 Drerel Upe., 
und der Farbiae J. L. Whitfield, der 
den Spignamen „Doc“ führt und Nr.“ 
3934 Dearborn Une. wohnt, wurden: 
von Deteitives der Mache an der 50. 
Straße unter dem Berducht verhaftet, 
feit zwei Monaten die Elidjeite um- 
ficher gemacht und Kraftiwageg geitoh- 
len und Straßengänger überfallen’ 
und beraubt zu haben. Die Häftlinge 
nachdem 17 ihrer Opfer fie 
identifizirt hatten, ein umfaffendes 
Geftändnig cb und gaben zu, nicht mes 


D 


a. 


(9) 
? 


N 
u 


haben. Auf Grund ihrer Angaben 
hat die Bolizei ven ihnen aeftohlen: 
Kraftivaaen im Werte von $10,000 
und geraubten Echmud im Werte von 
$2000 zurüderlangt. 


Das Geſchäft blühte. 
Det 


verhaftelen die Gebrüder L. A— 


'EChefter, R. D. und W. €. Whitehead,.. 


Nr. 5858 Pine Grove Upe., unter ber 


15 40 Raubüberfälle verübt zu” 


ftives der Zentraldetailmadhe 


* 


—* 


Anklage, den KRraftivagendiebitaßl ime-« 
Großen und mit denz aeitohlenen Gut; 
einen ſchwunghaften Handel betrieben 


zu haben, 


des Landes erjtredt uxd Krafimager* 


haben. Bon ihnen angeblich geitohlenes 
Gut im Werte von $30,000 Bat bie 


ı Polizei zurüderlangt. 


| 


— — — — 
Yılgt £. — 
Unterschrift 


—⸗ 


Sie ſollen ihre für fie rechb-* 
die erſprießliche Tätigkeit über alle Teile 
Klaäge von Frl. Annie Balt auf Scha-X — 

* — .m Werte von etwa 8100,000 geſtohlen 


s 


» 


+ 





Beranügungd-Wenweiier.' 


— — 


Bart, — Allerlei Attraktionen. 
dig. — oe 


„Omar, tbe Tentmaler“, 
i oiß. — Cbin⸗Chin 
„u Bair of Queens,” 
„My Mother's Roſary“ 
mar a garten. — Konzert jeden 
aniitag und Mbend. 
Wursniedp, 715 North Abe, Jeden Abend 
und Sonntag Rahminags 
Bolallunzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kncben. 
(Anzeigen unter diefer Rubr it1 Cent das Wort.) 


Nach—⸗ 


Berlangi: Nach San Francisco, Galifornia 
eriten YAuguft oder früber, Erper nothpe 
Perator (Union); muß die Maſchine jelber be: 
dienen lönten und gewobnlihe Devartmentitor« 
Anzeigen (auf Berlangen) überiegen tönnen 
Dem rihligen Panne ıft Lebensſtellung fſiche 
Sekige Lohnilala $2V.00 für fehstägige Arbeit 
wohe zu 7% Stunden täglich. Arbeititundent 
Uber Nadm. His 1 Uhr Morgens. In Beantivo 
tung gebe man genaue Einzelbeiten 
Fah en Silter und ob verheiratet 
Deb, Califoritia Denwfrat, San Fran 


tr 


Frederick 
cisco, Cal 


Berlengt: Schneider, Bügeln und 
Strauß Dhye Worls, 2640 Sheffield 


Berlanet: Junger Mann Brot 
6459 Sid KLaflin tr. 
Berlangt: Schneider, N. Kult, 
Straße. 
Verlangt; Mann für P ortergrbeit 
9 R 118 


muß auch bartenden. 73 
perior Eir. 


an 


L 


1508 %. Halited 


im Zaloon 


Ede Su 


Berlangt: Eriter Riaile Bäder an Gates 
Siscuus. Anzuftagen Dienstag Morgen, 
Cid State Straße. 

Berlangt: Erfter stlafie 
Madifon Str. 


Ealvon: Porter. 2757 
modir 


Berlangt: GErfabrener Nachtbelfer 
und Rolls. Naczuiragen beim Super 
ten, 1, Zlvor, Balcond. Ziegel, Cooper 

Berlangt: Hoofer, cerfabren Anbängen 
Ladungen an Stetten - sträbne 
Etructural Show. Gut: J 
B. Rverfon & Son, 10. 
Rachzufragen Nachmittags. 
ſtarle verheiratete Män 
Erfahrung an Schneidemaichinen in 
lage, Männer, die befannt find mit der 
Bon Structural Ehaves etc. boraezogen, 
@telung. Naczuiragen Yachmittags. 
B. Anerion & Ton, 16. und Kodmell 


Berlangt: 


an Brot: 
intenden 
& bo 


bot 
bemweal ir 


ewe 
itetige 
uno 


2 ner 


Verlangt: 

ablan 
Größe 
tetige 
ph 


Str. 
Deutſq⸗e iſcher Maſchinenſetzer, 
chlig und nüchtern. Antritt in 253 Wochen 
Muß eventuell im Setzerdepartement helfen. 
Uniön. Dauernde Stellung., Gehbaltsanſprüch 
und genaue Offerten Ref en an Se 
zold Publ, Co., tour nto 
Berlangt: Erfahrener Yacht 
ftaurant, 1S11 W. Madiſon 
unge von 14 bis 15 Sabre 
bebilflih zır fein, Mit den 
123 $rand pe, | 


tebſt 
Falls, S. 


eren 
Koch. 
<tr. 

Berlangt: n, um 
im Laden 
vorzuſprechen n. 


Heim 


im, guter 
Avenue. 


gutes * 
Milwautee 


"Zanitor: Helfer, 
Mieber, 43 7 
6117. 


in Bäderei 


Berlangt: 
Lohn. Bın. 
Telephon Irving 


Berlangt: 
233 Welt 43, 
Männer, 
verlzeuge 
be, 


Junge, um 
Straße. 


au 


Berlangt: 
arbeitungs-] 
Tuthill, Webfter 
Berlangt: Borter 
Salited Straße. 
Berlangt: Guter 
ter Lohn umd 
Straße. 


ſtetige 


Verlangt: 
Wells Str., 

Verlangt: 
fragen bei 


Mann für Farm-Arbeit. 
Irmiter, Lincolt Leterſon 

Berlangt: 
Unionmanın. 


—— 


Berlangt: 


Nachzu 

und Abve. 

Guter 
5145 


Paint Außenarbe 
Ada 


er nur 


1524 Wallace 


watı ters 
Berlangt: Erfahrener 

Berläufer in criter Stlafe 

Uß anzufragen, Gran 


Auffeber 
rei 1 


Blacimith 
Bodics 
Abe 


Finiſhers 
Available 


Berlangt: 
Commercial 
1539 N, stilvatrid 
Berlangt: Fsuhrleute für KRoblenwagen; 
fen mit den Straßen in Edgewater und Rog 
Park beklannt ſein. Sofort nachzufragen. 
Beſt Coal Co., 6133 vroa idway 
Verlangt: Gute Männer 
beit in KRoblen-Yard, 82.25. 
für Entladen bon Cars bei 
nachzufragen. Jacob 
Broadway. 


ers 


Stückarbeit 

Tonne. 
Coal Co., 6133 
modi 


heit 


Dye Wr 


Berlangt: Strang zärber. 
2649 Eheffield pe, 


Strauß 


fein ( 
bischen 


bevor 


ſSeſch äft bei 
helfe 
be 


vo 


Saloonp⸗ tier 
jteht und bei der Bar ein 
aun; einer, der volniich Ipricht 
ice Kohn. 859 Miülwaufce Aden 

Berlangt: Siarfer 
Apotbele zu arbeiten. 
Halited Straße. 


Berlangt: der 


au 


Ave c. und 


Berlangt: 


Bädergebilt e. 


2646 Dade 
2646 Ogden 


ſtetig. 1849 W. 


var bier, 


Junge, muß aut 
Emerald Av 


Berlangt: 

Verlangt: 
ſein. 3701 
Berlangt: 
$20. 2011 


—— — 


Berlanat: 
2729 38. 


an 


Barbier, 14 


25. 12. Eir. 
Tinimitb_an Gutt 
Madijon Str. 


Union Nainter, 


Berlangt: 
Abenue. 
Verlangt: Bauſchloſſer, erfal 
Fenſterrähmen, auch Gehilf 
eute oder morger yıt 
Auftin Ave. "Bboite: 
Berlangt:  Iblieferer 
ſchriften. 61 W. Auſtin 
Boys 
& Co, 


fiir 
de, 


Buß 
Weiß 


und 


214 


Berlangt: 
zufragen: 
Berlangt: Bädergebilfe au 
6700 Wentworth Aben 
Berlangt: Junge 
1825 3, Ehicago 
Berlang:: Schneider, fackunmdi 
1040 Xeiand Adı 
Verlangt: 
an Wagen, 3322 
Verlangt' 
Anzufragen: Weſtern 
&o., Wabaſh 
Verlangt: Junge 
1440 Fulle erton dc 


Berleigt Junge 
Abenue. 


Berlangt‘ 
Sonntag: 
161 W. 


mit Erfahrt 
Abe. 


Bladimitoheli er 
Glarf 


HMolaarbeiter 


85 


ri de, 4 
Engrading 


DC. 


Laufbu ı 
u 
431 ©. 
in Wade 


an 


Barbier für Yrb 
oder Feiertagarbe Nachzu 
Randolph St nabe Yazalle 


ohne 


ragen: 


ci 
SIT, 


— 
Berlangt: Eriter 
Norwood Part Ave, 


Cafes, 
od Par 


Bäcker 


Hand ta 
e: Norwo 


Phon 
Verlangt: Guter B 
und guter Lohn. 
Worls, 3105 Weſt 


Arbeit 


Verlangt: Bun ichpreßarbeit 
648 Nord Robey Straße. 


16jäbriger An 
Arbeit 


Berlanat: 
und für allgemeine 


Berlangt: Butter, einer der gariſch ſpricht 
Gute Gelegenheit für rehten Mann. 9353 
tage Grobe Ave. fafonto 
Berlanat: Jungens 16 Sabre alt ımd 
ber, Eontinental Can Go 1606 Grand 
2T7mailwX& 


ua 


darlis 


Ave 


Verlangt: Kräftiger m # 
gutes Heim im deuticher Santilic 
155 N. Clarl Str., Zimmer 
» Berlangt: Ein auter zweiter Hand Cafe 
der jelbitändia Biscuits und „seiebenieh 
fann. Wr: E 6409 Nbendpo 
Berlangt: Erfahrene 
und Siniihers a Kleidern: 
Lohn, 3. Krompier, 320 


sarmarbeit: 
Nachzufragen 
1002, ſomo 


Ma ur 


ba 
ſomo 


Operator3, € 
ftetige Mrbeit, 
Marlet 


Eetr. 


fon—mi | 


‚.Berlangt: Schneider, 
Neparaturen und neue 
Eipbourn Are. Anzufragen 


praltiider Mann, der 
Arbeit verftebt. 1462 
nah 7 Uhr Ude 


fomo | 


Holzarbeit. 
ſamo 


Berlangt: Maſchinenarbeiter an 


Frant Betß Co., Hammond, Ind. 


Berlangt: 
und anderen 
zen verlangt. 
nabe Wells 


Berlangt: Porters, Gejhirriwaiher und Yard» 


men, Sarmonh Cafeteria, 15 ©. Wabafb ve. 
iaſom⸗ 


Verläufer in englifcer, l 
Spraden für Möbel ufw. Neferen 
Chad, Mah, 163 Divifion Eirs., 
Str. famo 


Snitrumental- und | 
‚ Heider. 


betretfs | ” 


modt | 


nz 5 m 
d Cales. 


ar be it; 


mi | 


mit | 


Eltern | \ 


I ztasDal 


Zofort | ! 


conmtit, 


Mecantifer, 


| duch die 


modi | faı 


‚toi ı 


I focben, fucht 
WG ot: | 


| Saus 
Bücfer, | 


en | 


zaminers | 
guter 


deuticher | 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen ıumter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Schneider und Preifer, 
Rotbimin & Go. 
Wir bedürfen der Dienſte von Män 
nerſchneidern und Brefiers für Männer: 


Applifationen enigegengenommen 


|in der Employment Office, 8. Floor, um 


Vormittags. 


8:30 uhr 


State, Jackſon und Van Buren. 


Verlangt: 
beſorgen. 


Wurſt maßergehiife umd Pferde 
1803 W Chieago Ave. 
Verlangt: Guter 
Roscoe Straße 
Verlangt: Ein 
2419 Milwaulee 


dape thanger. 


Avenue. 
Verlanat: Eriter —X Metall⸗Polirer 
gun thalb der Stadt, einer mit Erfabrung an 
iffer- Jountains bevoraugt. Ansufragen 
Noraen, 4834 NR, Ridgewah Ave. 


17 17 { 
modt 


Rainters und Baperbangcrs. 


ın d und matt; 
Empfehlungen 1524 


Zaloonporter muß 


„+ 


kann Tut 


) ür Küchen 
Glari 


Berlangt “ 
guter <it, 


ur 
eit. 


Klaſſe 


1737 R. 


Fuhrleute 
ſtichmon 


Drei erſter 
fahre 

Bench 

—Huber Co., 


Mol de v) 
2341 N. 
momi 
Salvon. 
Str. 


(Braß 
eral 


Deutſcher 
irger, 


Bäcker, 


Lunch-⸗Koch für 
341 € Halited 


S. 


erfabrener 
serbalb der 


a 
Thomp 


Manı i 
Stadt. 


zerlangt 
Baſtry 


modimi 


ngen bon 14 
ierfchneider, 
Zuperior 


bis 
85 
Straße 
momi 
guter ſtetiger Mann. 


Verlangt: Barbier, 
56 N. Weſtern Abe 
Verlangt: 
Muß in der 


Porter. 1333 wid 
des PBlages wohnen. 


Saloon Sede 


Rähe 
angt: Näder 


Funger letzte Hand. 


um in Backſtube zu 


zeſtern Ave. 


arbei— 


Schneider 
Grace Str. 


alte und 


Guter 
220 


an 
ni 
Helfer; $30 den 
1158 2 


mo 


Erf 


Janitor 
\oard, 


abrener 


ner 


Amn— 


Raut. 


ind 
modimt 


Starker Junge 
cii. 2040 .2S. 


mit Grfabrung an 
21, Ei, modi 
Bferde 
wiſchen 


Serlanı 


Brod; Tagarl 


Man, am 
hinten, 


vi 


zu "pı pen 
YSoodland 


rianaf 
Dit 


l 
Str 
eir,, 


Zaloon, 2024 N. Hal 


Brot 
en 


Mann an 
x, Frantlin 


junger 


Stallmann, 


W. 24. Plac 


twerläffiger Mann für 
steller; muB cerfab 
Sandbaben von Fleifch. 
Rading Ko Miſha 
—A 


ing 


echen md ‘Bob 
Raunlina Zt 
fomo 
pteider, 
ſo mo 


ı guter Shi 
Yale Str, 


Serianal: 


ıranc 


auch 
En 
Yıd 
vum 


Mechaniler, muß 
und Fairb al ı1S 
Das bb 


Serlanal Tüchtiger 
itomobil, fahren könn 


Küchenarbeit 
Sulphur Lick 


ſtetige 
Springs 
ſomo 
ann für Saloon zu reinigen. 3844 
de fomo 
Gerlangt: Erfahrener Auto Tire 
29 DOgden Ave. 


teparirer, 2729 & 


Terlangt: 
Aſhland 


A 


Grundſchaufler, 5 Monale, 
n Tag, Stetiger Yohn und Treie 
Cd, Reichenbach, 


erlangt: 
Ztunden de 


r Sarıı 


Noit 


> 


deutſcher Grünhausmann 
Schnittblumen; nur 
melden: 


ſtetige 
Floral Co. 


Verlar ıgt: Tüchtiger 


Ars 


Naſchinen— und Baufclofter, 
die aus Sr tegsmaterialsInduitrten 
Sgetreten find, erba — loſtenlos Stellung 
„Art etterhilf . J. Bincent, 160 Yord 
Strai 12ap*& 


Strabe. 


Verlangt: 


Is 


Zalle 
fiir allgemeine 
4606 Grand 


2 Arbeit. 
Ave. 


anner 
ban 


Ko 
Larrabee 
modimi 


acht 1743 


> !Imı r 
Ztallmann, 


Zdulbil 


be 


der gute 
rariſche Kenntniſſe 
Buchhandlung. 
wird 
Adre Ne: 


Mann,. 
lite 


Berlanat: Junger 
aenoffen, fowie 


540 
modi 


alt 


um C 
Abendpoſt 
17 Jahre 


noriider 


Junger Wann, über 
Arbe 
& 


Monroe 


Männer und Frauen. 
-Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 
finderlofe epaar 
Mannesar 
md Hr 


imme 


md allg emeine 


Küche 


I tmatd 


Leinen TmailivX 
für allerhand abrifarbei 
; Hands, Finiibers Hola 
Iruders, Blating Helpers, 
hinenarbeit und Sachen zu 
Schreibt ſofort an Kirſch 
Company, Sturgis, Michigan. 


Verlangt 
wie 
Meta Sader: 


kubntaf 


len 


ang 


n 
il 


| Stellungen iuchen: Männer und Knaben. 
| ort. ) 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent da3 As 
Gef 
Abend 


dt: 
oder 


Barb 


3928 


Deutſcher 
ſtetig. 


ſucht Stellung. 


Dearborn ei. 


ten Mliers, Tann 
Hermitage Ave. 
Glaßzer. modimi 


mittle 


41055 3.. 


Geſucht Bartender, 


< tell 
Telephon: Welington 84749 
G — Ein felbftändiger 
ſtetigen Platz. Tel.: Lawndale 
Sefn dt: 
lung, Auto 
arbeiten. 


—R 
2644 


ſucht 
momi 
ucht Stel 
Barage zu 
modimi 
llung als 
in Som— 


Chauffeur, 24 Jahre alt. 
I [ fabren oder in 
Ave. 


ünſcht Ste 
am liebſten 
und Emp 
Pearſon Str. 


Geſucht: Junger Mann w 
und Gartenarbeiter 
merreſort. Bute Zeugniſſe 


einhard Suntkel 206 Tele 


zer 


modi 


Butcher, 
Stelle. 


hovtender 
N. Al 
modimt 


stlaffe 
rt, ſucht 


Friter 
vurſtmache 
be. 


band 


Geſucht: Eifendueber ann 
Arbeit made, gebt irgend 
Pl ab. Adr.: I 0946 


faubere und an ıte 
wobin für ftetigen 
Abendpoſt. 


ir 
geſnet; Deutſcher 
aufwarten, ſucht 


lann 
& 98 Abdpoti. 
modt 


jer Porter und Bartender 
Stellung. Qdr.: 


Gefudt: | Zungen Mann winfeht Stellung als 
Bartender; quter Lunclodb; bat gute Referenzen. 
Antworten erbeten un Adr.: E 653 Abendpott. 


jomo | 


Geſucht: Zuderläffiger Bäder fuht stetige 
Etelle an Brot oder Gales. Selbitändig oder 
sweite Sand, Phone Saymarlet 1220. 

— 27maillv£ 


’ tet 


ſtetige 


frionmo | 


au | 
Schmidt, 327 
Sunge an Gales in Bäderei. | B 


für | 


Iyett | 


Brot | 


neue | 


lacola I 


-; bei 
' 


I Xobn; 


Bulcanizing | 


ı allgemteirtte 
10| 


Watertown, Wis⸗ 
290mai 
eim | 


Yale | 
3 maitio | 


ſowie 


2TmailiwX& 


Einem | 
GHelegenbeit | 


Amailw& 


fehlungen. 


Abendpoſt, Chieago⸗ Montag, den 29. Diat 1916. 


Stellungen fuchen: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Sefucht: Zweite Hand an Cales fudht Etelle.— 
'PBbone: Belmont 7179, 24mailmw& 


Geſucht: fucht leiöte Stelle 
bei beite Zeugniffe, Adr.: € 
fomodi 


) Sngineer, ligenſirt, 
mäbiaum Xobn, 
Abendpoft. 


Ge ſucht: 


641 


Guter, ſediger 
Jahren ſucht ſtetige 
Madiſon Sir. 
Sefuct: Bäder an Brot, 
Mrbeit als zweite oder 
Ielepbon: Garfield 1386 
Geſucht: Zementarbeit, 
ren, Tel. Pards 3754, 


Geſucht: 
an Cafes 
Abendvoft, 


mittle» 
Berner, 
jomo 


Bartender in 
Stelle, Iebn 
IS, 


570 


"Cales 
dritte 


Rolls 
Hand, - 
26mailivE 


oder 


R ev ar atus 
2main1wæ 


neue 


Bäder, gute erſte 
oder Brot; Tagarbeit. 


Adr.: M 524 
mai25,10& 
— — — ——— ú — e 1 


Frauen und Müädchen. 
unter diefer I tubrif 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: 
Ange igen 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen 
ſs-Vorarbeiterin in Weſtenſchneiderei; 
ter: nopfannäberinnen, Finiſhers 
aute Mafchinennäberinnen, Mädchen, um 
I SBeitenmacen zu erlernen. 
Vebrzeit. 836 Dft 43. 

| Ealımiet 5425, 


fowie 


Straße, XTelepbon: 


Erfahrene N yelina 
nein Etrei 


Houſe, 308 


Verlangt: 
Department 
ſale Elothing 


in 
Judependent 
Franklin Str. 


=. 


modt | 


Berlangt: Erfabrene Tidet Näherinnen 
deinem Zuſchneider-Raum. Sein Streit, 
ı pendent EClothing Houſe, 508 Frantlin 


im 
Inde 
Str 


vor ©, 


modt | 


langt: Mädchen 
reinliche 
Factory, 


16 Jahre alt, für 
Labeln. Potato 
Ave., nahe Blach 


14 bis 
Arbeit beim 
1447 Hudſon 


Ver 

leichte 
Chip 
| bamf, 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferin 
ger Bäüderei. Kramers Bäderei, 
Halited ir, 

Serlangt: 
ı mitzuhelten 
Sedgwick 


in erſmlafſi 
3434 Nord 


Mädchen für Bäderci, Haus sarbeit 
‚ muß gute Erfahrung haben, 123 


langt: Mädchen an geichneiderten Damen 
jowie Lebrmädcden. Guter Lohn. 209 
Str. Dffen Grüberfhmüdungstag bis 


Jahre alt, finden 
355 Union Bart 
modimi 


Verlangt: 
ſofort gute 


Sourt, » 


Nädchen, über 18 
leichte Fabrilarbeit. 
Floor. 


|. Berlangt: 
derarbeit, Wrapping und Mailing; Er 
fahrung nicht notwendig: müflen 16 
'Rahre alt oder darüber jein. Sofort 
nachzufragen. W. %. Hall Printing Go,, 
| Ninasbury und Superior Straüic, n 
25mi, 1weF 


mgt;: Mädchen zum Salzen, 
Einſeben. Erfahrene und Anſfängerinnen. 
Loh VBlafelcy Printing Go., 418 So. 
2 26mtaitiim& 


Verle 
und 
Guter 
Market 


Serlangt: Griabrene Mangle⸗ Mãdchen, auch 
Radchen zum u 4845 Yroadivap, Rogers 
Palace XYaundrb Co I1maiimt 


Serlangt: Mädchen, um an 
gen au näben; qauter Lohn; 
Erfahrung nötig, Kreis & 
sranklin Straße, 


Regenfbirm- Bezüts 

ſtetige Arbeit; feine 

Hubbard, 320 Süd 
23mailmw& 

Erfahrene Näberin, 

nähen. 3902 


Verlangt: 


aſchine zu —WB Store. 


Verlangt: 
ſchen. 2323 


Er fahrene 
Milwautee 


Frau, Flaſchen 


Abe. 


zu wa— 
ſamo 


Hausarbeit. 
Berlangt: HSausbälterin, nicht 
alleinitebendem Mann it 
Adre: Louis Vrandt, 1736 
Evanſiton, Ill. 


über 40 
Evanſton. 
Darrow Aven, 
ſaſomodi 


Jahre, 


Ss 


Gnalifh fpredbendes Mädchen, 18 
fiir Dinina Room und allgemeine 
vDausarbeit in eineent fleinen Privathotel. dr. 
B. ©, Bor 432, Elmburft, SU, 31mai 
—— oder Mädchen 
Hausarbeit. Koitner Mve,, 


Serlangt 
Jabre alt 


für 
Ere 15.95 
24matimX 


Frau 
1500 


J leichte 


Sofort, gute deutſche 
der Woche; gauter 
Milwaufce Vive, 

und 4weites 
Yobn. 4856 


Buſineßlunch— 
Lohn, zu eriras 
24maiimX 


erlangt: 
füchin: bei 
aen: 785 
Müdcen, drei 
Grand Mibd,, 
24mailm& 


Verlangt: Köchin 
Familie; guter 


Madchen eines fir 
alivere zum KRochen 
Dorftadt, 494 %, 


allgemeine 
bei Privat 
Soreſt Abe. 
23mailivk 
Mädchen für Taunderd⸗ Arbeit, guter 
feine Erfahri ung nötig. Individual Towel 
Co., 2729 Quinn Str, 
C rfahrenes Mädchen 
Hausarbeit, wo Kinder 
und Lohn für ein williges 
Ave. Telephon Rogers 


wei 
das 
1 Co., imm 
doreſt. 


Ner langt: 


Later 
kiber 


oder Frau für 
find. Guter 
den, 1609 
2209, 


Verlangt: 


Platz 
Fargo 


ud 


Rarf 


Berlanat: Mädchen für allgemeine 
fünf erwachſene Leute; guter Yohn, 
land Blod. 3. Flat. 


Han 
1022 Aſh 


Berl ausarbeit, 
134 


Mädchen 
Sr, lat. 


Junge⸗ 


nroe 


uni. ur 9 


Hausarbeit 
stleiderma 
ſamo 


Hausarbeit 


» dchen für allgemeine 
amilie. Gutes Heim, bei 

E, SHSuron Sfr. 
Gutes Mädchen 
10006 X ! 


Berlanat: 
.ın 

cheriim. 57 

Ver langt: 
in 


tur 
<tr. 


um beim so 
Lohn. 1952 


oder Mädchen, 
Guter 


-langt: Frau 
ach nm 
Llar! 


widchen, das am Til 
Arbeitszeit UT NS 


( \) 
lann; I1rzc 


kortb VMvde, 


um Haus—⸗ 
aufzuwaärten 
oben. 


zerlangt: Aeltere deutſche 
lt zu führen und — 


nm Kueſter 1315 


„rau, 
ter Dante 
kobawi Zir., 
Reit 

modi 


im 


zit 


Geſchirrwäſcherinnen 


Ein 
isarbeit 


tlüchtiges 
Cramer, 


Nädchen ir allge 
3434 
modimi 


aut 


kädchen für Hausarbeit; g 


Becker 


Rädchen 


kortb 


ran fire Küche 


Del 
VDE 


Avenue. 


antiſches 
vier 0 
tig. 
21 


Nädchen tur alls 
der Familie; Bunt 
Dafmovd Wve,, 
modi 
für zweite 
haben. 1245 N. 
modi 


Mädchen 
Fehlungen 


Ar 


Ein katholiſches Mädchen für 
gutes Heim für die richtige 
Alters und beanſpruchten 
& 641 Nbendpoit 


Serlangt: 
rin 


Haus⸗ 
berſon. 
Lohnes 


arbeit 
j DCH 
Adr.: 
ugt: Deutſches 
Bäckerladen mithelfen. 
ind Ave. 


kadden für Daus 


WS 


arbeit 
Flinker, 
Aſhl 
Nädchen für 
der Familie 


Berlangt Junges 
igemein 


2 Dit 45. 


ungariſches 
zwei in 
Apl. 
Aufwärterinnen, Erfahrung 

erfragen am Dienstag, 3741 


Hausarbeit, 


Aã 


Verlangt 
nicht nötig. 


Clifton Ave. 


chs 
Zu 


wäſcherinnen. Anzu 


Clifton Uve 


Geſchirr 


Dienstag, 3741 


Verlangt: 
ragen am 
Berlangt: Selbitändige Reitaurantfd 
in: $60 monatlich; itetiger Platz: muß 
im Haufe ſchlafen. Ad.: O. 36 Abendpoſt. 
Telephoi. 331 Foreſt Bart. fafonmo 


mit Kücdenarbeit 
und fähig iſt, 
12 bis 12, Guter 
Barf, Mdr.: O 


Berlangt: Tüchtige srau, Die 
Reltaurant vertraut ift 
su macden, Kon 
Bhone: 331 Foreit 


im 
Trders 
Lohn. 
bendpoſt. 


»» 


“u, 


l erlangt: 31 uderläffiges 
meine Hausarbeit. 4000 
Flat. Guggeuheim. 

Ver langt: Erf fahrenes 
Kinder. Muß Eneliich 
Ave., Apt. Khone 

Verlangt: Gutes zuverläſiges 
Frau mittleren Alters für allgemeine Hau 
beit, eine die lochen lann. Guter Lohn. 
Heim. Syprecht vor oder ſchreibt. Mrs. U, 
le, 212 Haſtings Str. Part Ridge, Ill. 

Tarl Ri idge 688. ſaſomo 

Mädchen 
Hotel; 
Stunden 8 
<beridan Road, 


YRüdchen für allge. 
Vincennes 


97mai,iw 
Kindermäb: n für 
fprewen. 5171 
Drerel 7159, 


zwei 


Mädchen 


Sur 
Gutes 
Helms 


fürgimmerarbeit in einem 
$25 monatlich, Zimmer und 
bis 5. Hotel Grasmere, 4621 
25maillox 


Verf angt: 
hochfeinen 
Board; 


Ve langt: 
Hausarbeit. 
Heim, 


* 
—— 
* 


Demſches Madchen für allgemeine 
Unfangslohn $6 die Woche. Gutes 
Goldſtein, 118 Ro, Steeler Ave, D5maidiw 
Frau mittleren Alters für, allge 
Hausarbeit in Heiner Familie, mit Boby, 
Heim. 3741 Broadwab. 23mailw& 


Lerlangt: 
; meine 
altes 


Mädchen zum Aufvaffen auf Kind. 
1449 Sullerton Abe. 4mailtv& 


Berlangt: Mädchen für "allgemeine Hausar- 
beit, Nacdaufragen 1040 Belmont Abenue. 
| 23mailw& 


Verla nat: 
Gutes Heim. 


Berlangt: _ mädchen 
Öausarbeit. 3422 2u, 


oder Fra fir leichte 
12, Gtr.mmau. Zdnoitmi . 


ſucht 


Hand, ſucht Stelle | 


Näberin als | 


und 
u das 
Guter Lohn während 


modimi | 


modimt | 


mod } 


100 Mäddıren, für Buchbin: | 


Einwigein 


an Hemftitching | 


Lohn 


23milwX | 


28m1mX | 
sarbeit, | 


jomodi | 


famo | 


modt | - 
Nord | 


aufwarten | 


modi | 
\ — 


Halited | 


im | 


moodimt | 


Short | 
fafonmo 


%Mbe., 1.! 
E| 


Michigan | 
Taronto | 


oder | 


‘Bbone | 


mn nn 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


nn: 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Pa Handarbeit. 
| 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
guter Xohn. 
modi 


Berlangt: 
Hausarbeit in feiner 
5708 Michigan Avbve. 2. 


Familie; 
Apt. 


Madgen für allgemeine Hausarbeit, 
üpvde., 1. int. 


Heusar beit 


Berl riangt: 
| fein waſchen. 

Verlangt; Gutes Mädchen für 
Bäckerei. 5135 Wentworth Are, 

Verlangt: GSebildete Deutiche, die 
ı der zuderläffig au deriorgen wett 
| Raben bewandert it. 540 zurf 
Touran bon Liucoln Part. 
| 


Sbire, 6153 Sernon 


in 


fleine Kin 
und auch {m 
Str. 1 


Ein tüchtiges, erf —E Mädchen 
allgemeine Hausarbeit, im Kochen, bewan 
540 Surf Str., 1 Block nördlich von 
Park. 


Verlangt: 
für 
dert. 
\coln 


Fe Verla nat: Kleine Familie wünscht ein Madchen 
* 
| 


fiir Hausarbeit, $5,00 die Woche, Zimmer und 
voard. 3115 Douglas Blod. 

um bei Der 
Apariment; Fein 
Lockwood Avennue. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Waſchen. 
Tel.: Auſtin 


Verlangt: 


Junges Mädchen, 
zu belfen; Tleines 
Kkarlmau, 30I N, 
291. 
Maãdchen oder 
gemeine Hausarbeit. Gutes 
Buchsbaum, 845 
Berlangt: Sausbälterin: gute, ebrliche, Tin 
Stau nfttleren Alter&, welche ein gutes 
winticht, in ileiner Familie in Wooditod, 
Anſorechen 2715 Flournoy Straße, 
Chicago 


Frau für all 
Guter 
Road. 


ältere 
eim. 
Sher dan 


| derlofe 
al In 
12, Slat, 


Mädchen junge rau 
166 %. Dearbo Straße, 


für Kü 
Bergboff 


Verlangt: oder 
ı hertarbeit, ri 


modi 


Berlangt: Nädchen 
beit. 3425 W. Chicago 
3412. 

Berlangt: Mädchen 
muß lochen können. 


oder Frau 
de, 


Haus 
on Ned; 


nur > 


Teleph 


für allgemeine Hausarbeit, 
1048 Oaldale Ave. 


A 


allgenteine Haus 
Lunchroom, 545 


Berlanat: 

Anzufragen: 

Straße 
Berlanat: 

ı und zu 

Racine 


Mädchen für 
Hillf's 


sarbeit, 
Ztate 
modi 
Aeltere Frau für leichte Hausarbeit 
Kindern. Mrs. George Mohr, 4456 
Ave. Phone: Ravenswood 7916 
modimi 


. 


N. 


Verlangt: 
Avenue. 

Berlangt: 
Nähen 
oder lann 
17, £tr. 
tag. 


Frau 


zum Wwalcben, 1247 N, 


Sausarbeit ud Das 
erlernen; mit yimmer und 
Abends nah Haufe geben 
Offen Gräberfhmidungastag 


Mädchen für 
zu 
200 Oſt 
bis Mit 


Verlangt: 


eins 


Haus 


ur 
arbeit; 
Mranter, 002 


Zwei Mädchen, 
das andere fir allgemein: 
Referenzen babe, Mirs, 

Blvd,, 2, Mpt. 


müſſen 
Drexel 
modimi 
Verlangt: Eine tüchtige 
Willens iſt, das Haus 
ſchen, plätten, nähen 
führen. vVohn $5, 
Aben oben, Ecke 


Haushälterin, welche 
rein zu halten, zu wa 
und einfache Küche zu 
Anzufragen 3503 Fullerton 
Ballou Str, 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für 
arbeit don 7—3. Zu erfragen ITI N”, Ya 
Straße, nabe Randolph. 


Holel—⸗ 
Salle 


und 


315 


Haushälte 
Ceutral— 
zumal iv 


Berlangt: 
rin, auc 
Barl de. 

Berlangt: Mädchen 

Sheffield Mve., 3, Apt. 


Frau 
eine 


ante 
zum 


Köchin 
Slide, ©. 


für Haus Sarbeit, 3702 


sur 


für allgemeine Sau 
ind, $7 die Woche, 


———— Madchen 
beit und Kochen. Ein 
3020 —*5* Ave. 


Innges Mädchen für 
Bernſtein, 3045 


allgemeine 
Logan Blod. 
Mädchen für all 
samilie, guter KYobn und an 
Rachzufragen von 10 bis 3:30 
D5y Eurj Etr., 6. Floor. Tel. 


Verlangt: 
Sausarbeit, 
„Verlangt: 
Suusarbeit, 
genehbmcs Heim, 
oder ad 5 Ubr, 
Graceland 159, 


Gutes 5 
2 ın 


gemeine 


—r — — — — — ——— 


Serlanat: 
fein Wafchen 


Mädchen für 
4404 


allgemeine 
Indiana Vive 


Hausarbeit 
Apt. 
Verlangt: Erfahrenes 

Hausarbeit, muß gute 

Waſchen. 745 Gordon 

— und Buena Aven 1. 


Mädchen für allgemeine 
Köchin ſein: Lohn 88; lein 
Terrace, nahe Clarendon 
Apt. Graceland 2219. 


moudi 


Tel 


VBerlangt: 
BRäckerei. 
Verlangt: Starke, 
und reinmaächen. 


Hausarbeit undL 


North Ave. 


Mädchen für 
in 3946 W. 
Frau 


Str 


reinliche 
Fulton 


zum waſchen 


317 
Verlangt: Köchin für 
dolph Straße, 


Saloon. SI8 W. Kan 


Norlangt: 
feine 


Ysalchbe. 2000 Roscoe Str., ce 


einem 
204 


Nobev, 


Berlangt: swiihenmädcen in 
rant; qauter Yobi wird bDezablt, 
Buren Str., nabe Filth Ave. 

V Verlangt: Tüchtige 
der Hausarbeit 
Avenue, 1. Apt. 


W 
modimi 
Nurfe die twillens it Dei 
mitzubelfen. 4843 Michigan 


» erlangt: 
in kleiner 
Abe., 2. 
Vorlangt: 
Rebineau, 
14565, 
Verlangt: 
1018 R. 


Mädchen für 
Familie; gutes 
Apt. 





Heim. 5833 

modi 
Mädchen für 
20 Galumtet 


allgemeine 
Ave. "Bbonte: 


Haus 


Nädchen 
Nobeh 


für leidte Dausarbeil. 
Str. 


Verlangt: Frauens sperlon hr Hausarbeit, 
Woche 5011 Maribiicld YIpe, 


die 


Berlangt: 
| arbeit; 
Weſt 


Nacht 
1662 


für 
verſtehlt. 


Frau als zweite Köchin 
Perſen, die Paſtry-Arbeit 
Madiſon Straße. 


Mädchen für 
Milwaufee de, 
Erſtes und 
Privatfami!t 


Frau oder 
1501 


Verlangt: 
tes Heim. 


Hausarbeit, 


1 


gu 


tal: 


vert 


ne 


de 


Nädchen 
Nilwautee 
modimi 


zweites 


ie, 877 


Berlal 
Hausarb 


"erlangt 
| gıttev Yobn 
Drırel 4050, 


L flochen und 
A 


adden Fit 
Sad, 5212 


malcheti 


hr. Tele 
eG. 64 


Stellenvermittlungs- Büros. 
ı (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Ct3. die Zeile) 


Verlangt: Alle 
befommten füniten, 
blätze und 
W. Diviſion 


weibliche- Hilfe, die wir 
für in und außer der 
höchſte Löhne. Davis' 


Str. Phone:Humboldt 


Beſte —A 
DECHE x iTlcc 


1525 


Drehbankar— 
Lunchmen, Cabi 


184 Waohhine 


Serlangt: Eheleute, Carpenters 
beiter, Bäcker, Porters, deizer, 
netmalers. Central Employment, 
ton ir, 


Germania VBermittlungs-Bureau ver 
langt Mäddıen für Privatitellen in Chi 


‚cage und Umgebung, aquter Kohn; reelle | 


Bedienung. 95 North Ave, nahe Ha’ 
ſted. Tel. Lincoln 6161. ap2urk 


Am finelliten untergebracht werden Frauen 
und Mädchen in Hotels, taurant3 und Pri 
batbäufern bon Der Meiropolitan Emplonment 
MAgench, 513 NKortb ve, 2, Flat, Zelepbon 
Diverfey 2132, 17mm 


W Mei 


Feite 
Frauen 
ſtaurante 


Stellen täglib für Männer, Sraben 

und Mädchen in Fabriken, »otels, Ne 
Saloons, Farmen ete 

dance Employment Exchange 

Floor. 179 W. Waſhington Str 

28mai* 


2 


Fuhr, deutſchungariſches 
chen für Hausarbeit, 
North Abe,, nabe 


Mad⸗ 
10 


Büro, 
Köchinnen 
Yarrabee, Tel.: 


berlangt 
beiterXohn. 5 
Lincoln 
10maiimtz 
Deutſch · ungariſches Vermittlungs + Büro ver» 
langt: Mädchen für Hauserbeit, für Hotel 
Jieltamwunt,. 452 North Vive, Zei.: Diverfey 8290 
6av*&k 

EEE 


| Stellungen juche:. Frauen und Mädchen. 
(Auzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
nehmen. 


wünſcht 
Weber, 1347 


Frau 
— 


Wafde ins Haus 
Cleveland Ave. 
Frau nimmt Wäſche ins 
Str. K. W 
_ Sefucht: Deutiches Mädchen ſuch Stelle für 
| Dausarbeit in befferem Haufe, 1946 Sheffield 
MApenue, 2. Flat. 
e Frau ſucht Walch 

Dienſtag und Donneritag. 
tr., 2. $loor. 


au 


Deutiche 
1649 Bine 


| Seiugt: 
Haus, 


Junge Bügel 


1959 


Sefucht: 
plüße für 
Biſſell S 
Geſucht: 
wöhnliche 


und 


Deufchumgariſces Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 1218 George Str. 
Gefucht: Eritflaffige, 
fctt an Dinners und Orders, furcht 
ferem Gefcäft als Chef-Ködin. 
Str. Phone: Lincoln 7588. 


ge 
ınod! 
Köchin per: 
Stelle in bet» 
2151 %. Clarf 

fafonto 


felbitändige 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et3, 


die Seile) 
Arat. 


Dr. Frauen 


Keiden, 10 bis 4. 
Str., neben Fair, 
26mat,210E 

Dr, St, Front, Deutſcher Arzt), früber Yıı 
ſiſtel der Wiener Univerſität, Spezialiſt für Ge— 
clechtstrantheiten. 1164 Wilmaufe: Mvde 
Stunden 10—12 Dittags, und 5—7:30 Abenos, 
Sap** 

Di. Thomas, deutfher Spezialift für Damen; 
Konfultation, Unterfuhung frei, 1407 Diadilonöt, 
* — 2lınaiimat 


⸗ 


„Dr. Hafenclever. Erfahrener 
Freie Konſultation für alle 
Zimmer 44 — 120 S. State 


Toilet. 
modinu | 


Vlod | 
Lin⸗ 
mode | 


A 


Lohn. | des 


- | tig: 


modt | 
| Mlpartments 


| Sihnreider, St 


Hohne 


Board | 


I gen 


Kochen, | 


"| mer 


Mädchen für allgemeine Dausarbeit, 


Reitaus | 
San | 


modımt | 


allı gemeine Hausarbeit | 
Michiaan | 


arbeit, | 
Kormtal | 


Telephonirt 


Br. 
9160, | 


und | 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 Et3. die Zeile) 
Zu dermieten: Kleine, belle Hinterwohnung, 
Bad und Gas, an fleine Zamilie, villig. 2837 
R, Halited Straße. 
zu vermieten: Ywei große belle Zimmer, 
312 Willow Ctr., nabe Lincoln Bart. 
3u vermieten: 6 immer Flat, Vad 
Bord, $21. 910 Willow 
zu dermieten: Store, 
valfend für Zahnarzt, 
Haarfriſeur. Wohnzimmer 
& eleaı ing Eo., 312 
Zu vermieten: 
6-große Zimmer; 
mer. Baris Dye 
31. Straße. 


I 
zu vermieten: Fünf zimmer, 462 W, Str, | 
| 


und} 


eir. 


1645 Dit 53. Straße, 
Damenichneider oder 
binten. Paris Dye 
31, Str. 


| 
| 
> 


‚22 31, Str., 
‚weites lat, 4 
& KGleaning Go, 


W. Flat, 
Zim 
Weſt 


erſtes 
große 


312 


PM 
Zu bermieten: 5 immer lat, bel und fon: 
nig, $17, 1301 ‚(15 Str, Ede Goethe tr. 


W 
ot 


Yard 
xpaller, 


Zu vermieten: 5 neue 
Bürling helle Zimmer, 


* - 
Isis 


com 


Simmer, 
heißes 


ag 


> “7 


Ge De 


5,4 vermieten: und 4. Stocwert 
Abendpoſt“-Gebäudes, 223—225 
W. Waßſhington Str.; groß, hell und luf— 
Dan pfheizung. Näheres beim Ge— 
ſchäftsführer der Abendpoſt“. 22% 

W. Waſhington Straße. 


Gebäude, 4 
und 88 


Z3u vermietern Neues 

— modern, 
Lincoln d Berenice Ave. 
oder telephonirt Matteſon & 
Lmi,em 


830 

Südoſtecke 

am blag e 
Cenutral 


m 
u 
500 


tr meitent Bebäaude, alte 
lilateſſen, Dry Goods, 
oder irgend einen 
Zweig: moöoderne Fronts 
nonifie an gute Mieter, | 
Avenue und Berenice Ave. 
oder telephonirt: Central 
agney. 22mi, momifr2w 


cten: Store 
Apothele 

und 10 
anderen guten Geſchäft 
und Fixtures: Zu 
züdoiterfe Lincoln 
Agent am Wlabe, 
3600, Mattelon & I 


vermt 
für 


My 
Lage 


ztore 


get 


5 und 6 Zimmer Slats, $10 
North Ave. und Fullerton 
Rauſchert, 838 Center Str. 

21fb, mo* 


Zu vermieten: 4, 
bis 825. 3wiſchen 
Ave. Chas. U. 


Vermiete 
Union Park. 


yelle nahe 


l 
t. Sohn 


Flat 


218 


6 


z 
x 


taubere „immer 
Court 


Yu berntieten: Modernes > 
Dampfpeizung, $25 und $28 
ve, 

Ju 
4 3im 
in 
dimma 


„I. Do oné 
25mailivk 


112 Obiv, n 
im eriten 
ie Grand 


Glarf 
Nachzufra 
früher In 
23matilrmX 


bermieten: 

mer, binte 

der Not 
und Glart 


ade 
Floor. 
Avbve., 


zu vermiet 
Eda wobnung 
320 Miete 


en: 
paſſe 
Phone: 


Fünf moderne 
nd für Dolktor 
Nabenswie 


zimmer 
oder 


d 


mit Bad 
Zahnarzt. 
32609. 

ſaſomo 


f-Yaden, 1056 Wadilen Str. 
ery Delitateſſenſtor 


Eigentümer. 2SıntmwX 


„u bermtetcit: © 
aute Yaas Fir 


mäßige Miete, Beim 


Groe un 


Apartmer 


Zimmer und Board. 


(Anzei 14 


gen unter dieſer Rubrilk Gt? 


Zu vermieten: Helles, luftiges 

oder 2 Herren 
| tige Wegend, 1 
| billig. 1702 N 


iavbenswoud 6ı 


immer an 
in modernem Privathaus; In 
diod bon Kar umd Hochbal 

ernard tr, A 


Phone 


— ion 


rvi 2 
20mailn wix 


srontzimmer für 

wenn gewünſcht 
Lincoln 7482. 

Halſted S 
29ma 


Zu vermieten: 
1 oder 2 Berionen 
bei alleinitebender 


Jioomers gewi 


Grtra großes 
mit Board 
Frau. T 


ze. 


inſcht 1643 M. 


Sit vermiete 


Frontzimmer. 7 
Clybonurn 


Avenue | 
vermiet wöblirtes 
Barry 


imer. 


gin 


ermieten: 


w 


tovirtes Frof 


Madiſon 


itzimmer, 


möblirte hı 
und aumo 
diviſion tr 


zimt 
Car 
Larrabe 


Schönes 
ch 


zu bermieten: 


immer; $3 


große 
die We 
vermieten 


sh l 
$1.50 03 


land de 
ermiete ſchönes 
Bad, pribat. 


1166 
mobl 


Clart 


iries 
Immer en 
wet 
Yreenbteld 


Ein 
| 3755 


5 omers 


Abe. 2. 


‚Del 


iS! 


Noardırs beriem 
Kue Grace 


Yfımırrly 


at, 


Zu dbermieien: Schöne 
Minuten zur Loop, 
warts, Vseltern SOotel, 


möblirte 
per Woche 
2342 Weſt 


Zimmer 
und al 
Madifon Str. | 
ſaſomo 

744 Tilden Str. 
ſaſonmo 

vermieten: Schönes Frontzimmmer, eleltri 
Lit, Yad. Nahe Lincoln Bart, 1709 
Eourt, Bhone Yincoln 5488. faionto 


82 ri 


gu bermteten: 


Himmer, 


zu 
| Iches 
Crilly 

Yu de vm teten: 
| Einzelzin 
ſchen gen ten, 


;blirte Doppel- und 
; wobnt bei dei 
24mimX 





mieten gefucht. 
N ubrit 14 Ci: 


3u 


(Anzeigen mer diefer $ 


2 


3. die Seile) | 


3u 
fleıne 
und 
ſeite 
möglich 


Abendpoſt 


mieten geſucht: Ein 
unmöblirte Zimmer 
Bad. Einerlei ob Süd 
Straßenbahnverbindung 
unteren Stadt, 


großes oder 

mit Dampfbei 
Yyelt- oda 
umd to 1tabe 
Adreſſe E. 


als | 
ur 


ſuchen ſaubere, einfache 
»ment. Offerten unter 


5 
oli, 


zwei 


zohnun 


gute Deutſche 
mogitcht! 


501 Abendp 


A 
I 

EIERN \ 
fucht 


Adreſſe 


‚kann 
ivatfamilie 


möblirtes 


E. 639 Nbend) 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter Dieler Nırbrif 14 Et3, die Zeil 
Erſte und 
prompt 


vorh 


Dhpotbelen vder Balıda 
wenn lſ rechende 
x,bolder 1001 ODtis B 


mar si1l:r1,2 


ziveite riesen 
ach Iny 


9467. | 


C Co., 
Zir., Phone 


ziell auf 


Koch 
v. Halſted 

Machen Darlehen 
gentum in Bet 


2003 © Vard3 1148, 
Südſeite Ei— 
m 3200 bis zu 85000. 
eibt; ſprecht ſoſort vor. 
Geſchäft am ſelben Platz 
wölbe aubdbermiceten)! 
ud aufmvuris. 


Ipı 

rägen bu 
oder fihı 

Sabre lang im 

Sicherheitsge 
82.80 


18068 
180p 


mnil& 


was Ihr bauen wollt, 
Euch, was es fultet, ohne Yuslagen 
dir bejorgen Buß eine Uinleihe und Bläne um) 
bauen bullftändig. Wonatlihe Yahlungen „une | 
Kommiſſion. 17:jahrige Erfahrung. Alton Eons | 
ttractiıg &v,., Zimmer 704, 109 R. Dearbern, | 
ul | 

Privatgelder auf zweite Snpotbet au 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen-⸗ 
tum: leichte Zahlungen, märine Ratıa. 
. Blotie, 127 N. Denarborn Str., Jim: 
mer 1444, 110” 


Sagt uns, wir Jagen 


für EuW. 


Geſchäft auf demſelben 
Baumeiſter von Häuſern, Läden, Fläts 
u.ſ.w., liefern Geld. Plane und Voranſchlage 
frei und bauen fompleı, Steine Extras 
Baddod, Bund & Ev, 25%. Drarborn Eir, 
29d3* 


Jahre im Plaͤtze. 


Wir ſind 


oO 





Sah babe Weld zu 
zweite Hypothelen auf Grundeigent 
Zahlungen. Mäßige Raten. 
| bandlung. K. Goodman, 
Str., 603. 

Wir 
zum 
'ag 
State 

| nahe 


verleihen aur erfte iumd 
um, Leichte 
tlommende De: | 
Waſhinglon 


I1maiksımt 


Zuvo 
B 69 W. 
Zimmer 
verleihen nnd | 
Wions | 
Kruufe | 
Abe 
201 * 
auf veoauteh | 
$500 bis $2UUV, 


Geld aut Grundeigentum 
Bauen zu niedrigiten Zinſen. Diſen 
und Samstag Abend bis v uhr. 
Suvings Bant, 13841 Wilwautee 
Paulina Sirabe. 

Berfaufe 6proz erfte 9ppotbefen 
Chicago Srumdeigentu im, von 
Geld zu leichten Bedingungen zu verleihen. 
Richard A. Koch, 25 R. Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abends: North Abe., Ecke Larrabee. Str. 

2Yyap*&K 
gemacht: | 
Sinstaten verlangt; 
Kcal Ejtate Worigage 
109 N. Dearborn Eıtr. | 
eTjan"k 
Geld auf zweite Hypo⸗ 
SVaplimt 


Jo 
Zweite Hypothelen-Darlehen 
maßige Raten; niedrigſte 
monatlide Zahlungen, 
Co, «td. 11. #loor, 


pr. -ompi 


Brivatann verleiht 


thet. T 126 Abendpoſt. 


Darlehen aut Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftelleıt. VBendarleben eine Cpestalität, Ev» 
fortige Bedienung 9. DO. Stone & &o., 
’Bhone: Randolph 300. 76 WB. Monroe Strake. 

25iv* 


— — — — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 
(GAunzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Norddeutſcher Junggeſelle, von 
gutem- Karalter, 30 Jahre alt, mit eigenem 
Heim, wünſcht die Bekanntſchaft eines deutſchen 
lutheriſchen Dienſtmädchens, hier auch allein 
ſtehend, Landmädchen von hier oder eingewan— 
dert, 22—28 Jahre alt, Ktörpergewidt 125— 
156 Bid., blaue Augen, zaweds Heirat. Aber 
nur folbes, das im einer Stadt am Michigan 
See, 135 Meilen von hier, are möchte, 
inalle animoxrien unter 2: Mbenhnnit 


! ii tterefien. 


dolamo | X 


<tr.,i $15 


| arbeit 


a |. 


20 1 


5 
Loan Comp. 


gebübr. 


Darlehen 


zige 


ullo 


ı 1220 6 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14 E18. die Beile) 


Montrofe 
Reſtaurant 
Einrichtung, 
Ferner 7 Zimmer Flat 
über dem Reſtaurant. Garage hält 82 „== 
Anto XLiverd, Berlauf don Gars, Tires 
Bedarisartileln. Grumdeigentum 125 bei 
Verlaufe oder bermiete an zirgerläffige 
Keine Agenten. Urſache: Krautheit 
Montroſe Ave. Teh.: Monticello 


Zu verlkaufen oder 
Garage und Service 
daneben, ansgeftattet 
mit Wohnzimmern. 


Zu vermieten 
Station, ſowie 
mit neuer 


Leute 
07 
1071. 


Etablirter Saloon, mit Kafe und 
die beilce Ede auf der Nordieite; dies ift ein 

wirftihb beachte — Angebot für den rich 

tigen Man ın wird die genaneite Untertits | 
buna aushalten; —— bat and. Geſchäfts— 
Zu erfragen: United States Brewing | 
Eliton de. Zel.: Humboldt 


Kegelbahnen 


Go, 2519 


gan 


modimi 


Kauft ein Roominghaus don einem D 
Es bringt ein ſicheres Eintommen; ehrli che Bes 
bamdlumg garantirt; 10 bis 75 Zimmer Novıns 
ingbäufer; Brofit bis $250 monatlich, irete Woh⸗ 
nung ete. Auf Teilzahlung; Reſtanrants, Delila— 
ete. Geht zu Laäange, 704 No. 
Etablirt 1908. 15m ailmtz | 


Dentſchen 


3u verlaufen 
hendes Grocery 
etablirt. 355!90D 
größert werden, 
Lande wohnt. 
baar, Reit 
Tanfh. 2606 I 


oder zu bertau — 
und Zleifepgeicäit: 18 Sabre 
ollars täglih. Kanır leicht ver: 
da jegiger Eigentümer auf dem 
Mit oder obne Gebäude. Dt 

Teilzahlung oder nehme etwas 

aden Vive, - 


8 


Saloons, will einen 
2508 ncol Ave 


U, modimt 


Zu verlkaufe 
beriw leudern 
Allgeld 


E 


Habe z3wei 
Friedman 
m Bhone: Yincoln 6 


Sie 
rat 


modtim 


verlaufen: Gutgebendes Ne 
illerton Abe. 


tan 
Fi 
verlaufen 

Miete. 705 


Barbierladen 
Center Str. 


mil 


Zu verkauf 
Reſtauraut, 


Gutgehendes 
billig. 


en: 
ſehr Abe 


modt | 


807 


Bäckereien 
zuſtand und 
on beiden irge 
139, 


Igebende 
beitem 
wiirde b 
Bbone: Armitage 
Bäder, aufgepabt! Muß verichlen 
Bäckerei, wegen Kranfberus al '& nur 
ſchaft. Arbeit für zwei rücht nan 
incoln Ave, Tel.: Yale Siem 


zwei 
an Südſeite, in 
ſchäft wantirt; 
berfaufen 


gut 


er Mei 

enf 

* l 
mod 


$245 

und 
reine 
vantirt: gute 


hrete 


faufen feinen andy, Kaum 
Ice Erecam Store; 

Einrichtung 
Lage; 3 


2115 %. 


große 
gutes Aus 
Zimmer beim 


Kalifornia Ave 


sion 


Vaneo 


tat 


verfaufen: Photographen-‘ 
Offerte nehmen 1 cö 


„u 
beite 


Ntelier, : 


Dibiſi 


II XD, 


geſucht 


Bäckerei 
Agenten 


verbeten. 
Abend 

zimmer möblirte uUs 
berimietet; 
10 


zwei 7 
zimmer alle 


junges Chepaar. 


Ein oder 
verlaufen 
heit für 


Fla 
gute Geleg 


Oft Chicago 


en⸗ 
lve 


mod 


peitbillig 22 
andere am 
9 endpoſt. 


leichte 


eicht ee 
sta 


‚ ‚ Kalumbia 


| $lano, Bu 


zu or 


Möbel, Hausgeräte u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) 


— — — — — 


für Brüutel 


Speziell Juni 


Weshalb $200 oder 
eimrihtung bezablen, 


4 


mr 
m 


ür Eure Möbe 
wir Euch liefern: 


(vollftändig) für... 


ehr 
went 


Zimmer - 
Bedingungen: _$5.00 
Kommt beute und ütberzengt Euch, Ysir 

frei ab im limfreii 100 »Xeilen, 
Sitlimots ı irre &9., 

06-08 >iorib Sedgwick 

und North 


den konat. 


‚ern 


Ile 


304 


Große 


un 


Epart don 50% bis 60% Euren 
ichräante, 

— n 

“hte3 Leder, alle 

19.00 Kombination Filz 

v Eiien=Bettitelleit, 


> ur 


%10.00 
45,00 


pezteil.... 
ten P wi 

Fin 
Ratte 
alle Gr: 
nıture 
zwiſchen 


Ei 


bis 


— Eripvart 25% 

rx⸗Ausſtattung. 
ei ölfigen Pfoſten.. 
Solider eichener Dreſſer.. 
OXIE REM äurera .oonsssen sannneenn0n0. 
Fils Combination IR attabe. lalsengesärse 
Bbonograpben und deutiche 

Yumboldt Furniture &o, 
3210—14 rence WÜpve,, nade Ked;ie 

24112—14 North Ave., nabe Weltern Ave 

vmat,s.ii 


Möbel-Bare 
Echte Leder— 
zett mit 


im 
La! 


neuen Axminſterr 

kaple Drefier, $27 

ve Domeſtic Nähmaſchi 
vollſtändig 


kortb Abe 


ziener Cullo 


Prächtige 
eriie 
mmte 


Einrichtung ein 
annebmbare Difer 
tr ımd Schlafzımm 
etc., einzacin oder Alis 
1546 Prairie Abenue, 
24mai1w 


Hug 


Bilte unterſucht. 


SZüdeing 


hof 
IL DEI 
ſammen. 
ing 
Nollftändige Einrichtung mein 
t Heim, Alles eingeſchlo 
Küche; muß ſoſort 
rt vertäuft werden. 
ridan Road. 28mai 
ſJoqJo — 
erkauf von prächtiger 
einzeln; ebeit 
84 50; Gramopbon 
8200: acht Woch 
Galifornia Mde., 1, Fla 


38.29.30. 


mmt 


nIatzd,z 
6: 
bei 


27mai! 


Möbel von 
ton nabe 
* 


Billie J, 


2 Dah 


Ste, 


pradhtvolles $150 Barlor Eet für 
ten uch MKöbel von 4 Zimmern 
Biano, Bictrola, für 
9 Wochen gebr 


ei ei 
mir 


en 
1u— en 


fafonme | 


erh; 


alııw; 


Delifatelien und Sroc Nord 


Zzu verkaufen: 
weitſeite; Baarverläufe 83 840 tu beſter 
blau in der Nachbaäarſchaäft. Rontroſe und 

scier Aberite. 21mm, Sonmola* 
Sr gif 
wegen 

Fre, 
ien von 


A 


ilter 


8 ı verlaufen: 
grobe muß lo 


3 ıımd Ich 
terlauft 
iin cy ’Bark, Coof 
Ebhicage (od Asland 
zu berlaufen: 
daus und Lot, 
innahme; 


bpotbef 


Halle: 
werden. Mrs rim 
nty, Ill., 
Babır.) 


pn 
bo 


Bäcke 


hr 
ibe 


Klaſſe 
ſeite, 1 


Erſter 
kordivelt 
ungefübt 0.000 
or Y 'bendpo 


1erfonfen 


yatl, 


Geſchäftsteilhaber. 


gen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
fiir Gemüſetarm 
ſprechen 


Teilha 8 r 
idt. Vorzu 
hinten. 


J Partner, Teilhaber 
Supply Scleiferei; nicht viel Kapital; 
n Mann guter Verdienſt. 1221 
Ave. 

aelucht mit vaar 
Schwindlerinnen 
E 633 ben dDpoNt, 


artıterin 
Bäckerei 


Adr.: 


tau 
für und Ager 


beten. 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) | 


Jagdhund, ſchwarz 
Finderlohn. 


ale Biew 


Verloren: 
weiß. 


Gordon Setter, 


Enläre u. S. 
ubril 14 is. di 


en auf Möbel, 


etgen unter Dieter 
Darlehen auf Wiöbel 
abgeſchlagen worden? 


ein oder 


Taernn dem fo it, glaubt nur mit, dab 
nicht belommen fönnt. Verſucht die 
Ihr bekommt ſchon das Geld, 
noch darüber nachdenken Die 
ralſte Darlehen-Geſellſchafl. Ein Mann, de 

Wochenlohn bat, lann 3150 erhalten. 

wird ihm weggenommen. Keine 
Ysartet nicht in einem Empfangesrat 
Vrivatoffices worin man Geſuch machen wi 
erhalten Tann. Alle Vorbereitungen 
getroffen zur Abwickelung Ge⸗ 
ſchaäftes in trilteſtem BVertrauen und uns. | 
te transfjeriren ihr 
jeden Wivnat. 
Sute Bedienung. Dies 
Company in Ehicago, die alle 
lommenden Darlehen macht. Ihr funnt 
ſfünf Rinuten von 35290 bis Zu 
1000 in einer Stunde erha len. 

ſprechen deutſch und alle de 
Laßt Euch nicht von der 
en. Abends nach 8 Uor 
Stunde, die Ihr verliert in Eurer 
zu den Koſten Eures Darleyens. 
$5.00 oder 31000 haben wolll, 
und wird Euch vahrt. 


Jul 
Local 
Wiug: 
ı1bEes 
re $i2 


rend Andere 


wurden Eures 


unter 
Leu 
onp. 


Geſchaäft zur 
Urſache! Rie 
iſt die 
irtgendivtz | 
immer 
850. 0 
Unſere 
rnen 
zu⸗ 
Jede 
igung, 
vsenn 
zu 


Ueber 100 
Local Loaun 


drige Raten! 


vor 
yulb 
oder 
Vertreter 

Sprachen. 
ruchal: 


Arbeil 
Afen. 
Beſchäf 
zuhll 
FIhr lommt 
05 gu 


Local 


2 oan Co. | 
Aſhland | 


Avenue, Ecke Milwaͤulee. 

Phone: Hahymartet 5010 
Haſted Sträßze, Ecke Hi. 
Phone: Drover 2146. | 
gmg,nnirno,smi | 


— | 


td 


zud Straube. 


4646 


| 
2 

I 

1 


Darleben 

1W bis I 

Nöbel, Pia 
vprigite halen 
che Geſchäf— 


Abſolut pr 
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®inanzielles 


tmann &Co., 


Dentihes Bantgeihäft, u dtungt 
. Gebäude, 1. Eiod, 28 ©. 5th — 
Repräfentanten der 
Wiener Bant Hofmann & Gh, 
Diten bon 9 Uhr Rorm. bis 8 Uhr Abds. 
Telcphon: Franklin 5722, 


Deutſche Kriegsanleihen 


s190.007 
s194.50 


per 1000 Marti | 


Deiterreihiiche 


Ungarifche 


per 1000 Aronen 
Geldſendungen 


$20.00 $14.00 


für 100 Mart für 100 Kronen 
Alle Beträge werden von uns in Eu- 
ropa funfentelegraphiich. angewieſen. 


mi4doſaſomo* 


rückgeführt werden. 


179 3 |notoriih und mit der Geſchichtskenntniß 
, | 


verfolgt bat, 


s125.00] 
130.00]: 
135.00 

8125.00 
7135.00 


| Schiffe, 
wollen wir nicht mit ihnen rechten; 
wären damit kaum provbinzeliſcher als die 


weder gemacht noch getrunken haben. 
hatte man auch dekretirt: 





Heldanweilungen 


nah Deutihland und 
reih « Ungarn 
iverden innerhalb 


20 3tunden per Wircleh 


2.0 für... Bart 100.00) 


$16.00 für . . Aronen 100.00: 


„Bei arößeren Beträgen entipredhende Gr: | 
mäßigung. | 


Poit-Money- Orders | 


wie immer bilfigit u, prompteft zum Preiie von | 


520,00 für Dart 100.00 
$14.00 für Kronen 100.00) 


Alle Kriegg-Anleihen | 
| 


ber Zentralmächte viferiren wir zu den vorteil« | 
hafteiten Preifen und unter den nünftigiten 3alj- | 


lungs-Bedingungen, 
STATE COMMERCIAL pl N | 


Stant3 - Sparfaiie und Handelsbanf. | 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Telephon: Humboldt 46 und 47. 

Dffen täglich bis 6 Uyr Abends, Wiontags, Dons | 
neritags ınd Camitag3 bis 9 Uhr Abends, an 
Eonntagen von 10 bis 12 Uhr Mittags, 

ma25*X | | 


Rauit jetzt zum Tagesrur⸗ | 
| 


Kriensanleihe 


I 


Deiter: J 


Regt Euer Geld jetzt an, welches Euch 
mit Rückſicht auf den billigen Kurs 40 
Prozent bis 50 Prozent einbringt. 


Schiffskarten 
brhſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dnfumente jeder Art. 


Geldſendungen 


nach allen Pläben in Deutichland, Deiters 
reih ıumd Ungarn zum bifligiten Breiie 
narantirt. 


K. W. KEMPF 


| iiber 
| 2o viel aber verjteben fir, 


dieſen ſcheinbaren Widerfprukh auf. 


| voller Berechnung geplant tvorden; 


| entgleifen, 
mittels 


brechen und 


Die chriſtliche Preſſe im Weltkriege. 


Von Prof. Karl Bauer, Elmhurſt, JII. 


:, 
Im Anfang des Siriege3 Ffonnte die be= 


fremdliche Haltung der gefammten eng 


‚lifch-amerifaniichen Prefje zum Teil auf 
Unkenntniß europäiſcher Verhältniſſe zu— 
Ameritas Unfennt> 
niß der allgemeinen Geographie iſt ja 


ſteht es gleichfalls ſchlecht; es wird ja faſt 
nur amerikaniſche und britiſche Geſchichte 
| getrieben und beides nur vom Stand— 
punkte der Engländer aus, der Neueng- 


länder und Altengländer, 


Wer die Gejchichte der Welt feit 1870 
der iit Durch den jeßigen 
Krieg nicht überrajcht worden. 1leber- 
rafcht bat ihn nur der Zeitpunkt, Die 
Plötzlichkeit; überraſcht hat ihn freilich 
auch die Ausdehnung des Krieges auf ein 
ſo ungeheures Gebiet. Wenn die Portu⸗ 


gieſen ſich einbilden, daß er erſt mit ih— 


rem Eintritt, mit ihrem Raub deutſcher 
zum Weltkrieg geworden ſei, ſo 


ſie 


ſtolzen Yankees mit ihrem Ausblick auf 
die Welt. 
Roſige Weltbetrachtung. 

Wer ſeine Bibel kennt, der hatte über— 
haupt noch kein Aufhören bon Kriegs und 
striegsgejchrei erwartet. - Aber das bri- 
tiſch⸗amerikaniſche Chriſtentum geht viel— 
fach mit der Bibel recht eigenmächtig um. 
Es dekretirt einfach: Chriſtus kann Wein 
So 
Es kann keine 
Kriege mehr geben; die Welt iſt au; zivi⸗ 
liſirt und zu chriſtlich geworden. Durch 
eine ſo roſige Weltbetrachtung, welche we— 
der durch den Weltlauf noch durch Gottes 
Wort garantirt war, hat ſich die chriſtliche 
Preſſe angeſichts des Völkerkrieges ein 
ganz unnötiges Dilemma geſchaffen. Sie 
hatte wahrhaftig ſchon Verlegenheiten ge— 
nug. Denn bei jedem Kriege, der den 
Völkern direkt oder indirekt fuüͤhlbar wird, 
im Unterſchied z. B. vom englifchen 

Optumtfrieg, erhebt fich für die christliche 
Brefie als die Repräfentantin der Kirche 
in der großen S effentlichteit, ein ganzes 
Heer der jchweriten Fragen undProbleme. 
Es ſtehen immer wieder neue Toren auf, 
die es laut verkündigen: Es gibt keinen 
Gott, ſonſt könnte der Krieg und das 
Böſe überhaupt nicht ſein. Immer wie⸗ 
der muß die chriſtliche Preſſe Stellung 
nehmen zu der uralten Hiobsfrage: 
Warum iſt * Uebel? Ja warum? 
Eine Antwort, die Alle befriedigen könnte, 
iſt bis auf — heutigen * noch nicht 
gefunden. Das Argument, daß die Er— 
löſung doch gerade die Sünde und das 
Uebel zur Vöorausſetzung hat, iſt natür— 
lich bei dem, der die chriſtliche Weltan— 
ſchauung ablehnt, vollſtändig verloren, 
und ſo hat die De dieſes ſchwer— 
ſten aller Probleme vor aller Welt wenig 
3weck. 


Warum iſt das Uebel? 

Die Frage nach dem Urgrund und 
Endzweck des Böſen geht ſchließlich auch 
da chriſtliche Verſtändniß hinaus. 
daß kein Wi— 
derſpruch damit geſetzt iſt, wenn Gott 


ſelbſt das Böſe zuläßt und doch die Men— 
ſchen zur Beſeitigung 


des Böſen auffor— 
des Menſchen hebt 
Da: 
mit iſt nun die Frage, warum der Welt- 
frieg zugelafjen jei, ausgeichaltet. Die 
beliebte Grflärung des außerordentlichen 
Unglüds unter dem Gefichtspunft der 
augerordenrlichen Gottesjtrafe wird ja 
bon Ehriitus felbit als unberechtigt abge- 
vielen. Auch der Weltkrieg fällt für die 
Völker unter den Begriff des Iinglüds; 
nichtsdeitotweniger find die Anſtifter als 
Berbrecher verantwortlich zu halten. Auch 
der neutralen Welt find fie jet befannt. 
Su London war das große Unglüd mit 
| nur 
dab; c3 jo furchtbar groß und daß e3 „auch | 
— England ein Unglück werden würde, 
> hatte man freilich nicht geahnt. Dort 
Batie man die Weiche abftchtlich talich | 
geite It, damit der Staatözug der Europa 
mit dem xuffilchen, dem franzöjiichen, 
dem deutfchen, dem —— Pa⸗ 
laſtwagen enigleiien mußte, und er Sollte 
damit das engliiche Kaufhaus 
der berjtreuten Trümmer und 
Wertfachen nocd meiter ausgebaut u..d 
ausgejchmüdt werden fonnte, und nicht | 
nur britijche, ſondern auch amerikaniſche 
Ratgeber, wie Mahan, hatten die verant— 
wortlichen Weichenſteller immer wieder 
zur Herbeiführung des profitablen Un-— 
glücks aufgefordert. 
Wann iſt übrigens der Krieg ein Ver 
wann iſt er es nicht? Im 
die chriſtliche Kirche und 


dert. Der freie Wille 


Vrinzip muß 


Pre'ſe den Krieg verurteilen und auf den 


feit 1892 in dem altbefannten Blake. 


120 N. La Salle Strasse. 


Sonntags vjjen von D bi 12 Uhr. 
wai20, famodo* 


| 3% : oder 6% | 


Welches? 

Die Bank bezablt 3% Zinien auf Ihre Eins 
lage. — Grundeigentum ımd Sbpothefen 
bringen 6 Prozent, 

Ebenio jicher wie Bankeinlanen. 

Bir haben Bonds bon 100 bis $1000 im 
Werte per Stüd zum Verlaufe, Gpbenio 
erite Hupotbelen auf Chicago Grundeiaentum, 
Wir leihen Geld zum Nauen und auf 
Grundeigentum, Uebernehbmen felbit Aons 
ftruftion Bauarbeitch und finanziren felbe, 


General Real Estate 


and Construction Co. 
710— 714 W. Madison Str. Chicago 


Telepbon: Monroe 1312. 
Deutihe Konverfiation, 
Auf Berlanaen fenden wir Ihren ıumfere 
bollitändige Lilte über Real Citate, Mort: 
gages im Großen umd Gan; en, 
Dffen bi3 9 Uhr Abends, 


Weiches? 
3% oder 6% 


— — 


mil2fı onmomismt | 


ı berfragen; 


Deutiche, öſterreichiſche und ungarische 


Kriegs: Snteibe 


Boit und funfentelegrapbiiche | 


Geldiendungen 


Befördern wir fchnell umd licher nah Deutich- 
land, Deiterreih, Ungarn und Ruhland, unter 
volliter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Lönnt Ibre beiler bedient 

Kommt und liberzeugt Eu! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO! 

Größte deutich-ungariiche Agentur in Ghicano, 
619 W. North Avenue, 

1400 W. 51. Str., Ede Loomiß, 


Dffen 8 Morgens bis 8 Abos. "Sonntags 9—1,| | 
mi29,*% | 
| 


werden, | 


und | 


warum ıR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Wu Wurit überall bevorsngt? EB 


dieſelbe mit der peinlichfien Meinlichleie 
Weil aus dem beiten Material bergeitellt | 


Miss. Pelraat Euren Sieferanten bierüber. 
300l.miirıno® 


Trinkt 


enisons Kaffee 


lınmer rein und schmackhaft 
%bijaliaz 


tung beantragen; 


ıren fanır. 


chriſtlichen 
58} 

Diſſonanz, 
mer wieder aufs 
Kirche in Friedens zeiten verkündet: 


| nicht 


neutralen Breßitimmen, namentlich 
ı religtofen und ganz bejonders in unierem 


jan dem 
teiligt ſeien. 


| ivar 


IS 


' auch 


| hellen 


| luft Diftirte 


Weltfrieden hinarbeiten; aber im gegebe- 
nen Fall wird jie den Krieg rechtfertigen | 
und im riedenszeit die ftärkite Kriegsrü— 
jie muß einjehen, daf 
der einzelne Staat durch Aufgabe feiner | 
Rüftung nicht den Weltfrieden herbeifüh— 
Nur der Böswillige oder der 
Denkfaule wird daraus einen unlöslichen 
Widerſpruch konſtruiren, wie auch aus 
den Worten Jeſu vom Hinhalten der 
Bade und ſeinem Proteſt vor Gericht ge— 
gen den ungerechten Backenſtreich. Wenn 
das geduldige Stillhalten unter der Miß— 
Handlung die Mufgabe eines weientlichen 
Prinzips involvirt, wenn es mit der Zeus 
genpflicht Follidirt, dann ift e3 vermwerr- 
lich. 
Die Ziele der Kriegführenden. 

Nichts deſtoweniger bleibt es für den 
Staatsbürger eine ſchreiende 
die ſeinem inneren Ohre im— 
neue weh tut, daß die 
„Du 
„Du 
Bros 
Denn aud) im 


jollit nicht töten“ umd in Striegsgeit: 
jollit töten”. Dieje Fafjung des 
blems iſt aber irreführend, 
Kriege wird dem chriitlihen oldaten 
ht gejagt: „Du follit unterfchied3los 
toten md zivedlos töten“. Das Scheiben 
IWiegen auf den ——— Feind, 
der ſich exgeben will, ſcheint ſich freilich 
mit engliſchem Chriftentum ganz gut gu 
tragı aber als fittlihe Norm würd 

es ſelbſt in London nicht aufgeſtellt — 
den. Das unterſchiedsloſe Töten agt 
man gerne den Deutjchen nad, um dem 
| eigenen Dieb» und Mordgelüft ein mora= 
liſches Mäntelchen umzubängen, ımd Die 
Die 


Yand, reden bon einem zivedlojen Töten, 
alle friegfübrenden Mächte be: 
Als unjere amerif. Diplo 
‚noch mit ITraubenjaft verdünnt 
(jest tt jie ja mit gärendem Dra= 
chengift verdidt), hat jelbit unjer oberiter 
Diplomat mit Verwunderung fonjtatirt, 
dar der Weltkrieg abjolut feinen Sinn 
habe. Wenn die diplomatifche Heuchelei 
C jo mweit gebt, die chrijtliche Brefie 
tollte doch ehrlicher fein. Den Sinn 
des Krieges Fann nur der leugnen, der am 
Tage behaupten wollte, da es 
Nacht ſei. Wer fich auch früher nie mit 
'Weltpolitif befaßt hätte, der fann doch 
jeßt die Ziele, welche die Ktriegführenden 
verfolgen, mit aller Deutlichteit erten= 
nen, und jie find alle vernünftig und die 


matte 


| britiichen Kriegsziele find fogar ganz ver- 
'teufelt gefcheit und finnvoll. 


Nur durch 
— England den unbequemen 
Handelskonkurrenten an die Wand drü— 
cken, nur durch den Krieg konnte Ruß— 
land das von Ibſolut gewiſſenloſer Raub— 
Teſtament Peters des Gros: | 
Ken verivirflichen, nur durch Krieg konnte | 
Stanfreic) das verlorene Eljaß wieder ge= 
ipinnen, nur durch Krieg konnte Bulga⸗ 
rien ſich auf Serbiens Koſten vergrößern, 
nur durch Krieg konnte Italien Nic den 
Sudaslohn holen, nur durch Krieg 
Deutfehland, DOeiterreih-Ungarn und die 
Zürfei ihre Eriitena hehnunten GinnIn2 


Krieg Tonnte 


| unferem 


zudenopen, SHteaao, znontag, den 29. ar 1916. 


fönnte man hböcdjiten3 das nennen, ivenn 
Rufland und Frankreich, 5 ee 
zurüdgeworfen und an einer bejtimmten 
Linie feſtgehalten, immer noch weitere 
Hunderttauſende ihrer Soldaten gegen die 
deutſche Stahlmauer in den Tod jagten. 
Unſinnig iſt es, wenn die Preſſe, ob 
weltlich oder kirchlich, ſich ſo ratlos darü— 
ber verwundert, daß die vorgeblich chriſt— 
lichſten Nationen gegen einander Krieg 
führen, unſinnig, deshalb von einem Zu— 
ſammenbruch der chriſtlichen Ziviliſation 
zu reden. In unſerem Land läuft dabei 
noch ein gut Teil Heuchelei mit unter. 
Da_twir infolge unfrer günjtigen geogra> 
phijchen Lage feinen großen Krieg gu füh— 
ren braucden, jo follen die europäijchen 
Nationen aud feinen führen. Der Ontel 
Sam, jo belehrt ums ſogar der Geſchichts⸗ 
profeſſor im Weißen Haus, iſt immer 
friedlich geſinnt und hat keine Annexions— 
gelüſte, und wenn er ſie früher gehabt 
hat, ſo war es eine Kinderkrankheit bei 
ihm; jetzt würde Onkel Sam ſo etwas 
nicht mehr tun, und deshalb ſollen es die 
böjen Deutichen auch nicht tun. Uber! 
Aber! Natürlich Faın der Onfel Sam 
jett ruhig die Hände in die Hojentajchen 
iteden und mit dem Himpern, was er 
bat; denn er bat in früheren Sahren 
fleißig dararuf los annektirt, bis er das 
entſcheidende Uebergewicht in der ganzen 
weſtlichen Hemiſphäre erlangt hat; kin— 
diſch iſt es, in dieſem Zulammenhang von 
einer Kinderkrankheit Onkel Sams zu 
reden. 
Entrüſtung der chriſtlichen Preſſe. 


Nur durch kleine Kriege, wie den unge— 
rechten ſpaniſch-amerikaniſchen und die 
ſchwächlichen Expeditionen nach Mexiko in 
ſeiner Ruhe geſtört, war unſer amerif. 
Volt indifch, ja närriich geivorden in fei= 
ner Betrachtung des politiichen Weltlaus 
fes. Zumal das profejjorliche und dad 
firchlicde Amerifa hatte fich in einen hy= 
Iterifchen Friedensfanatismus hineingear: 
beitet: „Diefen Kuß der ganzen Welt! 
Drüben im japaniſchen Zelt muß ein 
guter Bruder wohnen.“ Run brachte der 
Weltkrieg die furchtbare Ernüchterung. 
Und nun ertönt unaufhörlich das Geſchrei 
darüber, daß die chriſtlichen Nationen ge— 
gen einander Krieg führen. Ja, ſoll— 
ten fie denn etiva, um mit Anitand Krieg 
führen zu fönnen, fich plößlich al3 heid- 
nische Nationen proflamiren, fih etiva 
für den Schintoismus erflären? Sit es 
nicht bejfer, fie bewahren fiy au im 
Striege nod) fo viel Ehrijtliches vie irgend 
möglich? Oder follen fie als chrüitliche 
Nationen nur gegen heidnifdhe Völker 
Krieg führen? Wäre das chriftlicher? 

Die hriitliche Entrüjtung über die chriit- 


‚| Tichen Nationen, die fich gegenfeitig be= 


friegen, ift vielfady) nur geographiiche nnd 
fommerzielle, eine Entrüftung der lieben 
Celbjtjucht. Wenn das chriitliche England 
gegen da3 heidnifche Ehina feinen Opium 
trieg führt oder zur Beraubung der chriite 
lichen Buren im fernen Afrika Krieg 
führt, fo wird man in Amerika wenig 
Dabon berührt, ımd die Ahriitliche Entrüs 
tung tit entiprechend weniger intenfid. 

Diejelben chriitlichen Zeitungen, Die 
fih in ihrer Entrüftung über die Tfich 
negenjeitig zerfleifchenden chriftlicden Nas 
tionen nicht genug tun fönnen, haben 
aber auch wieder genug Ueberlegung, um 
die Solidarität der chrijtlihen Sade in 
aller .Welt einzufeben. Im nun nicht 
bon ihrem verfehrten Standpunft aus 
eingeitehen zu mrülfen, daß das Ehriiten- 
tum im Weltkrieg ein Yiasfo zu berzeich- 
nen babe, verfällt man vielfach auf Dda3 
billige Ausfunftsmittel, zu erflären: Es 
gibt gar feine chriftliden Nationen, folge 
lich fann man aud) feiner dhrijtlicher Nas 
tion der Krieg zum Vorwurf macen. Das 
tit aber eine unmwürdige Spiegelfechteret. 
Bisher hat doch niemand unter der geläu= 
figen Bezeichnung riitlide Nationen“ 
folche veritanden, die aus lauter wahren 
Ehriiten bejtehen, fondern jeder hat da— 
mit einfad alle die Nationen gemeint, 
bei denen da3 Chrijtentum die herrichende 
Religion ift, einerlei, ob mit ftaatlichem 
Batent wie in England, Rutland,Deutfch- 
land, oder ohne foldes Patent, wie in 
Land. Und die Stirchen der 
en Nationen haben alle Arfacde, 
mit fich jelber in’3 Gericht zu gehen und 
fich zu fragen: Wie fommt e3 nur, daf 
der Drud der christlichen Atmojphäre nicht 
ftart genug war, die Erplofion zu berbit- 
ten? Aber durch den SNtrieg, fo ber- 
twerflich er aud) im Prinzip ijt, mird eine 
Kriitlie Nation, zumal in ihrer voll» 
ſtändig kriegsunſchuldigen Hauptmaſſe, 
nicht mit einem Male eine unchriſtliche 
und heidniſche. Es kommt vielmehr auf 
das Motiv des Krieges an, und 
ein ſchlechtes iſt, dann kommt es im— 
mer noch darauf an, ob die Maſſe des 
Volkes daſſelbe billigt, ob es ſich mit 
den Veranſtaltern auf den Standpunkt 
itellt, daß 3. ®. Englands Bereicherung 
ein genügend beiliger Zwed für das uns 
heiligite Mittel tit. 

Mangel an Ehrlichkeit. 

Statt alfo über die angebliche 
nunftlojigfeit und  Biwveclofigfeit 
Völfermorden3 zu jamern (demn 


es 


Vers 
des 
alle 


ariegfuhrenden wiſſen in der Hauptſache 
riganz genau, 


was ſie wollen) oder darü— 
bet, daß chriſtliche Nationen gegen chriſt⸗ 
liche kämpfen, ſollte die chriſtliche Preſſe, 
wenigſtens in den neutralen Ländern, den 
ſittlichen Wert der verſchiedenen Kriegs— 
ziele unterſuchen und mit chriſtlichem 
Maßſtabe meſſen. Doch da hält uns die 
chriſtliche amerik. Preſſe entgegen: Das 
tun wir ja und gerade dadurch gelangen 
wir zu unſerem Verdammungsurteil über 
Deutſchland — und der Biſchof Fallows 
ſagt direkt: Wenn wir jetzt eine Million 
amerik. Soldaten hätten, ſollten wir ſie 
ſofort den lieben Engländern gegen die 
böſen Deutſchen zur Verfügung ſtellen. 
Er ſagt das freilich nicht in einer kirchli— 
chen Zeitung, ſondern in den weltlichen 
Blättern; aber gerade darum macht feine 
Aeußerung um ſo mehr Eindruck, erreicht 
einen größeren Leſerkreis und wirkt um 
ſo repräſentativer. Er iſt dabei der gu— 
ten Zuverſicht, daß die Deutſchamerika— 
ner wie ein Mann hinter dem Präſiden— 
len ſtehen, wenn es zum Kriege gegen ihr 
altes Vaterland kommt. Aber wir wer— 
den weder unſere Vernunft noch unſer 
Chriſtentum gefangen nehmen laſſen, we— 
der durch Fallows und Shallows noch 
durch Hillis und Sillis, weder durch den 
jetzigen Präſidenten noch durch die bei⸗ 
den Expräſidenten. Haben wir ſchon in 
der Einleitung als mildernden Umſtand 
hei der Beurteilung der Urteilsloſigkeit 
unſerer chriſtlichen Preſſe die mangelhafte 
Kenntnis europäiſcher Dinge angeführt, 
ſo müſſen wir des weiteren einräumen, 
baß gerade die chriſtliche Preſſe unſeres 
Landes naturgemäß zu den höchſten 
Wertrauensmännern des Landes mit 
Wertrauen aufſchaut, zu einem Wilſon, 
reinem Rooſevelt, einem Taft. Und alle 
hrei ſind ja probritiſch und antideutſch, 
Schulmeiſter Wilſon ebenſo wie der pol— 
ternde Bramarbas Rooſevelt und der 
gemeſſene Gentleman Taft. Aber gerade 
die chriſtliche Preſſe ſollte dafür auch wie— 
der ein befonders lebhaftes Bedürfniß 
nach Wahrheit haben und im Wideritreit 
der Meinungen fich ein unabhängiges 
Urteil bilden. Nicht nur follte fie ich 
inmitten der Polfsleidenjchaft und des 
Völferhaffes die vornehme Ruhe bewah: 
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ment | 


ren, fondertt, maß noch un wichti⸗ 
per fit, den unbeftechlichen —— 
es Volkes bilden. Wären es auch nur 
einigermaßen vollkommene Chriſten, die 
in den chriſtlichen Redaktionsſtuben ſitzen 
— an der nötigen Intelligenz fehlt es ja 
meiſt nicht — ſo müßte die chrichliche 
Preſſe aller, auch der kriegführenden 
Länder, weſentlich das gleiche Urteil über 
Recht und Unrecht, über ſittlichen Wert 
und Unwert im Völkerkriege fällen. 
Kämpft das Sammelſurium der Alliirten 
in ſeiner a nie dagewejenen durchgrei= 
fenden Buntjchedigfeit wirfli für Die 
Sade der Ziviliſation und Moral, für 
Freiheit und Fortjchritt der Welt und da- 
mit für das Neid) Gottes, fo müßte die 
deutſche chriſtliche Preſſe das anerfennen 
oder aber fi in patriotifches Schweigen 
büllen; fämpft aber Deutich land gegen 
engliiche Torannei zur Tee und gegen 
ruſſiſche Ländergier, kämpft es gegen 
längſt vollzogene Einkreiſung um ſeine 
Exiſtenz, kämpft es als der tatſächlich an— 
gegriffene Teil, ſo müßte die chriſtliche 
Preſſe der Entente-Länder durch ſolches 
Eingeſtändniß der Wahrheit die Ehre ge— 
ben. Statt deſſen machen wir die traurige 


| 


Entdedung, daß die chriitliche Breife aller | 


Länder bei dem Feinde alles unrecht fin= 
det. E3 ijt das reinjte Schisma in der 
riftlichen Kirche zum Gaudium der Got= 
tesleugner. E3 ift ja nicht zu erwarten, 
daß die chrijtliche Prefje jich durch vollite 
Wahrheitsliebe mit dem eigenen Bolfe, 
das vielleicht um feine Erifteng ringt, ber 
feindet, und die Bropbeten, die das getan 
haben, find noch alle geiteinigt worden. 
Aber auf feinen Fall follte fie fich durch 
Direfte oder indirefte Mnivahrheit ernie- 
Drigen, und das tut fie eben, wenn fie fich 
nicht don christlichen Grimägqungen, fon 
dern bon politifcher Woreingenommenbheit 
leiten laßt. Es fehlt ihr nicht nur die fonts 
fequente Wahrheitsliebe, jondern ſchon 
die gemeine Ehrlichkeit. 
Deutihe und Engländer. 

Eo hat da3 Kirchentum in jeinem Ans 
fpruch, bejfer zu fein als die Welt, ver 
tagt, hat fich des führenden Ginfluffes 
auf die Getoifjen begeben und fich zum 
Seipött gemacdt. An einem Lande, in 
England, ijt ein Teil der weltlichen Brei: 
fe, nämlich die Arbeiterpreffe, viel ebrli 
her den wahren Urſachen des Krieges 
nachgegangen und hat dem Feinde viel 
mehr Gerechtigkeit widerfahren laſſen 
als die kirchliche Preſſe; die Arbeiterpreſſe 
und nicht die chriſtliche iſt dort das Ge— 
wiſſen des Volkes, die Stimme eines 
Predigers in der Wüſte. 

Im allgemeinen iſt die chriſtliche Preſſe 
in den verſchiedenen Ländern einfach das 
Echo der weltlichen Preſſe, wie dieſe wie— 
der das Echo der Regierung iſt. Iſt die 
Regierung verlogen, wie in England, 
Frankreich, Rußland, Belgien, Serbien 
und ſonſtwo, ſo iſt es auch die weltliche 
—— und dann iſt es auch die chriſtliche 
Preſſe. Iſt die Regierung ehrlich und ge— 
wiſſenhaft wie in Deutſchland, ſo iſt es 
auch die Preſſe. In übermäßiger Gewiſ— 
ſenhaftigkeit hat die deutſche Regierung 
keinen diplomatiſchen Gebrauch davon ge— 
macht, daß Belgien ganz offenbar längſt 
nicht mehr neutral geweſen war. Sie hat 
mit Fug und Recht und mit Englands 
Erlaubniß aus dem Jahre 1885 das ſo— 
genannte internationale Recht bezüglich 
Belgiens als einen bloßen Papierwiſch 
beiſeitegeſchoben und für ſich ein ſtärke— 
res Recht, das ſittliche Notrecht, geltend 
gemacht, aber zugleich auch dem belgiſchen 
Lande das ſittliche Recht auf Unberletz— 
lichkeit zugebilligt und deſſen Verletzung 
durch Deutſchland als ein Unrecht aner— 
fannt. Hinter der deutſchen Regierung iſt 
die kirchliche deutſche Preſſe an Gewiſſen— 
haftigkeit nicht zurückgeblieben. Ehrlich 
unterſucht ſie deutſche Fehler, deutſche 
Sünde, und mit chriſtlicher Gewiſſenhaf— 
tigkeit arbeitet ſie im Kriege auf ſpätere 
Ausſöhnung mit dem Feinde bin. Eins 
mütig verurteilt fie Lifjauers Hagefang, 
der zwar mit feiner beitändigen Wieder- 
holung des Haßwortes gegen England 
fehr mwirtungspoll Elinat, in feinem wirk— 
lihen Haß jedoch weit hinter Siplings 
Hafgedichten zurüciteht, die einfach die 
fummarifhe Ausrottung der deutſchen 
Nation verlangen. Der Daily Graphie, 
ein weltliches Blatt mit chriſtlicher Ten— 
denz, bringt ein Gedicht, welches die bri— 
tiſchen Soldaten auffordert, den deutſchen 
Soldaten die Zungen auszureißen und 
die Augen auszuſtechen. Die Führer des 
engliſchen Kirchentums vertreten offen 
die Theorie, daß der Soldat, der für fein 
Vaterland fein Leben läht, damit einen 
Freipaß für den Himmel geivinnt, wäh: 
rend die deutſche kirchliche Preſſe einmü— 
fig fold) oberflächliche Auffafjung vers 

wirft. Nedafteure chriitlicher engliicher 
Blätter antworten gemwillen Frageitellern, 
dab man im Sampfe mit dem deutfchen 
Heere gar feine Ehriiten erjchieken füns 
ne; denn jeder Deutjche, der gegen Eng: 

lands heilige Recht die Waffen trage, 
fei damit eo {bio ein Antichriib und em 


Teufelsfohn. Am Unterjchied von der bris | 


tiſchen Arbeiterpreſſe verzichtet Die Ficch- 
lihe PBrejje Englands auf die llnterfus 
Hung der mirflichen Nriegsmotive, und 
ein meltliches 
men Kohn Bull fpricht jedenfall die 
wahre Meinung der kirchlichen Blätter 
aus, wenn e3 jagt, Da3 Neich Gottes fei 
an die englische Vorherrſchaft geknüpft, 
daher habe Gott in ſeiner Weisheit be— 
ſchloſſen, die deutſche Nation zu vernich— 
ten. Hiermit ſind wir zum Kernpunkt 
der ganzen Situation gekoöommen. 


— —— — ⸗ 


Von den letzten engliſchen Gefangenen 


Das „Hamb. Fremdenblatt“ erhielt 
von ihrem zur Weſtarmee entſandten 
Kriegsberichterſtatter den folgenden 
Bericht: 

Des, 2. April. 

Schauplat der Vernehmung: Die 
alte franzöiifhe 9. Kiüraffierkaferne, 
ein weitläufiges Steinaebiude, mit 
engen, finfteren Gängen, Winfelmerf 
und ziemlicher VBerwahrlojung. Die 
legten englifchen Gefangenen betreten 
einzeln ein gemwoölbtes, Fleines Zim— 
mer, daS behaglich eingerichtet it. 

Der Erite: Patrik DO’Donovan, 
Stod-Nre, 41 Sabre alt, groß, fno- 
dig, ichlägt Fnallend die Hacken zu— 


iammen und fteht ftranım mit fteiner- | der Ruffen wieder fehr jtarf lebe; aber | zeug, als 
nem Geficht, Durch md durch folda- | was diejes Deiterreich-Ingarn eigent- ten, bis zum allerlegten Auge 


Freundliche Aufforderung zum 


tiſch. 


Blatt mit dem ſchönen Na- 81 
ſelbſt 
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! 
wiſſen, Herr, daß unſere großen | Leute und ſchüttelt uns ganz unverſehens 
in Irland im Anfange des Krieges al— kräftigſt die Hand. Ein friſcher 
les getan haben, um möglichſt viele Junge, der in London Reiſender für 
Rekruten zu ſtellen. Man wollte da | die deutihe Spigenfirma Fiicher in 
mit den Engländern zeigen, dah wir | Plauen war, das hei;t bei ihrem jchot- 
unfere Some Rule wirklich) verdienen | fiichen Agenten, der fie dort ftändig 
und daß wir dann gern zum König | vertrat. Der unge ift ziwar feit 30. 
halten wollen. ch habe eine Frau | September 1914, aliy gerade einen 
und fünf Minder, und die befommen | Tag nad) feinem Landsmann, Soldat, 
27 Schilling für die Woche Unter-| aber jeine erjten Worte find doc) 
jtügung, wozu mir jechs Schilling als | lei: „Die Deutichen find jeher qute 
Beitrag vom Solde abgezogen wer: Kaufleute, wir wollen audy nad) dem 
den. Ich habe e8 bis zum Sergeanten | Friege gern wieder mit ihnen arbei- 
gebracht beim 9. Bataillon der Mımn- | fen.” — O’Connor it in feinem Tem- 
jter- zufiliers. Bi8 Dftober 1915 wur- perament der volle Gegenfaß des 
den wir in Irland in Belln Sooly und | nüchternen Batrid; er ift aus Patrio- 
Belly Veonare ausgebildet, dann | fismus Soldat geworden, es it ihm 
noch zwei Monate in PVlacktoron bei | aut gegangen beim Militär, und am 
Alderfhot, und Furz vor Weihnachten | 19. Mat Fam er nad sranfreich her- 
find wir dann nad Frankreich ge- über, war bei Npern nädjit Hooge da- 
ichieft worden. 800 Mann auf einem | bei, wo die Engländer am 15. Suli 
Dampfer, von denen einige fehr 1915 unter ſchweren Verluſten ihren 
ängitlich wegen der deutichen U-Boote | eriten Graben einbüßten. Gefangen 
waren: ich aber habe nicht geglaubt, wurde er jetzt auf Schleichpatrouille, 
daß etwas paſſiren wird. Die erſten als er mit einem zwanzigjährigen 
Monate 1916 hatten wir faſt den Offizier, der Bankbeamter war, nörd— 
ganzen Tag großes Exerzieren und lich Arras bei Ecurie um Mitternacht 
zweimal in der Woche Schießübungen. an die deutſchen Stellungen kroch. Die 
Es war immer dasſelbe und ſehr an- Probleme des Krieges ſind für den 
ſtrengend. Im März bin ich erſt hübſchen Burſchen, der mit verſchränk— 
richtig an die Front gekommen, ge⸗ten Armen lächelnd daſitzt, ungeheuer 
rade gegenüber vom deutſchen Hohen- einfach: „England wird den Krieg 
zollernwerk. Wir haben nichts gegen gewinnen, wohl kaum mit den Waf- 
die Deutfchen gehabt, und unfer Kom- | fen, aber ficher mit dem ÖGelde, dies 
bagnieführee verbot und auch, die |ichrieb mir auch mein Vetter, der Re- | 

Deutjhen „Huns“ (Hunnen) zu nen» Iporter einer New Morter Zeitung | 
nen, wie e3 die Engländer machen. |iit. Sätten wir Zeppeline oder wã⸗ 
Am 26. März, gegen Abend, kam ich ren wir Deutſchland, wir würden es 
mit drei Kameraden das erſtemal mit den Luftſchiffen und U-Booten 
ganz vornehin in den Graben. Als ganz gleich machen; 
wir eben erſt unſere Sachen ablegten, man alles machen, waͤs man kann. 
beginnt mit einem Male ein ſchreckli— Ich ſelbſt habe die Deutſchen ſehr 
ches Artilleriefeuer gerade dorthin, gern, aber unſer Volk verſteht das 
wo wir waren, und wir krochen gl— leich nicht ſo, und lieſt nur immer von den 
in die Interftände. Das dauerte eine | getöteten Frauen und Kindern, und 
Niertelitunde, bis es plößlic mit | glaubt darum, daß die Deutjchen nur 
einer ganz Fürchterlichen Erplofton darauf ausgeben. Ich aehöre auc) zur 
endete, die unferen Graben vollfom: Kitchener-Armee, und zu ihm und zu 
men von der Nachbarſchaft abſchnitt. Sir Douglas Haig haben wir volles 
Wir waren mit Erde und Stein halb Vertrauen; freilich mit den Miniſtern 
zugedeckt, als ſchon deutſche Soldäten ſtimmen wir nicht immer überein, 
da waren und uns mitnahmen. Wir aber wir haben wohl keine Beſſeren, 
wußten nachher nicht mehr die an ihre Stelle kämen.“ 
recht, wie das Ganze gekommen war, 
und Feiner hätte jemals gedacht, ge: |pom „Roval Flying Corps“, beide 
fangen zu werden. Als es nun doch ſind Maſchinengewehrſchützen kürzlich 
der Fall war, haben wir uns darüber | berabgeichoffener Flugzeuge. Der 
feine Sorgen gemacht, weil wir Wil |oime, Erneit M. Coleman, war 
ſen, daß die Deutſchen uns ſchonen. Schlachter von Veruf, fuhr aber im| 
Sie fommen ja auch mit den | 


Nun kommen zwei 


Zeppe Frieden Motorrad, der andere, Percy 
linen nicht nach Irland, und werden J Shaw, war Mechaniker bei der 
durch ihre U-Boote engliſche Schiffe Voſch Magnet Co. 
verſenkt, ſo iſt dies doch Sache der und rothaarig, mit hellblonden Wim— 
Engländer. Ich bin ganz ruhig; auch pern und hauptiächlich wegen der 
von meiner Familie höre ich nichts hohen Löhnung, 
Schlechtes; freilich würden ſie mir Tag, su den Tliegern gegangen; er 
traurige Dinge auch nicht chreiben, |ift Londoner, 22 Sabre alt und ver- 
um mir nicht wehe zu tun und mit |fteht herzlich wenig von dem lugive: | 
unnötigen Sorgen den Kopf voll zu |fen: dafiir war er um jo geichidter, 

machen. Unfere Bauern in Irland |als das Flugzeug am 30. März teil 
haben jett überhaupt nicht zu leiden; | herab muhte md dabei in Brand ge- 
ihlimm ijt e8 nur für die, die ihririet, Er qurtete fich rechtzeitig los 
Brot und Zucer Faufen müflen; das umd fprang in demfelben Augenblid 
it alles fehr tener geworden. Ge- | heraus, als 
wundert haben wir ms aud, dab |dem Aufſchlagen am Erdboden war. 
Oeſterreich nicht bald von der Erde D Der Pilot, ein Q Offizier, muß aber von 
verwiſcht worden worden iſt; ſpäter hervorragender Kaltblütigkeit gewe— 
haben wir ſogar gehört, daß es trotz ſen ſein; denn er ſteuerte das Flug- 
ſeine Kleider ſchon brann— 
blick | 
lich tit, das wilfen wır nicht redht ; wır und brachte noch eine tadelloſe 


Setzen — und nun wird er mit einem haben ja nichts damit zu tun. Uns dung zuſtande. Jetzt liegt er im Waſ— 


Schlage völlig Privatmann, wieder 
der etwas ſchwerfällige Brauknecht 
aus Cork, der er bis zum 29. Sep— 


tember 1914 war. Damals mußte er chen über die dummen ſechs Bergar- 
Solda- beiter, die neben uns von der Mine a von feinem Beruf und wird jehr 


als „Freiwilliger“ unter die ( 
ten, tie faft alle anderen, wenn er| 
nicht fiir immer von feinem Herrn | 
entlaffen werden wollte, 
deren Braufnechten im jelben Be- 
triebe war dies jchon pajjirt; aber bei 
ihm verpflichtete ich der Bejiter, ihn 
nad) dem Kriege wieder einzuitellen. 
D’Donovan hatte jett feine Ziqa- 
rette, rauchte fie mit ungeheurem Be- 
bagen, und das eclige Geficht mit dem 
dichten, dunklen Pelz darüber mwird 
jeßt von feinen ruhigen, freundlichen 
Augen fait weid; gemadt. Der hod)- 
intelligente deutfche Unteroffizier, der 
mit den Leuten zu tun und jelbit viele 
Sabre in Srland gelebt hat, beitätigt 
aud), da man fich auf diefen Mann 
fejt verlaffen fönne, Nun foll aber 
Matriet Äelber reden: „Sie müſſen 


| 


Swanzig ans | endlich berausgearaben 


nod) gerettet | 


geht es hier in der Gefangenichaft |jerbade und dürfte 
wirklich fehr aut; ich habe es and) nad) | werden, 
Haufe geichrieben und mu mur la- Der 


x 
\ 


zwanzigjährige, tiefbrünette 


verfchüttet worden jind und dann lie= | |Tebhaft, wenn er davon ſpricht. Abge- 
ber verhungern wollten, als ſie ſich ſchoſſen wurde ſein Flugzeug ebenfalls 
hatten, als im Lufttampfe, in 2600 Meter Höhe. 
den Deutichen in die Hände zu falle; | IAuch Hier muß der Offizierpilot fehr 
die waren aus Morkihire, umd waren | neiftesgegenmwärtig gewefen fein, denn 
dann ganz verrückt dor ?sreude, als er vermochte den abftitrzenden Apparat 
ihnen die Deutjhen jogar die Sand noch in halber Höhe mwieder aufzu- 
fchüttelten. Sch weil nicht, was dieje reißen und fo den Fall zur Möglichkeit 
Ejel eigentlich geglaubt haben. leiner glatteh Candung zu hemmen. 

Der Krieg wird wohl fo jchnell zu | Yu diefer Offizier liegt im Spital] 
Ende fein, wie er 'gefommen it; im!mit einer Schußmunde. Als ih Shaw 


so Fuss Lotten 


mit Asphalt Pflaster 


Bedingungen: 350 Anzahlung—$10 monatlich 
Baulinien und Bauvorſchriften geſetzlich vorgeſchrieben. 
50 Backſteingebäude werden ſofort gebaut. 


Preiſe für alle Lotrten werden am 20. Juni erhöht. 
Angahlung, Reſt monatlich. Kommt jetzt. Di 


oder Lawrence Ave. Elektriſche bis 
Milwanfee Ape. und gebt einen Blod nörd- 


| Leidende Männer Leidende Männer 
| 


im Kriege muß | 


jungen Burjchen | 


Coleman ift blaf; | werben. 0 biel 
| Obren vollgemacht, und unjere Zeitun= 


vier Schilling den] 


die Maichine fnapp vor | Freilich, 


Shaw aus Morfibtre veriteht | 


Gar-Linien gelegen. 
Direkt Nach der Schleife. 
45 Züge täglich. 


* 


Zwei Blocks 


rſten Käu⸗ 


Sig⸗ Haupt-Office: 


1905 Belmont Ave. 
Tel. Lake a a DE HEBEN | U 2000 Zee Zu Zee 3 1641. 


Ja —— — omo 


hr feid willkommen. wenn Ihr Dr. 
Bodgens wegen ir⸗ 

* einer Krankheit 

| Schwäche um Rat 

— wollt. Sprecht 

vor zu einer freund⸗ 

\lihen und bertraus 

lichen Unterredung. 

J Dies wird Euch 

nichts koſten. Seine 

20jährige Er— 

fahrung in der 

Behandlung 

| 3 N bon kranken, 

— J —— Männern macht 
es ficher, dat Ihr nit Erfolg werdet be= 

handelt fmerden. Neueite twiffenichaftliche 

Methoden für die Behandlung von cdyro- 

nifchen, nerböfen, Bluts und privaten 
Krankheiten. — Wir fprehen Deutih! 


Dr. I. W. HODGENS 


85 South Dearborn Sir, Ede Monroe, Chicage 
Eriliy Building, zweiter Floor. 
‚Stunden: 9 Borm. bis 8 Abends. Dienstags 3. 
SDonnerstags 9 bis 5, Sonntags 10 bis 1. 
momifsfafon* 


Sranfheiten 


ber Männer, Srattenleibert Diag en-, Nies 
reits, Darms, Leber-, Blafens, Blut und 
Nerbenleiben, Aheumatismus, Vergif⸗ 
tungen, Geſchwüre u. Anteg ungen wer⸗ 
| den grindlih und ehrenhaft behandelt, 


| Dr. Oo. E. MEYER, 


| Deutſcher Arzt, 
89 MW. Adams Eitr., Zimmer 51 nub 52, 
Dexter Blog., gegenübeg der „Fair“. 


Spredftunden: 10 Borm, bis 6 Abends, 
täglid; Mitimodh3 u. Samdtagd von 10 
bis 8 Abends, Eonntags 10—12, 


ER 


19ap,mifrmo* 


|er bon n felöit an auf Immelmann zu fpre- 
ten und meinte, er möchte Doch zu 
| gerne wilfen, = er etwa von ihm ab- 
zejchoffen fei. Das fei ja feine Schan= 
de, denn jie hätten aroßen Refpeit vor 
Sinmelmann an ihrer Tyront, es fei ja 
|gar nichtg dagegen zu mwollen. lnter 
| den englifchen Offizieren babe er von 
feinem einzigen gehört, der auch nur 
zwei deutſche Flugzeuge erledigt hätte. 
„Iſt es wahr, daß Ihr Bölke abge— 
m und tot iſt? Man hat es uns 
erzählt.“ Darüber konnte ich Shaw 
beruhigen. Dann ſagte er wörtlich: 
Es war ein ganz merkwürdiges Ge— 
fühl, auf feindlichem Gebiete zu lan— 
den; ich wußte nicht, ob ich mich freuen 
ſollte, heil geblieben zu ſein, oder ob 
ich jetzt erſt recht für mein Leben fürch— 
ten müßte. Ich habe alles erwartet, 
das Schrecklichſte, bis zum Erſchoſſen— 
Man hat uns ſo viel die 


gen haben von den deutſchen Grauſam— 
keiten geſchrieben, daß ich ganz über— 
raſcht war, ſo gut behandelt zu wer— 
den. Ich fühle hier ja gar nicht, un— 
|ter Feinden zu fein, und fogar die Vers 
'pflegung ift gut, obwohl wir englifche 
Ylieger nur das beite zu ejlen und 
trinten befommen, wag3 überhaupt zu 
haben ijt; mir leben noch viel bejjer 
al3 unjere Kameraden bei der Armee, 
ih Habe mir erft Mut ge= 
macht, als ich gelandet und mein Offi— 
zier verwundet war, um Hilfe zu ru— 
fen. Ich dachte doch auch daran, daß 
meine Firma mit der deutſchen —R 
Zündung, die alle unſere Flugzeuge 
haben, immer glänzende Geſchäfte ge— 





Lan— macht hat und in ſehr freundſchafi— 
fe Geſchäftsverhältnis mitDeutſch— 


land war. E3 fonnte alfo nit as 

einmal alle3 fo anders fein.“ 

Kurt Freiberr von Reden, 
Kriegsberichterftatter. 


—- —— 


Mer fein Grundeigentum ver- 


Faufen will, erreicht fchnell jeinen 


|Zweu durdh eine Heine Anzeige in 


der Abendpoit. 


=—1>- 9 — Jw — 
Ungebetene Gäjite, 
Während Harry €. Benginger und Gat⸗ 


tin, wohnhaft Nr. 4159 Prairie Abe., 
geſtern Nachmittag aus Sgegangen waren, 


| verichafften Rinbrecher fich Einlaß in die 


Wohnung, jtahlen Schmud, Kleidungs- 


unſeren Zeitungen ſteht freilich, daß fragte, ob er wiſſe, was ein Fokker ſei, ſtücke und einen großen Teil der Möbel 


wir ihn gewinnen werden, aber das krahte er ſich inſtinktiv etwas betreten 


ſchreiben wohl die Zeitungen auf bei⸗ und nachdenklich am Kopfe und ſagte— 


den Seiten.“ bloß: „Ja, dieſe Fokker!“ Da tam 


Jetzt tritt Stephen O'Connor, 
zwanzigjährig, noch in den mächtigen 
Gummigrabenſtiefeln, die bis zum 
Rumnmfoe reichen lachend aind xaſiag ein 


CASTORIA fürsäuglinge und Kinder, 
Dia Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Haht 


und brachten fich und die Beute in Eicher 

heit. Das Ehepaar Benzinger beziffert 

jeinen Verluſt auf_ $1500 on den 
Dieben fehlt jede Spur. 


— —— ——— 


Trägt die / * 





